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Ein Antrag LUwmows.
^ uhland fordert sofortige Weiter -
Ehrung der Abrüftungsarbeiten .

Der deutsche Standpunkt .
>f' ®cn ' ' 3' Dezember. ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

»en « heutigen Sitzung der Abrüstungskommission verlas Benesch
^ Bericht über die gestrigen Arbeiten der Sicherheitskommisston.
.. . " schritt dann zur Erledigung des zweiten Punktes der Tages -°^ nung . der . -
n Festsetzung der Daten für den Wiederzusammentritt .
M °n bot Benesch zu erklären , wann zweckmäßig das Cicherheits-

zusammentreten könne . Benesch begründete seinen bereits ge-
Hten Vorschlag , nämlich den 20. Februar.

tu . r atQU f nahm Litwinow das Wort und begründete einen
llischen Antrag , der folgenden Wortlaut hat :

Siffi g vorbereitende Adrüstungskommisston ist der Ansicht , daß die
»nn

C
-
ts?rQ0e von sehr großer Ausdehnung ist und daß es daher

IatJ riüc ' ^ ' ch wird , daß die Arbeiten des Sicherheitsausschusses sehr
fiibi UCIn werden. Andererseits ist sie der Ansicht , d*.ß die Durch -

der allgemeinen Rüstungsbeschränkungen in sich eine sehr
kuitu Sicherheitsgarantie darstellt , und daher erwartet die Ab -
ga

' "Hßsfommijfton eine Lösung des Sicherheitsproblems in seiner
riiit, Ausdehnung durch die Kommission vor Wiederbeginn der Ab-
bog . Arbeiten . Aus dem Grund beschließt sie, sofort den Frage-
fetz

" die Abrüstung auszuarbeiten . Das Datum für die Fort-
'wt/^ ^et ^ ^ eiten der Abrüftungskommission kann daher in keinem
®>crh

°on ^en Arbeiten der Sicherheitskomission abhängig gemacht
einen

1
«» lfe6er dieses Datum soll die Abrüstungskommission selbst

Sief , .Schluß herbeiführen (ohne Rücksicht auf die Entschlüsse der^" heitskomission ) .
D Litwinow schlägt als Datum den 1». Januar vor.
dag

e'n '8em Zögern erhob sich Graf B e r n st o r f f und erklärte
^em Prinzip der Erklärung Litwinows einverstanden fei.

Um ' e8 10" erscheine ihm jedoch zu nahe bevor-
ö und er behalte sich daher vor , einen Zusatzantrag zu machen ,

vertrat die Ansicht , daß der russische Antrag auf
' '"'eßung der Bölkerbundsversammlung vom September wider-

spreche. Diese Auffassung hat sich Graf Bernstorff offenbar zu eigen
gemacht . Es entstand eine gewisse Verwirrung im Saal
da man erwartet hatte , das Graf Bernstorff das von Rußland vor-
geschlagene nahe Datum unterstützen würde, und man hatte offenbar
keinen plötzlichen

Wechsel in der Haltung Bernstorffs
vorausgesehen. Präsident Loudon schlug daher vor , die Sitzung auf
eine Viertelstunde zu vertagen , um , wie Loudon erklärte , Graf Bern-
storff Gelegenheit zu geben , über seinen Antrag nachzudenken .

Lilwinow wünscht eine Zusammenkunft
mit Briand .

Ie. Genf, 3 . Dez . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute morgen wird von russischer Seite erklärt , daß Litwinow sich
entschlossen habe, noch über Sonntag m Genf zu bleiben . Man kom -
mentiert diesen Beschluß , der in der letzten Nacht von der russischen
Delegation gefaßt wurde , dahin , daß Litwinow wünscht , noch eine
Zusammenkunft mit dem französischen Außenminister zu haben . Diese
Gerüchte tauch !en bereits am Donnerstag abend auf . wurden damals
aber unserem Korrespondenten gegenüber von russischer offizieller
Seite entschieden in Abrede gestellt .

Keine Zusammenkunft Chamberlains
mit Litwinow.

v.D. London, 3 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).
Der diplomatilsche Mitarbeiter des „Daily Herald" will wissen , daß
Litwinow wünschte , mit ' Ehamberlain zusammenzukommen , sei in
London sehr wohl bekannt gewesen . Litwinow habe mit Chamber-
lain die Möglichkeit einer Wiederaufnahme der diplomatischen Ve -
Ziehungen und die dem entgegenstehenden Schwierigkeiten besprechen
wollen. Chamberlain habe aber ausdrücklich abgelehnte ihn zu sehen .
Derselbe Mitarbeiter sagt , Chamberlains Freund Mussolini habe
dieselben Absichten mit Bezug auf das Angebot Briands. Die ein-
zrgen , die wirklich zusammenkommen würden , seien Polen und Li«
lauen , und da habe Prlsudski für die notwendige Atmoshphäre
gesorgt , indem er seine Gegner für verrückt erklärte . Diese neue Art
diplomatischer Höflichkeit lernte er von dem bntijchen Außenmwister .

Danzigs «selbständigkeil bedroht.
^

Ein Geheimbesehl Pilsudskis .
l*Ue Anordnungen über die Stärke der polnischen

Formationen iu Danzig .
lö 8tt«K.

®erJ"1' 3- Dez. (Funkspruch.) Auf dor bevorstehenden Rats-
ani &t die Frage des polnischen MumtiomSlagers aus der

töjifk i e sowie des DanAger Arrlcgeihafens Kr polnische idriegs-
ufff* Be>hw« unlg . In diesem AusammeWhangkann die Fra>sse

®% ii»nl ■ ' inwieweit die polnische Reglionmg berechtigt iift, eine
ran in Daring zu uiwt>erhalten .

vyx einiger Zeit wurden Einzelheiten über die Orga-
^ u'ischer Militärischer Stellen in der Freien Stadt Danzig

- ° Danziger Regierung erklärte damals , daß sie sich an
^ Mndsinstanten wenden werde, da nach der Danziiger Vor-

^ ie Freie Stadt ni-cht Äs militärische Basis dienon dürfe .
r<̂ die Beantwortung einer Kleinen Anfrage im

LandeSparlament bekannt wurde , hatte der mit der An-
^ befaßte Danziger VolkerbundSkommisfar van Hamel^ he^ d^ cvilli«rtsn m«d offensichtlich aus amtlichen Stellen be -

^ f̂ niken
^ch ^lchten leinen Anlaß zum Eingreisen gegen Polen

aus die außerordentliche Gefahr , die Danzigs
»P1 Sis! 1? ? M drochew scheint , halten wir uns für verpflichtet,
v ' 130 « Geheimbefehls des polnischen Kriegsmimsteriums

k biaifc -m 31 - Oktober bekanntzugeben, in dem unter Aufhebung
t,tll

!l&en Bestimmumgsn
e Anordnungen über die Organisation und Stärke der pol-

k nischcn Formationen in Danzig
. Di ° Der Tagesbefehl qt von Pilsudsöi unterzeichnet.
f% i8s,m ■®

.;^ tli0ften Bestiminnngen des Tagesbefehls des polnischen
>5^ b?a Meriu«is sind folgende: Die Aufgabe der Militärabtei-
^ nt -'litn e ^ tonwnissariats der Republik Polen in TanZlig ist

? ?che Jntereffenvertrelung im Gebiet der Freien Stadt
^ ?̂ >e MlichämlxMung besteht aus je einer Abteilung fiite

Zum Ehe
eil eifis ^ Repnblrk P ,
iüt

t,n GelOfiifc!
''ata2 Jum Chef des Nmevalstabes und zu

p
' ^ = «liux r- unoy u >u » jL' cwiti i'u»*.

. ^ ee-Angelozenheiten . DaS Verhältnis des Cess der
.^ iNiss ^ . ^^Ung zum Chef des Generalstabes nnd zum General -
^ ei« .- ~̂ x Republik Polen tn Danzig ist analog dem Verhält-

& »He Die Militärabteilung ist Verwaltuiigszentrale
d° 'chtunaon der Freien Stadt Dan ;ig befindliche« Militär-
o>r ■ Der '

Chef der M^ itärabteilmig ist Konrmandant
»? das Gebiete der Freien Stadt Danzig . -In Bexug

Personal der Militävcübleiiung wie mich in
tj,

' w» Gebiete der Freien Stadt Danzig sich aushalten -
garnisonierenden Armee- und Marineteile stehen

gjt «u; Divisionskommandeurs zu . Die Wachabtei
^ iterplatte ist zusammengesetzt aus Offizieren un!

Siv '^ en iinx 5il ^ e ?r ur |d Marine, aus Infanteristen, Cisen-bahn-
-viatrosen. Der Kommandant der WachabtoiluniZ Ist

°us der Westerplatte . Er hat die Rechte eines
u«d

'̂ auideurs. Es gibt auf der Westerplatte einen
W technischen Zug . Ihre Führer haben die Recht«
bAn K,.^ riI,Trctn - Die etatmäßige Stärke der Milltärabtei-

9 r ).j~ ^ Generalkommissar der Republik Polon> in Danzig
(damunter der oben genannte DivistonAkominan -

deur ) ; 9 Mannschaften (darunter acht Zivilbeamte ) ; 3 Chausfeure .
Die etatmäßige Stärke der Abteilung auf der' Westerplatte beträgt:
3 Offiziere , II Marine-Unterossiziere und Mannschaften , 56 Infan¬
terie -Unteroffiziere und Mannschaften , 18 Pimuer-Unlorossiziere Nwd
Mann chaften , IS Zivilboamte , 24 Wachhunde. Die gesamte etat-
mäßige polnische Garnison in Danzig beträgt demnach: 12 Offiziere ,
94 Unteroffiziere und Mannschaften, 29 „ Zibilbeamte "

, zusammen
135 Köpfe .

Zu diesen polnischen Anordnungen muß dawanf hingewiesen
werden , daß nach Artvkel 4 der Danziger Verfassung Danzig nicht
als Milidärbasis benutzt werden darf . Polen ist als Wiitglied des
Völkerbundes Miigarant der Danziger Verfassung. Es wird Aus-
gäbe der maßgebeniSm Stellen in Genf und Danzig sein , zu prüfen ,
wie weit die Neuordnung der polnischen Truppen!?oftände in Dan -
zig, wie sie aus d«m Tages -besshl des polnischen Kriegsministeviums
dervorg>ing , mit dm Bsstimmiungswder Danziger Verfassung in Ein-
klang zu bringen ist.

Senator Owen gegen die Kriegsschutdtüge.
TU . N ^wqork , 3 . Dez . Bei der Steubenfeicr in Milwaukee er-

klärte der frühere Senator Robert Owen , daß der Weltkrieg nur
von einigen wenigen Männern in den russischen, französischen und
serbischen Außenämtern mit Zustimmung einiger führender Eng-
länder geplant worden sei . Die Veröffentlichung von Geheimdepeschen
habe jetzt erwiesen, daß der Depeschenwechsxl vor Kriegsausbruch
nur eine Geste war , um die Völker zu täuschen und die Vorderes-
tungen gegen das unvorbereitete Deutschland zu bemänteln . Owen
wies dabei auf den französisch- russischen Geheimvertrag hin , der
allein den Zweck verfolgte, bei einer Mobilmachung Oesterreichs
Deutschland gemeinsam anzugreifen . Es stehe fest, daß Deutichland
den Krieg nicht wollte. Er wurde allein von der Entente herbei-
geführt . Diese blockierte sofort die Mittelmächte , um die Welt mit
ihrer Propaganda über Deutschlands angebliche Alleinschnld am
Kriege überschwemmen zu können .

Kabinettssitzung über öie Besolöungsreform .
IN. Berlin , 3 . Dez . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung) . Das Reichskabinett ist am Samstag vormittag um ll Uhr
gemeinschaftlich mit dem preußischen Kabinett zu
einer Sitzung über die Beamtenbesoldungsreform
zusammengetreten. Aus diesem Grunde hat auch der Reichsinnen-
minister v. Keudell im letzten Augenblick auf seine Münchener Reise
verzichtet , um an den Beratungen teilnehmen zu können . Daraus
dürfte wohl auch hervorgehen, daß ihnen eine nicht unerhebliche Be-
deutung zukommt , daß vor allem aber auch die Reichsregierung Wert
darauf gelegt hat , in dieser Sitzung möglichst vollzählig zu erscheinen .
Das ist ihr allerdings nicht ganz geglückt, weil Reichsaußenminister
Dr . Strefemann schon Berlin in dem Augenblick verlassen hatte , als
man sich entschloß , die beiden Kabinette zusammentreten zu lassen .
Man will , wie wir schon mitteilten̂ das Vorgehen der beiden Regie-
rungen in der Besoldungsfrage aufeinander abstimmen, zumal man
in Preußen schon mit der Ausschußberatung fertig ist . Gleichzeitig
wird das Ergebnis der gestrigen interfraktionellen Besprechungen
den heutigen Beratungen zu Grunde gelegt werden.

Auhenpolilische Sorgen
in Siidslawie «.

Von unserem südslawischen Vertreter.
Gr. Belgrad , Anfang Dezember 1927.

Die außenpolitische Lage Südslawiens erscheint heute auch den
unbedingten Franzosenfreunden nicht mehr im rosigen Lichte . Rur
zu bald sollte sich zeigen , daß die schweren Bedenken , die Joca Iova -
novic in der jüngsten außenpolitischen Aussprache gegen die Unter-
fertigung des französisch-südslawischen Freundschaftsvertrageö gerade
in dem gegenwärtigen Zeitpunkte vorbrachte, nicht aus der Luft
gegriffen sind. Niemand widersprach, als er feststellte , daß dieser
Vertrag von Belgrad aus gesehen Südslawien aus feiner Verhängnis-
vollen Vereinsamung herausführen , wohl aber auch der Befestigung
der Stellung der gegenwärtigen Regierung dienen sollte , in Wahr -
heit aber Frankreich einen wertvollen Bundesgenossen in seinen
Auseinandersetzungen mit Italien bringen werde. Auch der kroatische
Bauernführer Radic wies auf die noch unbekannten Verpflichtungen hin ,
die Südslawien zweifellos habe übernehmen müssen , und wagte sogar
eine Anspielung auf mögliche kriegerische Verwicklungen, in die
Südslawien durch den Vertrag hineingezogen werden könne . Der
Vertrag wurde nichtsdestoweniger mit Hochrufen auf Frankreich zur
Kenntnis genommen, auch Jovanovic und Radic waren ja nicht
grundsätzlich gegen ihn aufgetreten , aber die öffentliche Meinung
blieb zwiespältig . Weite Kreise standen unter dem Eindruck , daß
der Balkan nun erst recht der Schauplatz werden könnte , auf dem
die Rivalitäten zwischen Frankreich und Italien ausgetragen werden.

In diese Stimmung hinein platzt die Nachricht von dem Bünd-
nisse, das Italien mit Albanien abgeschlossen hat , einem Bündnisse,
das wohl einzig in seiner Art dasteht. Schon der Vertrag von Tirana
verbürgte Italien nicht nur die Unversehrtheit seines Gebietes, son-
dern auch die Aufrechterhaltung der bestehenden rechtlichen und po-
litischen Ordnung . Nun aber wird , nach Artikel 1 und 4 das Schicksal
beider Staaten, als ob es sich um gleichwertige Vertragsteile handle,
unlöslich aneinander gebunden, und jeder der beiden Teile verpflich -
tet sich , dem anderen im Falle eines Krieges militärische, finanzielle
und jede andere Hilfe zu leisten. Die Frage liegt nahe, was für eine
Hilfe denn das kleine , menschenarme , finanziell ausgesogene und
unorganisierte Albanien dem italienischen Großstaate gewähren
könne und in Belgrad verweist man mit Recht auf die in einem solchen
Verlrage ungewöhnliche Bestimmung, daß im Falle eines Krieges
keiner der beiden Teile einseitig in Verhandlungen über einen Waf-
fenstillstand oder den Frieden soll eintreten können . Eine solche
Bindung , so macht man hier geltend, wird nur zwischen Staaten
geschlossen, die bereits im Kriege stehen , nicht , aber in einem Vertrage ,
der der Festigung des Friedens dienen soll. Allgemein wird hier
die Ueberzeugung vertreten , daß ein solcher Vertrag geradezu eine
Herausforderung des Völkerbundes fei , dem wie zum Hohne zu-
gemutet werden solle , diese Ungeheuerlichkeit auch noch zu registrieren .
„Es ist ganz undenkbar" , so versicherte ein führender Politiker, „daß
der Völkerbund in der Rolle eines ruhigen Beobachters verharrt,
einem Vertrage gegenüber, der ganz offenkundig schwere Zusammen-
stöße ins Auge faßt".

Man erinnert sich unwillkürlich der unter frenetischem Beifalle
der ganzen Skupfchtina abgegebenen Versicherung von Stephan
Raditsch, daß die Serben , Kroaten und Slowenen , wenn es zum
Aeußersten käme , wie ein Sturmwind die Italiener vor sich herfegen
würden. Gewiß, die Südslawen würden zur Behauptung ihrer
nationalen und staatlichen Einheit ihre letzten Lebensenergien auf-
bieten , aber ob es klug war , die erhitzten Leidenschaften noch weiter
aufzustacheln , und , wie Pribicevic es getan , in offener Parlaments-
sitzung das faszistische Italien als den Provokator von ganz Europa
hinzustellen, darf man bezweifeln. Man möchte Südslawien , das
zweifellos den Frieden will , wünschen , daß ihm starke und kluge Füh -
rung , die sich nicht herausfordern läßt , aber auch die öffentliche
Meinung des eigenen Landes im Zaume zu halten versteht .

Was das Ableben Jone! Bratianus für Rumänien und in
weiterer Folge für den ganzen Balkan bedeuten wird , vermag nie-
mand vorauszusagen. Mit sorgender Spannung werden hier die
Ereignisse verfolgt . Nicht weniger Kopfzerbrechen bereitet Bul -
garien . Der energische Ton in d:n Erklärungen des Außenministers
Marinkovic wird , so erwartet man , die bulgarische Regierung nöti -
gen , in den allernächsten Tagen eine klare Stellung einzunehmen.
Wir haben festgestellt und auch die bulgarische Regierung von der
Feststellung in Kenntnis gefetzt, daß die auf unserem Gebiete vor-
gefallenen verbrecherischen Anschläge der letzten Zeit in Bulgarien
vorbereitet und organisiert wurden , wo ja auch die innere mazr
donische revolutionäre Organisation ihren Sitz hat . Ob oie bul-
garischerseits getroffenen Maßnahmen weitere Anschläge verhindern
werden, wie wir es unbedingt fordern müssen , müssen wir abwarten .
In dem gegenwärtigen Zeitpunkte steht mir kein Urteil darüber iu,
da ich keinerlei Verdacht ausspre6>en darf , daß eine fremde Re-
gierung die ihr zukommenden „Verpflichtungen nicht erfüllen könne
oder nicht erfüllen wolle" . Was wiro Bulgarien tun? Es heißt,
daß auch Ljaytschew und Burow der I . M . R . O . gegenüber ohn «
mächtig seien , ja , daß der über die Bezirke Küstendil und Petritsch
verhängte Belagerungszustand diese Grenzgebiete erst recht d : m
General Protogerow ausgeliefert habe . Und am 6. Dezember be-
ginnt in Skoyljn ( Uesküb ) der große Prozeß gegen mehr als 3N
Mazedonier , die staatsfeindlicher Umtriebe beschuldigt werden. Die
Spannung ist groß und die Möglichkeit nicht von der Hand zu
weisen , daß auch hier der Völkerbund einen unerwünschten Anlaß
erhält , seine Daseinsberechtigung zu erweisen. Daß sich die bul-
garische Regierung Italien in die Arme werfen könnte, wird hier
nicht* befürchtet, aber die Zwangsläufigkeit der Ereignisse droht mit
Verwickelungen, deren Verlauf nicht abzusehen ist. Zu oem sichersten
Heilmittel aber , das Pribicevic , der Führer der Selbständigen De-
mokraten, — freilich nur aus parteilicher Leidenschaftlichkeit —
der radikale^ Regierungspartei mit dem Aufgebote seiner ganz?»
Stimmittel empfohlen hat . „Geben Sie den Mazedoniern endlich
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Freiheit , volle bürgerliche und politische Freiheit !" — ZU diesem

Heilmittel kann man sich in Belgrad noch immer nicht aufraffen .

Ein « nicht geringe Sorge ist auch Ungarn , da ja mit Italien

bereits .Freundschaft" geschlossen hat . Die jüngste Bankettrede des

Ministerpräsidenten Trafen Bethlen , in welcher er zur geistigen und

seelischen Bereitschaft ermahnte , damit die Millionen außerhalb

Ungarns lebenden Madjaren , wenn die Stunde komme, „durch fried¬

liche Vereinbarung wieder in das alte Vaterland aufgenommen
werden könnten," ist hier sehr beachtet worden. Die vor wenigen

Tagen abgegebene Versicherung des Augenministers Marinkovic , er

könne nicht zugeben, ah Italien eine Politik der Einkreisung Süd -

slawiens verfolge, da ja gerade seit dem italienisch-ungarischen

Freundschaftsoertrage die Beziehungen zwischen Belgrad und Buda -

pest besonders gute geworden seien , wird heute schon müde belächelt.

Die Losung aber lautet : Keine Freundschaft mit der ungarischen

sAdelsherrfchaft , nur ein demokratisches Ungarn kann Frieden und

Freundschaft gewähren.

Frankreichs MMSrausgaben .
Die Kredite für die Refervifleneinberufungen.
F.H. Paris , 3 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die radikalsozialistischeGruppe der französischen Kammer trat gestern
zusammen, um sich mit der Frage zu beschäftigen , ob die Mitglieder
dieser Gruppe für die Kredite , die zur Einberufung der Reservaten
imJahre 1923 notwendig sind, stimmen sollen . Es wurde beschlossen,
die Abstimmung freizugeben. .

Die Kammer erörterte das Budget des Kriegsministeriums . Der

Berichterstatter der Kommission , Vizepräsident Bouillou -Laffont , be-

hauptet « , daß er den Nachweis erbringe , dag die Militarausgaben
Deutschlands höher seien als die Frankreichs . Die französischen Mi -

litärausgaben betrügen 6,158 Milliarden , was gegenüber 1914 eine
Verminderung um 7 Prozent sei , aber gegenüber 1927 wurden die
Ausgaben für das Kriegsministerium um 1K Milliarde erhöht wer¬
den müssen , was notwendig wäre , um die einjährige Dienstzeit vor-

zubereiten . Während einer Rede des kommunistischen Abgeordneten
Renaud -Iean kam es zu scharfen Zusammenstößen Zwischen
den Kommuni st en und dem Kriegsmini st er . Die Kom-

muniften behaupteten , daß bei den Feldzüaen in Syrien und Marokko
25 000 Mann getötet worden wären . Painleve bezeichnete dies als
Lüge. Der sozialistische Abgeordnete Fernand Morin verlangte eine
Verminderung der Kredite um 10 Millionen , damit statt 321 nur
150 Generäle im aktiven Dienst gelassen würden . Der Antrag wurde
abgelehnt . Der kommunistische Abgeordnete Marty verlangte einen
Abstrich von 180 000 Franken , welcher Betrag die Repräsentation ?-

zinsen der französischen Marschälle darstellt .
In der Debatte über das Budget des Krieqsministeriums ent-

spann sich Uber die Einberufung der Reservisten eine
lange Erörterung . Bis zum ? ahre 1927 hatte die jetzige Kammer
die Kredite für die Reservisteneinberufungen immer abgelehnt ,
Heuer waren zum ersten Male die Kredite bewilligt worden. Der
Kriegsminister Painlev6 gab zu , daß bei der Einberufung der Re-
seroisten in diefem Jahre Irrtümer vorgekommen seien , für die er
die Verantwortung übernehme . Nachdem in einem Monat Fehler
bei der Ausbildung der Reservisten vorgekommen waren , bemühte
man sich, diele in späteren Monaten zu verbessern, was auch ge-
lungen sei. Die Reservisten tonnten allmählich in dem Gebrauch
neuer Waffen ausgebildet werden . Painleve behauptet . daf> die
französische Armee dem Frieden diene, und wenn man die Armee
materiell oder moralisch schädiaen wolle, begehe man ein Verbrechen
gegen den Frieden . Schließlich erklärte der Kriegsminister , daß er
im Namen des Eesomtkabinetts die ,V ertrauen s-
frage stelle . Der Antrag , die Kredite für die Reser -
vifteneinbernfungen abzulehnen , würbe mit 338
gegen 198 Stimmen verworfen . Damit ist im Grunde ge-
nommen das schwierigste Kapitel bei der ganzen Budgetberatuna er-
ledigt und ein Antrag , die Kredite für die Kavallerie , die sich im
letzten Krieg als nuklos erwiesen habe, abzulehnen , wurde abgelehnt ,
ebenso ein kommunistischer Antrag , die Kredite für die Militärluft -
schiffe M vermindern . Die Weiterberatung wird am Montag statt -
finden.

Pertinax über die Genfer Beratungen .
F .H . Paris , 3 . Dez . (Drahtmeldung unser«» Berichterstatters .)

Der Außenpolitiker des „Echo de Paris "
, Pertinax , der den

Genfer Abrüstungsbesprechungen beiwohnt , macht das Geständnis,
welches festgehalten zu werden verdient , daß Briand und Paul
Boncour der Auslegung , welche die deutschen Delegierten den Ab -
rüstungs'bestimmungen des Versailler Vertrages geben, ihre Zustim-
mung erteilen . Die deutschen Abgeordneten stehen auf dem Stand¬
punkt, daß sofort nach dem Zusammenbruch der Abrüstungskonferenz
ihr« Deutung der Abrüstungsbestimmungen, denen Briand und
Boncour die Zustimmung gaben , zugelassen werden müsse, daß näm-
lich Deutschland die vollkommene Handlungsfreiheit wegen seiner
Rüstungen wieder aufnehmen könne . Nur den deutschen Delegierten
seien die fetzigen Besprechungen in Genf zu verdanken. Briand und
Bonour hätten , als sie erkannten , daß sie überrannt worden seien ,
einen kleinen Rettungsversuch unternommen . In Paris erklärten
sie fortwährend , daß Genf und Locarno außerordentlich wirksam seien .
Aber in Genf ständen sie auf dem Standpunkt , daß die Völkerbunds-
alte und der Pakt von Locarno ungenügend seien , um die Abrüstung
herbeizuführen , wesbalb sie hervorhoben , daß ohne neue Sicherheit?-
garantien d,e Abrüstung nicht stattfinden könne . Pertinax behaupet ,
daß man die Völkerbundsakte verbessern könnte, was aber kaum
geschehen würde da die großen Staaten von obligatorischen Schieds-
gerichten oder von Zwangsmaßnahmen gegen den Angreifer nichts
wissen wollten . Der Sorojetpakt , den man einerseits als eine
Allianz , andererseits als eine wirksame Fortsetzung der Völkerbunds-
akte darstelle, würde vielleicht eine Lösung des Sicherheit? - und des
Abrüstungsplanes ermöglichen, aber weder im Osten noch im Süd-
westen von Europa wollten die besiegten Staaten von neuen Pakten
etwas wissen.

Der lange Weq zur Abrüsluna.
".o . London, 3. Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Di« „Times " regen sich 'heute morgen weiter über die Genfer Be¬
sprechungen auf »und sagen : Di« vorbereitende Abrüstungslommission
habe ihre eigentliche Aufgabe erfüllt , wozu sie zusammengekommen
sei . Es Haide sich nur um eine ganz unbedeutende Sache
flffmfrelt , Mc z« erledigen war . Die befördere Aufmerksamkeit,
di « man der Konferenz entgegenbrachte, fei rntr aus die Teilnahme
der Russen zuriückznfichren . Die dummen Vorschläge der Russen
seien sofort kaltgestellt worden . Dann sei man zu der eigentlichen
Arbeit übergegangen . Wem« irgendwo Leute fein sollten , die sich
einbildeten , daß die vorbereitende Kommission einen neuen voll«
ständigen Mrüstungsplan entwerfen könne , ju dessen Annahme alle,
Mitglieder des Völkerbundes bereit wären , so müßten sie schwer
enttäuscht werden . Es gäbe keinen kurze » Weg zur
Abrüstung , nicht einmal zur teilwoisen Teilnahme . Alle Na-
tionen eii" >schließ!lich England wünschten nichts sehnlicher, als dies
Ziel möglichst schnell *u erreichen, aber man müsse mit den Schwie¬
rigkeiten imd Tatsachen rechnen , die einem solchen Plan entgegen-
stünden. Es handle sich nicht nur darum , Sicherheit zu schzf'on ,
fondern auch das Gefühl der Sicherheit nmsse vorbanden sein. Bon-
cour habe ganz richtig ge 'agt . die Sicherheit müsse zuerst kommen .

Im zweiten Teile des Aussatzes wird nochmals ausgezäM , was
England bereits für die Abrüstung getan babe und daraus gefol¬
gert , «s sei nn-niSglich zu zweifeln , daß England Abrüstung , Sicher-
heit und Schiedsgericht wolle.

Wie Coolidae über die AbriMunq denk ?.
lEigener Kabeldienst der „Badifchen Presse " )

JKS Washington , 3 . Dez . Wie aus dem Weißen Hause mitge-
teilt wird , hat Präsident Coolidge den von Litwinow in Genf unter -
breiteten Vorschlag zur Weltabrüstung noch nicht uutei^ cht . Präsi -
dent Coolidge sei jedoch gegen eine allgemeine Liquwation der
Heer « der Weltmächte, da er glaube , daß eine Abschaffung der
Kriegsmarinen der Welt nicht zu deren Fortschritt beitragen würde

Ergebnislose Verhandlungen
im saarländischen Eisenbahnerstreik.

TU . Saarbrücken, 3 . Dez . Gestern nachmittag fand «ine Befpre -

chung der Fraktionsführer der saarländischen Parteien mit der

Regierimgskommission über den Eisenbahnerstreik statt . Von der

Zentrumsfraktion nahmen daran die Landesritsabgeordneten Becker
und Gärtner teil , ferner zwei Vertreter der S .PD . und je ein Ver-

treter der Deutschen Saarländischen Volkspartei und der Kommunist!-

scheu Partei . Die Regierung 'skommifsion war durch Präsident Wil -

ton und das belgische Mitglied Lambert vertreten . Nach eingehender
Darlegung der Streiklage gaben die Abgeordneten ein Bild von der

Not der Eisenbahnarbeiter , die ihr Vorgehen verständlich erscheinen
lasse . Präsident Wilton erklärte als äußerstes Zugeständnis die Ge -

Währung einer Lohnerhöhung von 16 Centimes pro Stunde - Da -

mit scheint vorläufig jeder Weg für eine Verständigung versperrt zu

sein .
Von 9000 Eisenbahnarbeitern des Saargebiets streiken bis jetzt

0000. Vom Ausstand sind betroffen die Rangierbahnhöfe , Güterab -

fertigungen , Betriebsmeisterien , Wagenmeistereien und Bahnunt «^
Haltungen, sowie die Haupiwerkstätten in Saarbrücken und Bürbach

und 'die Betriebswerkstätten in Neunkirchen und St . Wendel . 3*

Völklingen wird der Betrieb durch Beamte notdürftig ausrecht «ch» '

ten . so daß in dem Fahrplan für den Personenverkehr vorläufig

keine Aenderung eingetreten ist. Sobald die Gewerkschaften die W

ten Arbeiter , die noch auf der Zollstation beschäftigt sind , zurück¬

ziehen , wird «ine sofortige Verstopfung des Güterverkehrs eintreten-

Die Verhandlungen über die Ortszulagen
der Eisenbahnarbeiter.

* Berlin , 8. Dez - (Funkspruch.) Am Montag werden die d?

reits begonnenen Verhandlungen über Ortszulagen der Reichsbahn
arbeiter in Berlin fortgesetzt werden . Bekanntlich läuft der » c-

stehende Tarifvertrag bis zum 31 . März . Es ist aber vereinbart wo"'

den , daß die Löhne der Reichsbahnarbeiter an denjenigen Orten , «>

denen die Löhne der vergleichbaren Industriearbeiter höher lieget

diesen angeglichen werden sollen .

« tritt des Kardinal-Staatssekretärs . Ausfahrt des Kreuzers „Verlin".

•vi mm -

- —
MZe ? t

Kardinal -Staatsfe ?retÄr Pietro Gaf -

pari hat dem Papst fein McktrittAgsf-uch
eingereicht. Der führende Diplomat des
Vatikans steht im 76. Lebensjahre .

Am 1 . Dezember Hadder Kreuzer . Berlin ' soi-ne Auslandsreise
angetreten , deren Dauer auf 15 Monate vorgesehen ist . Unser Bttd

zeigt den Kreuzer bei der Ausreiße.

Reich und Länder.
Dr . Slresemann über die

Aeichslanö -Beweguug .
Eine polnische Rede in Nürnberg .

TU. Nürnberg . 3 . Dez . In « iner anläßlich der Wahlkreis -

tagung der Deutschen Volkspaitei veranstalteten öffentlichen Ver-

sammlung sprach am Freitag abend Reichsaußenminister Dr . S t r « -

semann . Er setzte sich zunächst mit den Kritikern aus der Ratio -

nalliberalen Landespartei in Bayern und ihren Führern ans -

einander , verteidigte »die Außenpolitik der letzten Jahr « und ver-

wahrt « sich gegen die Auffassung der bayerischen Vaterländischen
Verbände , daß denjenigen , die mit Marxisten zusammengingen, der
schärfste Kampf angesagt werden müsse. Als 1923 die Sozialdcmo -
kratie im Zeichen des Zusammenbruches die Verantwortung mit
übernahm , fei man in Deutschland heilfroh gewesen . Dr . Strese -
mann wandte sich weiter

gegen das Schlagwort von der internationalen Versklavung
Deutschlands

und unterstrich die Ausführungen des Reichswirtischaftsministers
Curtius im Reichstag. Es sei klar, ddß man in Deutschland eine
schrankenlose Ueber'chreitung der Voranschläge der Regierung durch
parlamentarische Rücksichtnahme verhindern müsse- Die Verant¬
wortung müsse bei der Regierung liegen , und das Parlament dürfe
nicht aus Popularitätsrücksichten die Gefahren , die in einer solchen
Entwicklung liegen, steigern. Hinsichtlich der

Kritik des Reparationsagenten an der deutschen Finanz '

gebarung
führte der Redner aus , daß diese Kritik insoweit vollkommen
rechtigt sei , als sie sich mit den in Ausführung des Friedensvertu ^ I

Deutschland auferlegten Zahlungen beschäftige . Die Entschädig ,
der liqnidationsgeschädigten Deutschen könne man nicht zum j
stand einer Kritik machen . Der Minister forderte ferner eine

Ermäßigung des Uebermaßes der Lasten für die Wirtschast-

Das sei kein leichtsinniger Verzicht auf Steuereinnahmen ,
eine Rücksichtnahme auf die Konkurrenzfähig ^
unserer Wirtschaft auf dem Auslandsmarkt . , f(,
das Verhältnis zwischen Reich und Länder ® ji
gehend betonte Dr . Stresemann , daß die Entwicklung seit
Kriege in der Kompetenzverteilung zwischen Reich und Ländern
Existenzfähigkeit einzelner Länder bedroht ;
Die Verfassung dürfe kein Hinderungsgrund für eine gesunde

®

Wicklung sein . Die Länder , die Reichsländer werden &c

dürften daran nicht gehindert werden. Wenn alle Länder & L < j
lande von dem Willen beseelt wären , ihre Selbständigkeit aUl ,
geben, so würde er das begrüßen. Aber es dürfe auch kein » (
hierzu gezwungen werden, da ein solcher Zwang uns leicht ,,
geistig« Main -Linie schaffen würde , die wir erfreulicherweise « >

wunden hätten .
Unbedingt notwendig sei jedoch «in« Einheitlichkeit de«

deutschen Verkehrswesens und die unbedingte Zusami»«"'

arbeit in großen Fragen unter der Führung des JKcick}*®

Die Pariser Fiilscherassiire
Anschuldigungen gegen einen

deutschen Rechtsanwalt .
Blumensietn der Kanpifchuldige .

F.H. Paris , 3 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wie jetzt feststeht , ist der deutsche Rechtsanwalt Dr . Georg D i e tz in
die Affäre der Fälschungen der ungarischen Rentenstücke verwickelt .
Ich hatte Gelegenheit , mit Dr . Dietz zu sprechen , der mir versicherte ,
daß er in gutem Glauben gehandelt und nicht gewußt habe , daß die
Verträge , an deren Abfassung er beteiligt war , irgendeine Gesetze«-

Verletzung enthielten .
Dr . Dietz erklärte einem Vertreter des „Echo de Paris " ohne

weitere Schwierigkeiten, daß er
mit Blumcnstein und Tovbini in Verbindung

stand, wie er auch der Anwalt des in dieser Sache verwickelten und
inzwischen verhafteten französischen Konsuls Lacaze war In des

letzteren Namen übergab er Blumenstein die im Credit Lyonnais
abgestempelten Rentenstücke , die nach der Abstempelung als Besitz
eines Franzosen galten und deshalb In Gold zurückbezablt werden
mußten . Rechtsanwalt Dietz erklärt , daß er vor der Uebernahme
der Vertretung des Konsuls Lacaze sich in der ungarischen Gesandt-

schaft, beim Credit Lyonnais und beim Senator Raynald . dem V°ze-

Präsidenten der Senatskommission für auswärtige Angelegenheiten
und Berichterstatter über den Vertrag von Trianon . genau erkundigte,
ob die Abstempelung rechtmäßig und zuverlässig sei . Es wurde ihm
von den genannten drei Stellen eine bejahende Antwort erteilt wes-
halb er die Uebergabe der Stücke , die ibm Lacaze überreicht hatte ,
an Blumenstein als durchaus rechtmäßig angesehen habe. Im

s«l"'
ganzen seien , wie er behauptet , für 25 Millionen Stücke dul^

Hände gegangen. Dafür habe er
, «in Honorar von 10 OVO Mark, also 60 000 Franken .

bezogen . Das „Echo de Paris " erfährt bei der ungarischen
schaft, daß diese dem Rechtsanwalt Dr . Dietz keinerlei Min
gemacht hätte . . « (jii

Der nach Wien entsandte Pariser Polizeikommissar traf t

wieder hier ein . Er soll geradezu Massen von Akte « ^
Wien mitgebracht haben, die in dem dortigen Safe V

stein ? beschlagnahmt wurden . Dem „Petit Parisien " zufolgt
nunmehr fest , daß

Blumenstein der Hauptschuldige
der ganzen Sache ist. In einem Wiener Safe wurden V « 1 0 ,,
ungarischen Renten stücken gefunden , die zum ^
ungarischen, zum Teil den französischen Stempel trugen . 9*®

Dokumenten' die der Polizeikommissar mitbrachte , kennt «""^

mehr die ganzen Kombinationen in allen Einzelheiten .

Im ganzen wurden für 25 Millionen Franken Rente « !' "

umgestempelt.
Die Namen sämtlicher Teilnehmer an der Operation si «o
werden aber , weil noch wichtige Haussuchungen in Paris . W•

^ f
möglicherweise auch in Berlin vorzunehmen sind , zum Teil

heimgehalten . c. !-lu"S^

Bemerkt sei noch , daß die „HumanitS feit Tagen &«>?'
ifl1'

macht , als ob auch politische Motive bei der Angelegenhe ^
spielten Aber als unbedingt sicher möchte man diese
kommunistischen Blattes nicht ansehen, weshalb üd«r st « *

nichts gesagt werden soll.



^ Viele Mittel, >
d|e auf den Markt kamen , habenei nicht rer-
■BoAt. die lang erprobten und bewahrten

Tabletten
«u verdrängen . Diese werden auch Ihren
^ Plati ab hervorragende Schjnerz-

«filier ilets behaupten .

' VOLLMILCH
fäjv A\i t dar blauwiKuh

Der Brand dciWohUäli &fkeilslbazari
in der Pariser Rue Jean Goujou Von § ID ^ EY FRAMft

»o« fff * ® ° ubourg St . ffiettmiit , das aristokratische Viertel
L>»? . - ' in ^ vielen Romanen so oft erwähnte Viertel der
^ Yoginnen und Gräfinnen ,
r. ,

^' " das heißt
!° > wollte

hatte am 4. Mai 1 897 einen großen
es sollte ein großer Tag werden, aber das Schick -

sjg .~ v" ie es lo . daß es ein schwarzer Tag wurde. Das elegante
» en wochenlang aus diesen Tag vorbereitete Schneiderin-
vo? .^" Rächerinnen und Friseure hatten alle Hände voll zu tun
pa » . >n bei Rue de la Paix stauten sich die Equi -

auf ihre stundenlang probierenden Herrinnen warteten —
^

diesem Tage sollte die größte Wohltätigkeit « -
iäb Haltung des Jahres stattfinden . der Bazar , den all '
«ernn ? Syndikat der verschiedenen Wohltätigkeitsvereine zr
'önio o

' ien D^ ef,,e S"1 vergangenen Jahre hatte dafür der Zuckev
der « ^ ebaudy ein Terrain zur Verfügung gestallt , diesmal war es
Bo

nnf !fI Michel Heine gewesen . Das Terrain befan» sich in dem
etnpr

6
« • ® icrtel ' i " der Rue Jean Eoulon . und grenzte

an v ls an Stallungen des Rothschildichen Palais , andererseits
' e sehr elegante Striße Cours de la Reine-

in >M bie fc"i Terrain war eine hölzerne Halle errichtet worden.
^

»er sich 22 Verkaufsbuden befanden.
v 'e Halle mar bereits am Tage ihrer Fertigstellung wegen ihrer

Feuergefährlichkeit beanstandet worden.

Pett ^?"" e stellte auf Leinwandkulisien gemalt . Alt -Pari » dar - Die
fatift bestanden au» Holz oder Pappe und trugen Auf-
„3

' Cn' wie „Zum goldenen Sporn"
. „Zur goldenen Sonne" oder

^ goldenen Hirsch" . In diesen Buden waren die vornehmen
b°ns

°" Don P̂ 01 ' 9 als Verkäuferinnen tätig. Sie verkauften Von-
keil - « ^ buchen. Schokolade . Zigaretten und Zigarren , Süßig-

und Blumen , Liköre und Sekt. Wer in Paris zur
1 morhöM rnnflt « ¥
Reinertrag

8i .«n fK t
Mumen, llikore und Sekt . Wer in Paris zu :

Tex ^ lelljchaft gezählt werden wollte, mußte dabei gewesen sein
tytim~ 'nertraß 1001 verschiedenen wohltätigen Vereine

l'mmt.
" mat

« t „ Pf 61 B ^ ar wurde um zehn
tti j , . ' " et und et war bereit » in
ga^

° gsstunden fast vollkommen
Ctelld sich nicht zu langweilen pflegt, gab stch dort ein

"i'cin - Man plauderte , man kaufte und verkaufte, min be-
„„ i, <f

Ct ' e kritisierte die Toiletten , man beneidete seine Freunde
8 cttort

"nb innen' mon flirtete. Es war schon vier Uhr nachmittags
6ettün

"> tagsüber hatte man fleißig verkauft, die Tageseinnahme
bereits mehr als 50 000 Franken, die Damen dichten schon

"■ aufzubrechen —
*a Wtt« man au» der Bude de» Kinematographen , die von den

Lumiire eingerichtet worden
Detonation .

war , ein« scharfe

Augenblick züngelte au » der Bude eine
Flamme empor . . . .

die die Flamme bemerkt hatte , war die Gräfin
die mit ihrer Tochter in einer der benachbarten

' • S,#

sie sich den Weg durch die jammernden und wimmernden Damen.
Es gab abe, nach der Rue Jean Eoujon nur eine einzige, ziemlich
enge Tür . der andere Ausgang , der nach der Straße Cours de la
Reine führte war verschlossen und Notausgänge gab es nicht Für
die Menschen , die sich in der brennenden Halle befanden, in der die
Flammen mit rasender Schnelligkeit um sich griffen , gab es . zusam
mengepfercht in den engen Korridoren zwischen den brennenden
Buden , keine Rettung . Etwa hundert Leute hatten sich in
einen freien Raun, geflüchtet , der sich zwischen der Halle und der
Mauer des benachbarten Hotel? des Palais befand. Dort erwartete
sie ihr Schicksal Sie hatten die Wahl zwischen zwei Möglichkeiten:
zu ersticken oder von den brennenden Trümmern erschlagen zu wer-
den . Da- Eingreifen einer klugen und energischen Frau rettete sie.
Die Besitzerin des yoteis , die sich >m ersten S ' ock ihres Hauses bei
ihrer kranken Tocht ? » bt fanb , hörte die entsetzlichen Hilferufe, eilte
ans Fenster, über' .' h bl schnell die Lage, erinnerte sich , daß aus
ihrem Keller ein vergittertes F »nster auf das ?»einesche Terrain ging,
rief Leute und ließ Me Gitter ausschlagen, so daß die Leute, die auf
dem benachbarten Raum standen, durch das Fenster in den sicheren
Keller hineinkle: tern konnten

Um fünf Uhr brann e bereit » die ganze Halle lichterloh - Die

Feuerwehr war vollkommen machtlos.

Aus dem Sege ' tuch , mit dem die Decke verhüllt war . züngelten
überall Flammen empor. Ein grauenerregendes Röcheln und
Wimmern klang aus der Halle, der Todesschrei der bei lebendigem
Leibe verbrennet . vcn Menschen drang auf die Straße hinaus, — und
es konnte ihnen keiner hülsen !

Wenige MmuUn noch fünf Uhr stürzte dann die
Decke ein und begrub alle » unter sich .

Während du Feue wehr mmer und immer wieder vergeben»
versuchte , von der Straße aus in die brennende Halle einzudringen ,
mußten sich dort die entsetzlichsten Szenen abgespielt haben,
Szenen , die sich keine menschliche Phantasie aus -
zumalen vermag - Dem Baron Raille gelang es , seine
Gattin hinauszutragen, sie starb aber wenige Minuten spä ' er. Eine
belgische Aristokratin . die Gräfin Greffulhe und ihre Tochter
wurden von ihrem Kammerdiener gerettet , der sich in die Flammen
stürzte und dabei schwere Brandwunden erlitt. Der Baron
M a ck r u . der einer der Veranstalter des Unglücksbazars war,
stürzte sich viermal ins Feuer und rettete sieben Leute, während seine
nächsten Verwandten im Feuer umkamen.

Das Ganze hat nicht länger gedauert , als eine Stunde, llm
sieben Uhr war das Feuer bereits gelöscht , und der zweite Teil der
Tragödie begann :

die Suche nach den Leichen.

Vis dahin hatte sich aber die Kunde von dem entsetzlichen Unglück
in ganz Paris verbreitet und die Stadt befand sich in der
ungeheuerlich st en Aufregung . Alle umliegenden Häuser
waren in Spitäler verwandelt Im Palais Rothschild und in dem

der zu suchen. Er ging durch die Säle des Industriepalastes, wo die
Leichen aufgebahrt waren . Plötzlich stieß er einen gellenden Schrei
aus — er hatte die Leiche der Jüngeren erkannt. Dann ließ er ein
Tuch holen, wickelte mit unendlicher Sorgsalt, als ob es noch der
Körper seines Kindes gewesen wäre, die verkohlten Reste in das
Tuch ein und brachte sie nach Hause . In einer der verkohlten Ver»
kaufsbuden fand man in knieender Haltung eine halbvertohlte Leiche,
deren Fingerspitzen noch ein kleines, ganz verkohltes Gebetbuch hiel»
ten — an dem brillantenbesetzten Kreuz erkannte man die S ch w e»
ster Einoux . die Oberin der Nonnen von Vincent St . Paul Ein
Kreuz aus Gold, mit vier Rubinen geschmückt , verriet auch die alte
Baronin von Saint Didier , eine der geistvollsten alten Damen von
Paris , die das Vorbild zu vielen Gestalten von Pailleron gewesen
war .

Vi » gegen Mittag die nächsten Tages dauerte die traurig « Ar«
beit der Bergung und Agnoszierung der Le chen. — Die Gesamt -

zahl der Toten betrug einhundertvienindzwanzig .
Neunzehn von ihnen wurden überhaupt nicht agnosziert. Msnamen-
lose Opfer der Katastrophe wurden sie beigesetzt Aller Wahrschein-
lichkeit nach waren es Fremde , die sich am Tage des Bazars in
Paris befanden und die Veranstaltung als Sehenswürdigkeit aufge-
sucht hatten . In der ganzen Welt zeigte sich eine außerordentliche
Teilnahme . Fast alle Staatsoberhäupter , darunter
auch der deutsche Kaiser , sprachen dem damaligen
Präsidenten der französischen Republik , Felix
Faure , ihr Beileid aus .

Die Untersuchung ergab , daß die Projektionslampe des Kine«
matographen mit einem Gemisch aus Aether und Sauerstoff gespeist
wurde , und

daß die Explosion einer defekten Sauerstofflasche da» Unglück
verursacht hatte .

Die Untersuchung ergab aber auch , daß die Halle des Bazar »
mit außerordentlicher Leichtfertigkeit errichtet
war . Die ganze Halle bestand aus Holz und Pappe, Notausgänge
waren nicht vorhanden und von Sicherheit?- oder Schutzmaßnahmen
war keine Spur-

Das Unglück in der Rue Jean Eoujon forderte aber auße, den
124 Toten , die in den Buden bei lebendigem Leibe verbrannt waren ,
noch ein weiteres Opfer . Zwei Tage nach der Ka ' astrophe
starb der 7öjährige Herzog von Aumale , der vierte Sohn des
Bürgerkönigs Louis Philipp, das älteste und geschätzteste Mitglied
der von der Katastrophe so schwer getroffenen Pariser Aristokratie
auf einer Reise in Sizilien, als er die erste Nachricht vom Unglück
las . Der Schreck hatte ihn getötet .

Blutende Wundmale.
Jeder wird sich der erschütternden Stelle in den Nibelungen

erinnern , wo Hagen an die Leiche des von ihm getöteten Siegfried
tritt , und die Wundon des Ermordeten aufbrechen und zu bluten

N ' n Schokolade verkaute Sie schrie
'

^ euerl " erä/ iffdie Palais des Bonkiers Porges, dessen Nichte im Feuer umkam , lagen airfangen In diesem Augenblick weist « rimhild aulf ihn hin und

i^ ter b »> >, c- verlauste . Sie schrie , »» eueri . ^ ergliss die nerkilakiaren Roume Sterbende und Verwundete Die I beschuldigt ihn vor allem Volke der Untat. Sie tut das m Ueber»

? <*Us Z °nd seilte zum Ausgang .Kreidebleich stürzt. I m jedem £ etfttö6« en ^
I mit der populären Legende, daß die Wundon des

Bazar , stolperte auf der Treppe , die zum Vorplatz
®ttQfe»

elv^ tte ' sprang wieder auf und rannt« wi« irrsinnig die
e n i 7tnunlet - Gleich daraus drängte eine entsetzte

mit y
^ ° umenge durch di « Tür . Wachsbleiche Menschen ,

£ i[te
° r Grauen weitaufgerissenen Augen, laut schreiend und um

dr e ; Ad . preßten sich durch die enge Pforte , inderkaum
weis, wuschen nebeneinander Platz hatten - Die
ttitttj )

00,1 ihnen waren Frauen, viele wiesen bereits Brand -

®i,

auf. und
einige von ihnen brannten lichterloh.

und
reich ?̂aligen Damenkleider, die sehr viel Stoff enthielten
8tit ct wüschen und Falten versehen waren , fingen sehr leicht
einmai ^t ten bann den Flammen reichlich Nahrung und wenn sie
^ °gerin gefangen hatten, verwandelten sie ihre unglücklichen

eito <? nut deicht in lebende Fackeln . Die Drängelei durch
Ärzten entsetzlich — viele stolperten über die Stufen,
^ 'n ®eo

' t"*1 bie Nachdrängenden flohen dann über die Gestürzten
[ barauf zu achten , daß sie die Unglückliche« , die auf dem

1 i $ en
a8en, zertraten und zertrampelten . Es kam zu entsetz -

^ '«naeu t Cnen ' Frauen und Mädchen, deren Kleider Feuer
Ju etftij bitten, wälzten sich auf dem Pflaster , um die Flammen
föitlt

e
,
n \ Der General Munier , der eine einzige Flammen -

® ,attuna ^ ien . stürzte sich mit weit gellenden Hilferufen in die
t° l>rs 1 wo er einen steinernen Trog sand, in den er sich hinein -

^
rt telephcnierte an Feuerwehr und Rettungswache -

toti
*"

. , cf"' Minuten später rasselten die Spritzt « der Feuer -

sj,
' ctcit 9 durch die Rue Jean Goujon . Polizei und Militär

cn die Straße ab. E» war »ber doch schon zu spät- Da »
En . jetztich« war bereit » geschehen .

»„^ ^ igen . die sich durch die Tür nach der Rue Jean Eoujon
Mit « ahnten in diesem Augenblick noch nicht , welch grauen -

$ in v pf, e sich im Bazar selbst abgespielt hatte . In der Halle
^ im 3

Augenblick , jn z>em das Feuer bemerkt wurde, eine
» n,, » > > ck>» Panik aus. Vergebens suchte der Herzog

die Menge zur Ruhe zu mahnen Alles stürzte
ä 50on8 - Die Stärkeren traten die Schwi
-^ " et vergasten jede Ritterlichkeit , mit Faustbieben bahnten

in allen Apotheken erhältlich .

Feuerwehr konnte nur noch Leichen bergen und diese Leichen wurden
in das Industrievalais gebracht , wo sie in einem großen Saal aufgr
bahrt worden sind . In den Abendstunden umlagerte bereits eine
ungeheuere Menschenmenge das Palais ^ Vergebens bat der Polizei
offizier. der die Aufsicht hatte , ruhig und nur allmählich einzutreten

di« Hunderte , die sich um ihre Angehörigen in Ungewißheit
befanden , stürmten da» Palais .

Jeder erhielt eine Fackel in die Hand gedrückt, und so suchten sie
nach ihren Familienmitgliedern, Freunden und Bekannten , Trotz
dem die Leichen mit Sublimat besprengt worden sind , roch es so stark
nach verbranntem Fleisch , daß Viele ohnmächtig wurden . — Noch
um Mitternacht und in den frühen Morgenstunden suchten Vä ' ei,
Brüder und Gatten in den Spitälern und auf der Brandstelle bei
Fackelschein nach den sterblichen Resten ihrer Lieben. Im Theater
Fran?ais , wo man gerade „Die Welt , die sich nicht langweilt "
spielen wollte, trat vor Beginn der Vorstellung eine der Haupt -
darstellerinnen , Mademoiselle Reichenberg , die selbst zu den
Verkäuferinnen im Bazar gehörte, aber gerettet werden konnte , vor
die Rampe , erzählt , schluchzend, was vorgefallen war und bat das
Publikum , auf die Vorstellung zu verzichten . In Totenstille erhoben
sich die Zuschauer, die Bänke leerten sich sofort, und die Vorstellung
fiel aus.

Die Aqnoszierung der Leichen gestaltete sich
außerordentlich schwierig . Die meisten waren voll-
kommen verkohlt Nur an Schmuckstücken und anderen festen Gegen-
ständen, die nicht verk.'hlt waren , war es möglich , die Identi ' ät der
Opfer festzustellen ^ as meiste Aufsehen , weit über die Grenzen
Frankreichs hinaus, erregte der tragische Tod der
Herzogin von A l e no n . der Schwester der Kaiserin Elisabeth
von Oesterreich Die vierzigjährige Herzogin, eine auffallend schöne
Frau , hatte mi , der He-zogin von Uzös zusammen in jener Bude
verkauft , auf die dos Feuer zuerst übergesprungen war. Während
aber die Herzogin von UtzSs sich retten konnte und nur einige Brand-
wunden erlitt , st .' ^b die H -rzogin von Alencon eines entsetzlichen
Todes . Ihre Leiche w » rde überhaupt nich! gefunden. Nur ihren
Trauring mit ver Ii ' Ichrift „Duchesse d 'Alencon. Princesse de
Baviöre " fand man in einer Ecke der völlig verkohlen Halle. Die
unglückliche Fra ^ rri ' r ' e sich offenbar in eine Sackgasse, von wo
aus sie sich nicht mchr m >en ' onnte ; die Nachricht von ihrem ent-
'etzlichen Tode mußte d >e Erinnerung an ihren ersten Verlobten
wachrufen an den Konig Ludwig Ii von Bayern , der seinen Tod in
den Wellen des Starnbeiger Sees gefunden hatte . Die M a rqu ise
von M a i s o n erkannte man nur an einem kleinen, goldenen
Medaillon , das sie am Halse trug Zu den Toten gehörten auch die
Baronin de Vatemesnil und die Baronin von Laumont . eine der
elegantesten Damen von Parte , mit ihrer Tochter , ferner beide
Töchter des Grafen de Ehevilly , die in Künstlerkreisen wohlbekannte
Frau de Guitaud und ihre sechziojährige Mutter , Der Berliner
Marineattachs Frankreichs de Mandas - Grancey . der sich
gerade in Paris aufhielt , verlor seine neunzehnjährige Schwester bei
der Katastrophe Bis zwei Uhr nachts suchte er zwischen den
Trümmern bei Fackelschein nach der Leiche seine «- Schwester - Plötzlich
siel das Licht der Fackel auf einen glänzenden Gegenstand. Er griff
danach - es war der Ring , den er seiner Schwester zu ihrem letzten
Geburtstag geschenkt hatte . . . . Zwei Vicomtessen von Malczieux
nurden ebenfalls nur an dem Schmuck, den sie trugen , erkannt Die
^öchter des Grafen von Hinnisdal , die eine 23. die andere 20 Jahre
, lt . wurden von der einstürzenden Decke begraben. Der Graf kam
mit feinem alten Kommerdiener nach der Brandstelle , um seine Kin-

Opfers zu bluten beginnen, wem« der Mörder sich ihm nähert. In
der „Medizinischen Well " teilt der Berliner Sanitätsrat Dr. M.
Sußmann über dieses Phänomen einige Zeilen mit . die er in der
Vorlesung Virchows im Kolleg niedergeschrieben hat. Virchow
hat darüber gesagt : „Wenn faulige Veränderungen des Blutes in
der Leiche eintreten , so geschieht gewöhnlich eine Wiedemuslösung
des Fibrins , so daß selbst Blut , das vollständig geronnen war , all-
mählich wieder in flüssiges Blut verwandelt werben kann . Wir
haben also zwei Arten flüssiges Blut in eikem Toten , solches, in
dem keine Gerinnung stattfindet und solches , wo geronnenes Blut
sich in flüssiges zurückverwandelt," Das mittelalterliche Bchrrecht
stellt sich also als eine höchst zweischneidige Maßnahme heraus . Man
ließ gewöhnlich den vermeintlichen Mörder einen halben bis einen
Tag in ei-rnem Raum mit der Leiche allein. Wenn nun die Verimde-
rungen in dem Blut während feiner Anwesenheit vorgingen und
Blut heraustrat, wurde der Betreffende als überführt angesehen.
Melder ein Beispiel, wie . ibhnlich bei dem Hexenaberglauben , Un -
kenntnis medizinischer Vorgänge oft genug zum Verderben Un>
schuldiger geführt hat .

Sin Sparfamkeilsrekord.
James Miller, ein junger Nordamerikaner , wollte alle bis »

herigen Rekorde im Sparen übertrumpfen . Er legte seinen ganzen
Lohn als Fabrikarbeiter auf die hohe Kante und verdiente sich
sein Essen und andere Lebensbsviirsnisse durch nächtliches Teller«
waschen in einem Gasthaus , Um nichts für seine Wohnung aus-
geben zu müssen , schlief er nachts in einem Untergrundbahnhof So
hatte er in vier Monaten fünfhundert Dollars zurücklegen können .
Doch gerade seine übertriebene Sparsamkeit sollte ihm zum Ver«
hiwgnis werden Die Polizei nahm ihn nämlich wegen Vagabun «
dierens fest, und er erhielt eine Geldstrafe von — fünfhundert
Dollars.

Vertrieb von ISricnenifTcn sächsischer Garviuenfadrtteu Wei' t . Moni
heißt die Strma , die heute Samstag ihre Geschäftsräume eröffnet . Das
Stammhaus selbst befindet sich schon seit Jahren in « ugSvurg . WaS
aus dem früheren iviöbeltaden gemacht wurde , ist erstaunlich . Schon
die 3 großen Schaufenster , nebenbei bemerkt mit die größten unserer
Stadt , lassen in ihrer geschmackvollen Aufmachung ahnen , was alle » in
diesem Hause geboten wird . Die Verkaufsräume seihst sind neuzeitlich
eingerichtet , für die Beauemltchkett jedes Kunden ist reichlich Sorge ge«
tragen . Führend wie die seit langen Jahren bestehenden « chwesier -
gefchäfte in Stuttgart . Nürnberg . München und Mannheim ist auch diele
Firma in jeder Art Innendekoration . Die Firma legt not allem Wert
daraus , daß die Kundschaft nicht nur bedient , fcndern vor allen Dingen
fachmännisch beraten wird . Ein jederzeit unverbindlicher « etil » tft
sicher in ieder Hinsicht empfehlenswert .

Utocker Tuttur. rlorzheirn . BliiciierstralieY * rtret « r > Xeielou <3Vi.
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Drehjirom statt Gleichstrom
in Pjorzyeim .

Am die Besetzung der 3. Bürgermeislerstelle . —
Wechsel in derPolizeldireklton . — Bis jetzt schwaches

Weihnachlsgeschäst .
(Brief unseres Pforzheimer Vertreter» .)

Nachdem nun der seitherige dritte Bürgermeister , Dr. Bllhrer ,
sich offiziell verabschiedet hat , um die zweite Bürgermeisterstelle in
Dresden anzutreten , ist die Frag « der Neubesetzung in ein
aktutes Stadium getreten und die Stelle selbst ist bereits ausgeschrie-
den worden. Sowohl die Fraktion der Deutschen Vorlkspartei , als
auch jene der Mittelstandsvereinigung standen und stehen auch heute
noch auf dem Standpunkt , daß dieser Posten überflüssig ist und man
an Stelle eines weiteren Bürgermeisters ganz gut einen Rechtsrat
oder etwa » ähnliches setzen könne ; alle anderen Parteien dagegen
wünschen ein« Neubesetzung mit einem Bürgermeister . Wir werden
also in Zukunft Immer wieder drei Bürgermeister haben , den Ober-
Bürgermeister, den ersten und den zweiten Bürgermeister . Insofern
ist zwar eine Verminderung der Bürgermeisterposten eingetreten , als
wir bis zum Tode des Bürgermeisters Schulze vier Bürgermeister
ha ' ten . Wegen der Besetzung selbst wird es wohl ohne Auseinander -
setzungen zwischen der Linken und den bürgrlichen Parteien kaum ab-
gehen, wir doch Bürgermeister Bührer Sozialdemokrat und die So-
zialdemokraten wollen wieder einen der Ihren auf den neuen Posten,
während bei den bürgerlichen Parteien die Meinung vorherrschend Ist ,
daß man emen keinen Partei angehörenden Bewerber nehmen solle.
Die Sozialdemokraten stützen sich bei ihrer Forderung auf eine
frühere Vereinbarung , bei der ihr ein Posten in der Verwaltung zu-
gesprochen worden war , wogegen man von der anderen Seite « inwen¬
det . daß dies nur für den damaligen Fall gewesen sei , woraus man
aber keinen Dauerzustand konstruieren könne . Sie werfen vor allem
der Deutschen Volkspartet vor . daß diele gut reden hätte . Hab» sie
doch nicht nur die beiden verbliebenen Bürgermeister als eingeschrie «
Jene Mitglieder ihrer Partei , sondern diese seien auch aktiv dafür
tätig . Man darf gespannt sein , wie die Sache sich weiter entwickelt .

Gegenwärtig ist da» Elektrizitätswerk dabei , für die gesamte
Stadt den Gleich st rom in Dreh ström umzuwandeln : es hat
damit tn der Nordstadt den Anfang gemacht - Gegen die Art und
Weise , wie die Bürgerschaft hier durch Kosten tn Mitleidenschaft ge»
zogen wird , hat kürzlich der Nordstadtbürgerverein Protest erhoben,
da sämiliche Motor« und elektrische Apparate , die seither benutzt wur-
den , umgetauscht werden müssen . Dadurch entstehen den Besitzern
wesentliche Kosten , die zu tragen, sie gar kein« besonder» Lust haben.
Bei dem Motorenumtausch soll der bisherige Motor abgeschätzt und
der Unterschied zwischen dem Schätzung? - und dem Neuwert des
neuen Motors vom Besitzer der Stadt ersetzt werden, was « ine ganz
empfindliche Kostenbelastung der Motorbesitzer ist, zumal der Gleich -
strommo!or an sich teuerer ist als der Drehstommotor und nur zu
einem Drittel feine's Werte » angesetzt werden soll. Man hat deshalb
einen Protest an die Stadt geschickt .

In der obersten Stelle der PolizeidehLrd « ist ein Wechsel
«ingetreten Polizeidirektor Dr. L e u t w e in wurde als Landrat
nach Wolfach versetzt lieber fünf Jahr » stand »r der hiesigen Poli»
zeidireklion vor und hat sich namentlich auf dem in Pforzheim beson-
ders schwierig liegenden Verkehrswesen zweifellos große Verdienste
durch sein« Verkehrsregelung erworben , bis auf die vielen nicht zu»
sagende Verlegung des Wochenmarktes nach dem Turnplatz . Der
Zwischenmarkt auf dem Reuchlinplatz ist nicht » halbe» und nicht»
ganze» und auch die Beschickung sowie der Besuch de» Turnplatze »
lassen alles ,u wünschen übrig . Außerdienstlich ist Dr. Leutwei»
wenig hervorgetreten ; regsten Anteil nahm er am Kolonialv «r«in,
war er doch von 1908 bis 1911 in Deutsch <Südwestafrika als Bezirks-
Hauptmann tätig. An seine Stelle wird Mitte Dezember der seit «
herige Landral von Bretten, Dr. P f i st e r treten , den man in Brei»
ten mit Bedauern scheiden steht . Wie man hört , verliert man ihn
dort nur sehr ungern und ist des Lobes über ihn als Mensch und seine
Tä . igkeit voll. '

Nachdem die Unfallstatistik in Pforzheim von Monat zu Monat
ganz erschreckendeZahlen zeigt , greift man vonseiten^«! Verkehrspolizei
in letzter Zeit scharf durch und die Polizeiberichte geben fast täglich
Kunde von Anzeigen über solche Kraftfahrer, die in den engen Stra -
ßen Pforzheims unverhältnismäßig schnell fahren . So konnte man
lesen, daß an einem Tage 7 , an einem anderen 8 und dann sogar
einmal 13 Kraftfahrer angezeigt wurden , weil sie die zu-
lässige Höchstgeschwindigkeit in der Stadt wesentlich überschritten
hatten. Wenn auch solche Mahnahmen die Kraftfahrer zu weiterer
Vorsicht bringen werden, so liegt doch die Wurzel alles Uebels in
den Pforzheimer Straßenverhältnissen begründet und hier wird es so
schnell, trotz aller Fortschritte , die in letzter Zeit durch das Fallen
alter, verkehrshindernder Häuser gemacht wurden , kein Allheilmittel
geben. Jedenfalls seien auswärtig « Kraftfahrer , die
nach Pforzheim kommen , gewarnt , zu schnell zu fahren ,
wollen sie sich kein Strafmandat holen.

Beim Bezirksamt ist vom Stadtrat der Erlaß « iner ortspolizei -
lichen Vorschrift über Stratzenschilderreklame beantragt,
die bei den betroffenen Einzelhändlern nicht viel Gegenliebe findet.
Man will in Zukunft bei Anbringung von sogenannten Stechschildern
und LichtreklamiN nur noch ohne polizeiliche Genehmigung solche
Schilder zulassen , die nicht weiter als 1 Meter in die Straßenfront
hineinragen. In Geschäftskreisen wollte man die Maße wenigstens
bis auf 1,30 Meter Länge ausgedehnt wissen , denn wenn man berück-
sichtigt . daß sowies durch Fliese und dergleichen das erste Stück an
sich schon innerhalb der Fassade verschwindet, so bleibt bei einem
Meter nicht mehr viel übrig , was namentlich die Reklame in den
Hauptgeschäftsstraßen, wo sich Laden an Laden reiht , fast nicht zur
Wirkung kommen läßt . Wenn auch anzunehmen ist, daß man von
Fall zu Fall auf Antrag größere Schilder genehmigt, fo ist dabei
immer zu berücksichtigen , daß dies mit Kosten für den Eesuchsteller vet-
knüpft ist — ganz abgesehen von der Wartezeit, die durch den Amts-
weg bedingt ist , und auch der Mehrarbeit, die der Behörde und dem
Stadtrat gemacht wird , die gespart werden könnten, wenn man sich
der Einsicht . bis auf 1,80 Meter zu gehen , nicht verschließen wollte ,
denn dieses Maß wäre nach dem Urteil der Fachpresse das Richtige
gewesen .

Das Weihnachtsgeschäft setzt bis jetzt in den Laden-
gefchäften nur schwach ein. Min merkt stark den Geldmangel , der
auch dadurch nicht behoben werden kann, daß unsere Hauptindustrie

vi« letzten Wochen wuder stärker beschäftigt ist Di » Einnahmeau »»
fäll« d»r v «rgang «nen Monat « können eben nicht mehr ausgeglichen
w«rd«n. Dazu wird noch von den Ladeninhabern als sehr druckend
empfunden, daß man auch in diesem Jahr nur die letzten beiden
Sonntage für den Verkauf frei gibt . Die Landbevölkerung, die in
der Reget nur Sonntags zum Einkauf hereinkommt, wird auf diese
zwei Sonntage zusammengedrängt und auch der sonstige Verkauf
staut sich hier .

$ Durlach. 2 . Dez . Di« Funkanrateurvereinigung Durlach ver-
anstaltet bei niedrigen Eintrittspreisen am Samsiag und Sonntag
im Kronensaal eine Funkschau , auf der neben Bastler -Geräten auch
Erzeugnisse erster und führender Firmen zu sehen sind . Während der
Schau finden Uebertragungen verschiedener Sender sowie Laut -
sprechervorführungen durch Schallplattenkonzert statt.

^ Staffot 3 . Dez. (Unglücklicher Sturz ) Infolge Uebertrettens
einer Treppenstufe stürzte die in Karlsruhe verheiratete und j . Zt .
bei iHren Eltern hier zu Peisuch weilende Frau Lina Bischofs
die Speichertreppe hinunter und blieb innerlich schwer ver -
letzt unten liegen. Im Sanitätsauto wurde die Verunglückte in
ein Kranten>vnls nach Karlsruhe gebrückt .

--- Pforzheim . 2. Dez . (Ortstrankenkasse.) Bei der Ortskranken-
kossenwahl stimmten von 33 000 Wahlberechtigeen 7352 ab . das ist eine
Wahlbeteiligung von 22 3 Prozent . Die Listen der .Freien Gewerk -
schaften erhielten 5675 Stimmen = 47 Ausschußsitze, die Liste der
Christlichen Gewerkschaften erhielt 1635 — 1,3 Ausschußsitze.

--- Pforjheim , 2 . Dez . (Diebstahl.) Entwendet wurde aus einem
hiesigen Eontor eine eiserne schwarze Kassette mit dem Barinhalt von
512 M . Außerdem wurden noch ein ' qe andere Geldbeträge gestohlen .

= Heidelberg, 1 . Dez. (Eine Automobil -Drehleiter .) Die Hei-
dÄibevger Feuerwehr soll aus Beschluß des Stadtrats eine Antonio«
bill-Dvehleiter erhalten . An den Kosten beteiligen sich auch die Ge-
bäudeversichemmg unld die Landesiouerwebrkasse. doch werden mrf
die Stadt immerhin noch uingx?>Ähr 20 000 Mk . entfallen . Die Feuer-
wehr wird ferner anstelle des alten, vevdr<mch««n Personentraft--
Wayens in nächster Zeit einen neuen echatten.

Die Freude
• m Weihnachtsgeschenk wird bedeatend
erhöht wenn Sie da» richtge Geschenk
w&hlen . Ein zuverlässiger Ratgeber für
vorteilhafte Weihnachts -Einkäufe ist der
Anzeigenteil der Badischen Presse nnd
insbesondere der unserer heutigen Aus¬
gabe beiliegende Weihnachts - Anzeiger
mit seinen zahlreichen Angeboten
leistungsfähiger Geschäfte . Wir bitten
snsere Leser sich für ihre Einkäufe
diese » Ratgeber » » n bedienen .

— Schwetzingen, 8- Dez . (Weihnachtsgaben der Stadt .) Der
Gem« inderat beschloß, den bedürftige verheirateten Kl « inr « nt -
nein , Sozialrentnern und Arbeitslosen als Weih¬
nachtsgeschenk zwei Zentner , den alleinstehenden einen Zentner Koks
zu verabreichen. Gleichzeitig wurde beschlossen, zu einer durch die
Arbeiter -Wohlfahrt zu veranstaltenden Bescherung für bedürftige
Kinder 300 Mark zur Verfügung zu stellen .

-- Neckargemünd , 30. Nov. (Todesfall .) Ganz überraschend kam
au» München -die Kund «, daß der erst 39jährige Inhaber und Be-
sitzer der hiesigen Diuckerei (vorm. Aug. Schwarz) und Herausgeber
des „Neckarboten " Karl Krebs gestorben ist. Vor ungefähr einem
halben Jahr von einer Nervenkrankheit befallen, suchte er bei einem
Spezialisten in München die erhoffte Genesung, die ihm aber nicht
mehr zu Teil werden sollte .

d. Edigheim (A . Tauberbischofsh.) , 2 . Dez . (Abschied -) Nach iiber
«vjähr. , segensreicher Tätigkeit als Seelsorger tritt Pfarrer Richard
Kaiser in den Ruhestand . Die Gemeined veranstaltete zu Ehren
des Scheidenden, der seinen Lebensabend in seinem Geburtsort
Höpfingen verbringen wird , eine Feier, bei der Bürgermeister
Gehrig herzliche Worte des Dankes aussprach .

r . Buchen , 2 . Dez- („Altsränkische Luzerne".) Die vierte Haupt »
Versammlung der Arbeitsgemeinschaft „ Altfränkische Luzerne"

, die in
der Schillerhall « in Sachsenflur tagte , war von etwa 500 Landwirten
besucht. Als Vertreter der Regierung waren erschienen : Regierung ?»
rat Dr- Schinit t-Tauberbischossheim; ferner waren anwesend Oeko-
nomierat Sack -Tauberbischofsheim und Oekonomierat Lienhard -
Boxberg. als Vertreter der Basischen Landwirtschaftskammer die
Kammermitglie >er St ahl -Leibenstadt und Hemberger -Ober-
scheidental . Die Versammlung setzte sich für die Erhaltung und Förde -
rung des Luzernebaucs ein, über den Landwirtschaftsrat G e r st e r-
Würzburg berichtete.

er. Appenweier, 8 . Dez . (Zur Paßkontrolle .) Eine Reorgani -
ation im Paßkontrollwesen dürfte in Kürze die Aufhebung der hier

auf dem Bahnhof — für die von und nach Kehl verkehrenden Per-
onenzüge — bestehenden Paßkontrollstelle herbeiführen . Letztere wird
in Kehl selbst ihre Tätigkeit entfalten , wo bisher auf dem Bahnhof
die Reisenden der Schnellzüge von und nach Appenweier schon eine
Personalkontrolle erfuhren, die künftig also auf alle Reisenden aus-
gedehnt wird . Gleichzeitig wird für den Fußgängerverkehr über
die Kehler Brücke eine deutsche Paßkontrolle geschaffen, so daß man
gegenwärtig an der Kehler Brücke mit der Erstellung geeigneter
Räume für die von und nach Straßburg gehende Passage beschäf igt
ist. Die Reorganisation des Betriebs dürfte in den nächsten Wochen
akut werden.

Die badische Besoldungsvorlage .
Bekanntlich will die Reichsregierung die Erledigung der ^

soldungsvorlage so rasch zu Ende bringen , daß noch vor Weihnacht ^
die Nachträge ausb .'zahlt werden können . Diesem Vorgehen will 1̂

auch die preußische Regierung anschließen Sie hofft , am 18 .
zember die Besoldungvorlage im Preußischen Landtag zu ver <̂

schieden. In Baden liegt bisher eine Vorlag« der Regieru>>i
nicht vor. Es ist nicht möglich , die badische Regelung vor
nachten auch nur im Haushaltsausschuß zu beraten . Die baois ^
Beamten haben auch gar kein Interesse daran, in der kurzen 3'1
vor Weihnachten die Befoldungsvorlage durchgepeitscht zu T« 6el,f
so sehr sie auch eine Beschleunigung der badischen Verhandlung^
wünschen . Dagegen erwartet die badisch« Beamtenschaft, daß
für Januar zu zahlenden Vorschüsse aus die Neuregelung ver Sefl«1'

tenbesoldung noch vor Weihnachten zur Auszahlung kommen werde"

Konsularische Vertretung Chiles.
Der zum (Chilenischen Honorarkonsul in Stuttgart ernannt'

Herr Viktor Emanuel L«on ist zur Ausübung konsularischer
Handlungen in Baden zugelassen worden.

Slrahenbahnerlagnng .
In einer am 27. November in Karlsruh « abgehalten^

Straßenbahnertagung, zu der Vertreter aus den vrrschi «d« n^?
Städten Badens , Württembergs und auch von Frankfurt a.

™

#
zugegen waren , wurde gefordert, daß das Straßenbahnpersonal '
allen Plätzen in das Beamtenoeihältnisüberzuführen ist. Weites
wurden Forderungen erhoben, daß die Arbeitszeit auf höchsten»
Stunden täglich zu bemessen ist. Ferner soll in allen Betrieben ' '
entsprechende » Mankogelt für die Schaffner und « in« Führerzula?
für di « Wagenführer eingerichtet werden.

___ ____
Die Eisenbahner verlangen Beschleunigt

der Lohnverhandlungen. j
Eine in Karlsruhe abgehalten » Versammlung

tionäre des Einheitsverbandes Deutscher Eisenbahner beschäftig « " .
mit der Neugestaltung der Ortslohnzulagen an Reichsbahnarbe » .
im Direktionsbezirk Karlsruhe. Die Versammlung fordert» ««*>>

Klarheit darüber , in welcher Höhe sich die Zulagen bewegen . v .
Versammlung drückte weiter in «iner Entschließung ihr« Fordet ^ ;
dahingehend aus , daß sobald wie möglich di « Lohnzulagenfrag«
ledigt fein müsse Sie erblickt in dem Verhalten der Reichst ?

^
direktion « in« Verschleppung der Verhandlungen über di« . Neureo .
lung der Ortslohn? i. lag«. Sie erblickt in dem langsamen Tew
eine offensichtliche Mißachtung der steigenden Beunruhigung
Eisenbahner.

»» Offenburg, 8 Dez . (Iug«itM '°cher Ausreißer .) Ein
riger Bursche aus Durlach wurde mit seiner 13jährigen Schwu ^
auf dem hiesigen Bahnhos um Mitternacht völlig mittellos anßv,&i
ten. Sie waren hc 'mlich von zn Hause , wo ihnen nicht alles r 1

^
fortgegangen , um von einem früheren Aufenthalt bekannte Ba > f
leute in der Gegend von Eengenbach aufzusuchen . Sie wurden
der Polizei dem Jugendamt zugeführt. ^

mm Fessenbach (bei Offenburg) , 26. Nov. (Hobes Alter.) ^
gen vollendet Andreas Eöhrina in einer noch bewundernsw *
körperlichen und geistigen Rüstigkeit seinen 90. Geburtstag.~ i <btV
dem er halb blind ist. nimmt er noch regen Anteil an den
nissen des öffentlichen Lebens. te

er. Linx, 2. Dez . (Beerdigung ) Ein stattlicher Trauerzug .^
wegte sich heute zum Friedhof . Galt es doch , dem 60jährigen
meister Michael Manshardt das letzte Geleite zu geben -
Verblichene genoß allgemein« Sympathien . c0

er. Hofweier, 3 . Dez . (Beeil ) gung.) Unter großer Anteil »»^
der Einwohnerschaft wurde am Freitag nachmittag Alt -Bezirk » '

^
Gemeinderat Hugo Jsenmann zu Grabe getragen . Der
blichene hinterläßt einen großen Freundes - und Bekanntenkreis- J

= Lahr , 2 . Dez . (Verschiedenes .) Sicherem Vernehmen (]t|
wird 'bei der vorgesehenen Verbesserung der PostverhöltnN ! ^
dem Lande durch Einrichtung von Kraftwa ^en -Postkursen ouw ^
sere Umgebung berücksichtigt werden . Ried und Tal , d. J J
Schuttertal . werden „landpostverkraftct" werden. Zur Venu j,
kommen vorerst versuchsweise Kleinkrastwagen . An Werktageni
ren die Wagen zweimal , an Sonntagen einmal . Die PosM ^
gen werden porerst auch nur einmal täglich ausgetragen .
können die mit der zweiten Fahrt eingehenden Sachen an der
stelle abgeholt werden. — Während des Familienabends de» ^
gelischen Kirchenchors im Rappensaal wurden durch Stadl? ' ^
Krastel folgende Mitglieder für langjährige Zugehörigkeii
gezeichnet : 5Vür 20jährige Tätigkeit Karl Trippel , für l ->ll
und mehr Pantine Leser . Luise Zucker . Mina Tr > »'
Karl Leser . Wilh . gerbst . Otto Zahler , Hedwig Wan ^
Wilh . Herb st , Luise Kalk . Max Langenbach .
Kräutler und für über 10 'äbriae Z"aehörigkeit Hedwig D »
ler , Emil Heß und Lina Spothelfer . -jjI

ss Myhl a . K., 2 . Dez . (Noch eine alte Feuerfnrltze).
wurde von alten F^uerlöschfpritzen in der Gemeinde Freiaw'
tet . Die Gemeinde Wyhl kann mit einem noch älteren w
dieser Art aufwarten . Die hiesige Feuerspritze stammt
Jahre 1783, sie ist ganz aus Holz gearbeitet bis auf das
die Eylinder und Windkessel und dürfte wohl die älteste o Pl
« ritze des Bezirkes, wenn nicht des ganzen Landes fein .

^ ^
Kasten der Spritze ist mit alegorischen Engelsfiguren bemalt u jit
der Stirnseite steht folgender Spruch : ..Kommt das Feuer „ ff*
Sp ' tzen , fo will ich mit Gewalt drein spritzen .

" Auf der jjri'
Stirnwand steht : „ Gemacht in Reuttlingen von Krauts unv . .„ (f
stian Adam Kintzen 1783.

" Die Spritze wird in Brandfdllen
noch benützt , jedoch muß auf Antrag des Bezirksfeuerlösch -Inl ^ ^
ein Erla «' beschafft werden. ^

— Villingen , 1 . Dez . (Wahl der Superiorin.) Gestern f^
Leitung des Erzbischoss von Freiburg, Dr. Carl Fritz ,
gen UrMimtenklaster die Wahl der neuen Superiori» statt ' '

. „ r#
die bisherige Fraiu Hedwig Hoffmann infolge hohen Alters „ ff
getreten war. Gewählt wurde die Lehrfrau Antonia V * .üp
die aus Munzingen bei Freibürg stammt und im 51 . Leven
steht .
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Landesverband der höheren Prwatjchnlen
Badens.

Nachdem am 17. November der Ztetchsvervand der PrwatWilen
' w großen Saal « des Zentralinstituts für Erziehung und Unterricht

Berlin feine 8. Hauptversammlung abgehalten halte , tagt « am
A November in Karlsruh « der Landesverband der höheren Privat
wulen Badens . Die Versammlung war sehr gut besucht. Da , ®ttni
'' " 'um des Kultus und Unterrichts war vertreten durch Ober -

^ ierungsrut Dr . H e i d e l b e r g e r , der Vadische Philologen « rein
wiW) Direktor Dr . Ott . Nach einleiteten Be "riifiungsworten des

^
'otfi ^cTtbeTt wurde zu der Frage der Vorschulin betont , daß

^ ' kle nack der neusten reichsaosekl !ch ?n Regelung nickt anschob 'N
u>erden dürfen , solange die Entsckädigun "sfrage nicht durch Reicks »

erledigt ist, was in den nächsten Iahren nicht zu erwarten ist.
Eltern können daher ihre Kinder ruhig in privat « Vorschulen

Ich-cken . Zum Punkt « Berichtigungsfragen wurd « bean -
tra« t , daß die Schüler der Privatschulen , die das Abitur abtul «-' «n
wünlcken. von einer neutralen KommWon am Sit !« d«r Reqieruna
unabhänqia von irgend einer Staatsschule aeprüft werden . Dies ' st
mr die Prüklinfle von großem Vorteil und der Vertreter des Philo -
' OSenvereins . Dir . Ott trat warm für d ' ese Forderung « in , indem
JJ hervorhob , daß durch «in « solche Kommission di« Staatslckulen .
7^ sonst das Abitur abzunehmen hätten , stark entlastet werden und

außerdem das Ministerium gezwunaen wäre , einen schar? um -
cnen Lehrplan auszuarbeiten , der auch den Etaotsschulen bitter

Zitate . Ein Vertreter de« Badischen Landesverbandes der Privat «
Wmlon müsse in dieser Kommisston sitzen.
. Weiter wurden verhandelt : Handelsschulen »nd Et «verfrag «n.
^ bei wurde besonders hervorgehoben , daß die Privatischulen kein
'» ''werbe stnd . sondern zu den freien Berufen gehören . Endlich
wurde allgemein Verwahrung gegen die übermäßig hohen Steuern
" gelegt , die jede wirtschaftlich « Auswirkung unterbinden .

Vorflandsfihnng
des Deutschen Weinbauverbandes .

» Der Borstind de» Deutschen Wtindauoerbande » hielt setzt«
? *8« im Gutenbergkasino in Mainz «in « Sitzung ab . D « r Präsident

Verbandes. Dr . Müller . Karlsruhe , ersta . tete einen hochintet-
«Hanten Bericht über seine Eindruck « von der Etudienreis « nach
« Panien , Portugal und der Insel Madeira . Der Vorstand billigte

m Bezug auf di « Handeltvertrag » Verhandlungen
?! '! Polen , der Tschechoslow ik « i und Ungarn von der Ee -

lyiaftsleitung unternommenen Schritt «. Der Erlaß de» Reichs -

^ azministers vorn 27. August 1327 Über Bewertung der lagernden
fand nicht di « Zustimmung de» Vorstand «». E » wurde «in «

Angabe an d«n Reichsfinanzminister ausgearbeitet , in d«r di « Ein -
® ttnb e gegen die Bestimmungen deÄ Erlasse » niedergelegt und noch -

wu ^ Berücksichtigung der Wünsch « de» Weinbaue » gebeten

_ Den Hauptberatungsgegenstand bildeten fBtllt0tfeftftag « n.
Z" Vorstind prüfte sämtliche in dieser Hinsicht vorliegenden An -

und beschloß, nochmals di« im vergangenen Jahre gebildete
?" ' ' ng «setzkgmmiss !on einzuberufen , um von Ihr sämtliche neue »or >

,^ " den Abänderungswünsche zum Weingesetz durchberaten zu las-

^ Die Kommission soll zum IS . Dezember nach Mainz einberufen
? " den . Sie hat die Ausgabe , einheitliche Vorschläge auszuarbeiten .

„
' bann nochmals den Weinbauoerbänden zur Stellungnahme zu-

*7 en und anschließend dem Gesimtau ŝschuß zur Beschlußfassung vor -

werden sollen. Weiter sprach sich der Vorstand grundsätzlich
Warnend zu der von der Geschäf - ftrlle Deutscher Weinhandelsver -

« " de beantragten gesetzlichem Regelung der Normalflasch nsrag « au ».
>°ll jedoch höheren Orte » darauf aufmerksam gemacht werd «n , daß

. Anführung einer 7S0 ccm . fassenden Normalflasche in den baye -

Weinbangebieten auf Schwierigkeiten stoßen wird , weil e »

^ bei gesteigerten Weinen , die in Flaschen gezogen « erden , seit

üblich ist , kür 600 Liter 800 Flaschen von je 730 ccm . Inhalt
1? , Beben , darüber aber für Trub und Bruch nicht » »a berechnen ,

schließend fand noch «m « Reih « kleinerer Angelegenheiten Er -
^ 'SUNg .

Verichtszeitung .

! a i aus Appenweier . Obgleich

Srliburg . 1. Dez . (Um di« « rsp- rniss « « uf einer
Si„? <5' en Grundlage schwebte die geschäftlich « Existenz de» feit 1N2S

— Ä ugo f
ereisr ,
ganze

fuliT*" viel Geld . Das sonst so schwierige Problem der Beschaff
?°n Bargeld löste der 23jährige Mai spielend . Er pumpte

sen ihm bekannten Oberpostsekretär 600 Mark und von des-

einen ™ nochmals einhundert Mark . Für das Darlehen stellt « «r
30 -?„ ^ °" atszins von zehn ( !) Prozent in Aussicht . Einer
in ; r^ a9te alten Kellnerin die ilin für einen ledigen M

hi - » . ..Grundlage schwebte die g«
ve^ . ?" Iassigen Dentisten Hugo M
lof ^ r ratet - war er ein übereifriger Besucher von Vergnügung ?-

kost- , ' blieb oft halbe oder ganze Rächt « aus . Dies « Gewohnheiten
fuitn ° iel Geld . Das sonst so schwi «,

Ofj A r. jjmn . -jjic iuiu ; | ic vycuf| feiiuciiU | vic vu vvvs
lein ?" e des Mai vorübergehend beseitigte , war «in jüngeres Fräu
n* '• Ofla Kn» <ts j ' fi a AA/m • «.*ein y. vi ' •wiui w * * vn * | mi»övvv »
®ei<k »?s bcr Dentist gegen eine Kaution von 2000 Mark in sein
Cr !»n,„ . Ausnahm . Dann bewog er eine Damenschneiderin , ihm ihre

&u überlassen : sie beklagt einen Verlust von etwa 2700
sein«

' ^ amtlichen Geldgebern verpfändete Mai zur „Sicherung '

bktxj- Geschäftseinrichtung . Als die zusammengepumptsn Geld -
" iers »^ °^ an und für die Darlehnsgeber verloren waren , kam di «
der Pfändung der Geschäftseinrichtung an den Tag . Mit
Pumnm ' .Ä ' deruNj, der Damenschneiderin nahm die schwindelhafte^ Untnm: «"t UTl* oer jjaTneniajnciociin naqm nie

des Mai ein vorzeitiges Ende : er wände
ik >i r ln^sf|afi , « üt sein« betrügerischen Machenschaften

n g n j . ' " ^ .lrichs | |

wanderte in Un
sein« betrügerischen Machenschaften verurteilte

>ter des Amtsgerichts zu fünf Monaten Ge -
die Untersuchungshaft - kommt nicht in Anrechnung .

Aus den Nachbarländern. «
tu e.

Dr .

Allem :nhader der Zschocke
1925 an der Spiy « der

unter seiner Leitung einen großen AuWieg zu oer -

Sfchort » !er§Im,tCrn i 29 Nov . (Kommerziell rat Dr . ing .
in 9. j. gestorben .) Der Direktor der Zschocke -Werk « A --G ..

L « i > I ch " ck « starb am SamSlag vormittag unerwartet im
vJ ? Sohren . Seit 1896 war et " " * " ' "

^ irino v ' Unt> stand bis zum Jahre
^ 'chnen hatle

^ ^ ^ !^>u«r Leitung eiw

j>ei7A " '°« iIee, 1. Dez . ( Kein ®«Ib .) Der Grm «ind «ra , Bin -
^ ^ aiUlan? ^beschloß, in Anbetracht der außerordentlich schlechten
^ treten Gemeinde aus dem Landwirtschaftlichen Verein aus -

i . E . . 2 . Dez . (Auf dem Standesamt vom Herz -
K? tha>is t , " en*) Hier wollte sich ein &2 Jahre alter Mann aus dem
a nit effen £UcnrJ a lien Er erwartete in einer nahen Wirtschaft das

von, » ^ ^ rauzeuzen . Als diese erschienen und man aufbre -
n SerAlrfCr ^ ber Bräutigam plötzlich zusammen und war tot .

<£ ü h
'
f

' ' afl hatte anscheinend seinem Leben ein Ende gemacht

^ rtfiGerung der elsafj- lolhrinqUche ', Bahnen .
^ Dez . Die elsaß - lothringische Eisenbahnver -

7
Q«biuna

' mil den elsaß - lothringischen Handelskammern in Vcr -

x bringj !^,
um die Frage der Elektrifizierung der elsaß -

ersnr^ I ? bahnen eingehend zu prüsen ^ Für die Lieferung
x

**8 ? tomm n ? 1I0,rte,s wird das Rheinkraftwerk bei Kembs in
n Sereirf , ül' 1 dessen Errichtung die Frage zum erstenmal inIeu» der Möglichkeit treten wir -d.

- . Schwester erschossen .
!einet

°
ar̂ i !.

':
8" Der 50jährige Apotheker ! eil et war

Schwester in einer Erbschastssache in Streit ge-
Uhlich i üm i ' der erregten Auseinandersetzungen griff Keller

u & Nack . ^ öd^ ewehr und lötete seine Schwester mituno ivieie >eine tetnwci
•9 der Tat stellt « stch Keller dem Gericht .

einem

fluwelen / Gold - und ötlbetwaten
bricht Auswahl in Neuheiten ^

6d) ti Perlketfen / Trauringe / Qeslecke

(Juwelier HÜ idm (Mfl / Oiaiserstr . 114
Eigene We ksiätte für Neuanfertigungen — Umarbeitungen tottie

Reparaturen — Ankauf von altem Gold und Silber.

Bevor Sic kaufen
beflchtlgen Sia mein
reichhalt . Latfer i>edie ?enei
u. preis wei t Photoapparate

Fernruf 2975 * MflriSrilhC * Kreuzstrasse 37

Pbotoapparat « und Bedarfsartikel / Lichtbilderapparate
Amat «« r-Klno -Apparate für Aufnahm « und Wiedergabe
Unterrichtikura » * Z a h I u n g a e r 1 e i c h t e r u o g

Vom Guten das Beste
wünscht aich die erfahrene und spariame Hausirau ; deshalb {

kauft tie nur

Senking - Gasherde
komb . und Kohlenherde

Ia Qualitäts - Fabrikate und doen niedrig im Preise

Zahlungserleichterunq
Ratenkaufabkommen der B. B. B.

Besichtigen Sie ohne Kaulzwan » unsere ständige Ausstellung
im eigenen Hause.

L i er &Cö .M
Speziaijjeschitt für gediegene Heiz - and Koch Einrichtungen
Amalienstraße 25 Großküchen -Anlagen Telefon 244

Kinfts Sie als praktisches n . | _
Weihnacht «- Gescheuk einen

PELZE In allen Arten finden Sie
ausserordentlich preiswert bei Firmk

M . sPECHT/iuamsir. 35
Umarbeiten werden noch angenommen.

Dem Ratenkauf der Bad . Beamtenb &nk ange¬
schlossen . — Angenehme Zahlungserleichterungen .

Waldstraße SO

KONRAD SCHWARZ
Telefon 392

empfiehlt

Beleuchtungskfirper
Elektrische Hausgeräte
Sanitäre Einrichtungen
Gasherde , Gasöfen etc .

* » 03

Reparaturen u. Installations¬
arbelten billigste Berechnung

w
allen
Preis¬
lagen

zur Sicherstellung
der Zukunft

bei der

Karlsruher Lebensversicherungsbank A .- G .

20000 Mk
.

Ajäöei / Kunsthandlung und uerguldsrei
Großes Lager fertig gerahmter Bilder

Bllder -Elnrahmungen
Billige Preise — Billige Preise

Karleruhe / Markgrafenstrasse 38 (am Lidellplatx )
Telefon Nr. 2751

Dem Ratenkaufabkotflmen der Bad . Beamtenbark angeschl .

Praktische

Welhnachts » Geschenke
nur Qualitätswaren
cu mäßigen Preisen bei

Cf .Treiber
Betten - und Wäschegeechäft , Waldstr . 48

'
Ei3,rne Geldkassetten - Wilh , W e j ss

Kasüenschrankfabrik

Erbprinxenstr.
Telefon 282

Oesr . 1816

RADI O
— Der Rundfunk bringt Ihnen Freude ins Hans —

""ffiat Ing. H. DUFFNER
Karlsruhe , Markgrafenstr . 61 beim Rondellplatz , Telefon 6743
Erstklassige , erprobte Empfangsgeräte and Laut¬

sprecher In jeder Preislage .
Ladegleichrichter tum Selbstladen von Akkumulatoren , Nett -

anschlußgeräte . großes Lager in Rühren und Einzelteilen .
— Des Bastlers schönstes Weihnachtsgeschenk ist ein Radio -
Selbstbaukasten . — \ orfilhrung jederzeit bereitwilligst und

unverbindlich . 2119

Schreibzeug « :(^ arm0 ruhr #n M S T m O rLeuohter
Rauchzeuge .- MarmOrAsoher Mai mOrsohaleu

'

Plastiken :
Marmorumpen Marmors «

Steinwerke Rupp & Möller Karlsruh.
Ausstellung « - u. Verkaufsraum : Karlsruhs, Ourlacner-AlICO 29

Haltestelle der elektr . Straßenbahn üecr ««Frledrlchstr .
Beslchtigunir ohne Kaufzwan » gestattet

um den Banoniiscn gelieren :
Bürsten , Spiegel , Parfüms , Seifen
U. Toiletten - Artikel , die in hübschen

Packungen , zu günstigsten Preisen zu haben
sind bei

Bürsten -Vogel
dem führenden Haus in Qualitätswaren
3 Friedrichsplatz 3



Samstag , Dezember 1927 .

SüdwestdeutscheJndustrie - undWirtschafts - Zeitung
Berliner Börse.

Berlin . 8 . Dez . Ottttlfutndl . ) Die lenftenz Sndert st» leftt an De«
Aktienmärkten von Tag zu lag . Nachdem gestern auf allen Gebteten
eine kräftige Steigerung der Aktl - nknrle erfolgte , schlug die Stimm » ,,g
beute wieder in das Gegenteil um . Die Ursache hiersiir bestand weniger
in Verkäufen der Provinz als in « vgavcn der « drlenivekulatton . die
durch verschiedene wirtschastliche Meldungen verstimmt war . ^ nSbe,on .

dere riefen die ergebnislosen Lohn - und Arbeits,eitverhandlungen in der
Eisenindustrie und die Einschränkung der Reichsbalinaufträge Abgabe -

netgung hervor , durch die der allgemeine Wertstand in erster Vinte am
Montanaktienmarkt beeinträchtigt wurde . Auch der Ultimoausweis der
Reichsbank verstärkte die « aissetendenzen . obwohl er Ueberraschungcn
in keiner Weise enthielt . Die Anfangskurse lagen einheitlich 2—5 l>ro-

zent unter den letzten Schlußnotierungen . Das Geschäft war ruhig .

Am offenen Geldmarkt war noch keine Rückbildung zu erkennen .
Die bisherigen Sähe wurden daher aufrecht erhalten . TageKgeld stellte
sich auf 8—g Prozent und Menatsgcld ans 8 .5—9 .5 Prozent . Waren¬
wechsel mit Bankgiro ca . 7 .27, Prozent tttfft darüber

Am Devisenmarkt ieMe sich die Steigerung de » englischen
Pfundkurses in auffeilender Intensität fort . London -Kabel notierte im
Usancenhandel 4 .8815 . Damit dürfte ein Rekordstand des englischen
Pfundes erreicht lein . Tie svan -sch- Valuta unterlag erheblichen Schwan ,

kungen , zeigt ? aber tm Endergebnis eine wesentliche Besserung gegenüber
dem gestrigen Tiefstand . London gegen Madrid wurde vormittags mit
29 .37 genannt . In den Mittagsstunden fanden Umsähe mit 29.4a statt .
In Berlin blieb die Dollardevise angeboten . Der Dollarkurs senkte sich
weiter auf 4 1842.

Im weiteren Verlauf der « Srfe kam die Abfahbeweguna »um Still -

stand . Die Neubcsihanlethe gab von 1Z.1Z aus l2 .SK nach. Die « e-

teiligung des Publikums an den Effektenumläden war ansterordcntliw
gering , da die- täglichen unberechenbaren Schwankungen der Tendenz das

Interesse für die Börse stark vermindert haben . Als einziges Papier
stiegen Stolberger Zink abermals um s Prozent .

Privatdiskont 6.75 Prozent für beide Sichten .
Die Börse schloß ruhig und tn gedrückter » altuna . « n

der N a ch b ö r I e lagen Svriiwerte und SchissabrtSaktien eher freund -

licher . Die übrigen Terminmärkte jedoch wenig verändert . Von den
variabelen Werten holten Sarctti ihren Verlust wieder auf . Man nannte
tm einzelnen Ver . Glanzstoff 527 . Bemberg »98. Schulthettz 364.5 , Eft -

wcrke 315, Siemens 254.25, J . -G . Farbenindustrie 247 .5 , Gessürcl 263 .25,
Harvencr angeboten 175.5 . Mannesmann 185.25, « öln - itteneNen 133.
Rhein . Stahl 149.5 , Havag 143, Rorrd . Lloyd 148 , Danatbank 218, Jfcu »

fitzanleihe 12.90, Ablösungsanleihe I und II 52.75 , III 55.75 .

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 3. Dez . Nachdem schon an der gestrigen » bendborse ein

Tendenzumschwung zu erkennen war . erössnete die heutige Börse tn

allgemein schwächerer Haltung . Dte Stimmung war »tem -

lich unsicher, .'inmal infolge des unerwarteten Mihtrauensantrags der

Sozialdemokraten gegen die Reichsregierung tm Reichstage und dann ,
da die Lohn - und Arbeitszettverhandluagen abermals ergebnislos ver -

liefen . Verstimmend wirkte ferner die Tatlache , datz trotz der ovnmistt -

sehen Stimmung über die Freigabeingelegenheit diese unverändert fet.

Ferner stark beachtet wurde der weiterhin angespannte Geldmarkt und

der allmählich bekannt werdende RetchSbankausweis . der eine starke » n-

svannung zum Ultimo zeigt . Die Spekulation nahm Glattstellung - n

vor . Kleinere Abgaben genügten , um bei dem auftcrordentlich stillen

Geschäft Kursrückgänge von 1—3 Prozent herbeizuführen . Starker an -

geboten waren J . -G . Farben , dte 3% Prozent niedriger " öffneten . Am

Montanmarkte lagen Rheinstahl mit minuS 4% Prozent und Met .

Braunkohle minus 4 Pro, , schwächer. Mannesman » und
^

tahlverew

verloren je Stt Prozent . Schtffahrtwerte gaben 2—8^ Prozent nach.

« msterdam
BuenoS-Airr»
Brstliel .Äutw
CS1»
ttotirndnntn
Stotfftolm
velslngsor»
Italien
London
Rewdorl
Part »
Schwelt
Spanien
Ja »an

Berliner Devisennotierungen com 3 Dez
2 De »2 De

Meld Brief
188 Ü7
1 787
58 44
Iii 19
112. 10
11*. 8
10.
22 .7t
20 402
1180
16 445
80 8
68 .97
1 .923

169
1 79 '
58 5k
111 4
11*. r
IIS ' 8

0 5*7
22 71
21 <4
41885
16 8

69.1
1927

». De »
« eis Brie'
58 6 158. 0

1 .78811 .792
58 475 !58 89
Hl 21
112 II
112 81
10 52*
2 . 705

20 4
4.1796
IB. 4

111 43
112 33
113 05
10 4 '
22 7<6
0 4 4

4 187 5
1R 485

31
" *6 :80 785' 9 .40 69 .°4

1 .918 1 .922

Rio de San
Wie »
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bnlqarie»
LiNadon
ranzig

iniianlinov
Athen
Kanada
llrngna»
«lair »

(̂ eid
O 497
53 96
12 .*9
7 36S
73 . ' 7
3 .024
2058
-,1 B6
0
556 '
4 185
4 .296
20 925

•Prift
0 .499
c 9 08
12 .41
7 .379
73 . 51
3 030
?0 .62
81 .72
? 1 * 9
5 .57 *
4 193
+.304
iil 966

8 De ,
ileid

0 49 .16
58 9 '
12 387
7 .364
73 .15
3 .022
20 .60
81 .56
2 .164
5 .5 ' 4
4 .1 ?2
1.336
20 93

■!>ne >
15 05
59 03
12 407
7 .378
73 .29
3 .028
?0 .68
91 .72
' .16 »
5 .5 ' 6
' 190
4 .344
20 97

Frankiurter Devisennotierungen vom 3 Dez

«tmsterdam
BnenoS-Airre
BrüNel -Antw
Oslo
« »»endogen
Stockholm
Heliingsor»
Italien
London
« ewyort
Pari »
Schwei»
Sdanie»
Java »

2 De ,
Meld

189. 0
1 .787
58 .45
11' . 1?
112. 09
112. S
>0 .53
22 6 «
20 .40
4. 1811'
16. 447
80 .63
69 23
1923

159. 35
1791
58 .57
111 . 9
112 31

13 Ol
1 <\ "5
?2 73
20 44
4 1890
16. 48
* .79
69 -37
1 .927

D3
Meld

18 ) Ol
1 .788
58 .47
11 18
112 0"
112 7°
10/3
22 .73
?0 405
4 1800
16 45
8» 8 6
69 .48
1 .923

»
? rie>

189 35
I 79 ?
59 .00
111 38
II 1
113. 01

m
20 445
4. 1'8
16 .49
80 79 i
69 .69
1 .927

Mo de Jan
Wie»
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
yonstantino»
Athen
(kanada
llrngnah
Kairo

2 Dez
.̂ eld

0 .497
58 .93
12 96
7 35 ^
73 .18
3 .024
20 .58
8156
2 . ' 6*
5 .56 «
4 .185
4 .29
20. 925

Brie '
1 .499
59 .0f
12. 41
7 .369
73 32
3 .030
206 ?
91 .72
2 159
5 .576
4 . 1. 93
4 .304
20. 945

8 Dez
Meld
4915

58 .94
12 3 5

Priel
05 06
59 .06
12 415

7 .36117 .375
71573 .29
3 .0?2i3 .028
20 .60 20 .64
81 .56 81 .7^
21642 .168
5 .5445 .555
4 .182 4 .1 ° 0
4 .336 4 .344
20 93 20 97

Ntwdort
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stoaoolm
Oslo
iropenhagea
Prag
Denischlan»

Züricher Devisennotierungen vom 3. Dez .
2 . 12
73 .1? '/»
90 .75

3 .20
58 .15
13 .0 ^

2 .67H
6 .^0
2 .21 '/s
2 .38

2 12
518471 ,

25 .33
20 .40
72,47 '/.
28 .14 '/«
84 70

209 .55
139 .90
137 .90
139 .00

15 .36 '/,
123 .86

8 12
518 .35

25 30- ,.
20 .4 ""1.
72 . 0
28 16 -1-
85 .95

209 .57 '/,
139 .90
137 .9
139 :00

.36 '15 .36 »/«
123 .R9

Wie »
Buda»eft
«gram
Sofia
Butareft
Warschau
Helstngfor»
Konstantin»»
Althen
'^''- nriS-Aires
i»a»a«

?eunmiano iw .oo iw .i -w „
Täglich Geld 2% Pro, . Monatsgeld 8V> Pro, . 8 MonatSgeld 4'A Pro, .

Berlin . 3 . De, . «Funkspruch . , Lstdeoilen . « « »« «»
« . Warschau 46.85 G . 47 .05 ® ; Polen «groß » 46.75 <8 , 47.15 B . Potrn

(klein ) 46.70 G . 47.10 B : Estland 1.105 G , 1 .115 B : Litauen 41. 8

41'6
» etH « 2 Dez . «ynnkspruch .» Devise « am Usaneenmarkt . Londqn -

Kabel 4 .8S17 . London -Paris 121 .02 ' !,. London -Brüssel 84.80 % ,■

Amsterdam 12 .07%. London - Mailand 89.85, , stabel «
don -Kovenhagen 18 .20%. London -Oslo 18 ^4. Kabel -

Zürich
5.188^ . Kabel

Amsterdam 2 .47355. Kabel - Warschau 8.91^ , Kabel - -öerltn 4 .188» .

Prämiensätze
htEND Karlsruhe .der Bankkirraa

fiti « n «n
fl .« .®.
? « n »ttant
? eu «sche 81
lisronto
? res>ne>
Dt . ErdSl

? 0H.
l '/2
6n,
8 '/s

l
7
8 '/s

frbt
2

lO'ii
10 '/,
9
9
9

11

BAEB »
P H
8H
6
6 ''s
9
8
8
8

Î ardenin»
OteHenliriS
>>apag
Handel »««!
>>ar »ener
Lich, «ira«
ManneSm.

Zall .
11

8
8 '/-

1 '
10
11
10

k-dr
13'/,
10
10 '/2
15l2 '/s

Worts .StadtQtavi
Phönix
ülheinftahl

V

vn
6'/,
IX

?on frtr
'S

Etwas gefragt waren Miihlcnbau plus 8 Prozent . Am Anleihemarkt
»lieben Abioiungcn behaupiet , ausländische Renten fast gelchäftslss -

Im wetteren verlaufe ging die ohnehin schon geringe Uinlavtaligk - i'

auf ein Minimum »uriick. Die Stimmung wurde iedoch etwas freund «

licher und die Kurse bl eben gut behauptet . Tägliches Geld 7^ Prozent .
Am Devisenmärkte erreichte der Dollar einen erneuten Ttesst .ino .
London -Kabel 4.8817 ^ , Mark gegen Dollar 4 .1840. London -Paris 12 .40"
Mailand 89.85 , Madrid 29.42.

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
« erlin , 3. Dez . «gnnk !vrnch. t ProdllktcnliSrse . Während für Broh

getretde sich die gestrigen Steigerungen leicht fortsetzten , blieben !>t-

Märkte für Futtergetreide eher schwächer. In Auswirkung der weit ^
leicht befestigten Auslandsmcldungcn war Wetzen sür Loko. und L«e«

serungsware bis I RM „ Roggen siir vordere Termine bis annäheriio
2 RM . höher . Dte Umsatztätigkett tst aber allgemein klein . Mehle ruhto-

Berlin . 3. De, . «i?unksvruch . » Amtliche Prodnktennoticrnnaeil
«für Getreide und Oelsaaten >e 1000 Ktlo , sonst le 100 Kilo ab Station !-
Weizen : Mark . 239—242 . Dezember 270—271 und « rief . Mär , 278 nno
Geld . Mai 279.75—280 . fester : Roggen - Mark . 241 —248 , Dezember
bis 262 .50, Mär , 2(16.50—267.25 , Mai 269 .50, fest : Sommergerste ! 22"

bis 268 , fester : Hafer : Mark . 202—212 . Dezember 221 .50—223 und Geld ,
März 232 .50, Mai —, etwas fester - Mats : loko Berlin 211—213, fester!
Weizenmehl 31—34.50, behauptet : Roggenmehl 32—34 .25. etwas fester:
Wetzenkleie 15—15.25, behauptet : Roggenkleie 15—15 .25, behauptet : Ra ?"
345—350 , behauptet : Leinsaat 369—365 , behauptet : Erbsen . Viktoria
51 —57 : Kleine Sveiseerbsen 32—35 : Futtererbsen 21 —22 : Peluschke »
20—21 : Ackcrbohnen 20—21 : Wicken 21 —24 : Lupinen , blaue 14—14 .75 !
Lupinen , gelbe 15.70—16 .10 : Rapskuchen 19 ; Leinkuchen 22 .80—2".
Trockenschniftel 11 .80—12 : Solaschrot 20.50—21.20 : Kartofselflockcn 24.1"
bis 24 .60 RM .

Magdeburg 8. D « z. Weiftzniker «elnschlieM Gack nnt Berbra « » ^
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburgs Innerbal »
10 Tagen 26 .75 RM . Dez . 26.75 . Jan 26.90 . April -Juni 27.50. Tenden »
" '

^ erminvreile für Weikziicker «inkl . Sack frei Seeschiffsclte
für 50 Kilo netto,Dez . 15 B 14 .90 G Jan . 15,20 B 15 10 G . Y-M

„. ™ .. gg 15.35 G . . Jan .- Mar >j 15.85 B 15 .25
»ipril 15 50 B 15 4(1 « JPiai 15 65 B 15 55 G . Juni 15.65 B 15.55
Juli 15 .70 B 15 70 G . Aug . 15 .75 B 15 .70 G . Sept . 15.70 B 15 .65 W'
Okt. 15 70 B 15 .60 G . Tewdenz stetig . ^ „ . . krf«a* Bremen . 3 . Dez Baumwolle . Scklnhkurs . American fullo middli »»
c 28 g . mm loco per engl Pfund 21 .94 Dollarcents .

Bremen . 3. De, , «^ nnksvrnch . » Baiimwoll -Terminnotiernnge «
«1 Uhr ) in Dollarcent : Dezember 21 . 12 G . 21 .15 « : Januar 21.18
21 .20 B : Mar , 21 .30 G , 21 .35 SB: Mai 21.50 G . 21 .52 B : Juli 21.49 » '
21.51 B : Oktober 21 .05 G , 21 .10 B . Tenden , stetig .

Liverpool , 3 . Dez . IFnuksprnch . I BanmwollerSffuniisSkurle
engl . Pfund »: Januar 10.54 —10.55. März 10.53 —10.54. Mai 10.52 bl»

10 .53, Juli 10.49, Oktober 10.21 Tendenz gut behauptet .
Mrtalle . , ^

Jj
•Berlin , 8. De, . «Funkspruch . » Metall «. « Icktrolotkupfer 1S2 .S«

Reichsmark .

Persönliches . DiS gefchäftSführende Vorstandsmitglied de » Ber «i«ö

zur Wahrung der Rbeinschiffahrtsinterefsen . Dr . Walter S ch m >v
Duisburg , bat einen Ruf der Industrie - und Handelskammer Ko ^
das Amt des 1 . Syndikus zu übernchme » , angenommen .

Aufgehobener Konkurs . Das Amtsgericht Landau hat am 20.
vember das Konkursverfahren über das Vermögen des WeingroSva » »

lerS Karl B u m b in Landau . Inhaber der Firma . Carl Bumb ". R »

weinhandluug en gros in Landau , nach Abhaltung des SchlußterM »»'

und Vollzug der Schluhvcrteilung aufgehoben .

vom Z . Dezember
Dentvhe Stantspap

2. 12 '
« M. Schul«

I. 11
. Iii

KtOdksth
R. « nl. 27
ti II . «!-rt ».
4 SMuhged

Wertbest
5 » ad . «kl » .
5 Nd .-M &.

3 12 .

52 62 52 .75
S5/2 55 7 '
1 v 87 13
87 .r 0 87 .5

94 .10
7 .60 / .40

Anleihen

^
60 12 62

76
Werte .

32 32 .2
Ausländ

4V-, Ecft.S .
4 Goldr.
4 » rDKCtit.

^ ürt Ad.
4 T .SZagd. I
4 ! .S>agd .lI
4 T . Zoll.
! llrt.. i!ose
41«, ung 1»
4^ U « .14avg 26 .25

^4S

- 2
8 .3 3 .3

14 .6 1^.4
12 25 12 . 12
12 12
26 .9 2o .4

, U MJOlDt
4 « ronenr. —
.'<•fllrjrltnntt 37 .9
« Mrritan » 26 .9
5 Trhuant. —
4M, »0 "

Eisenbahn -Aktien

24 .5
1 . »

38
27 .5
17

» ert . » ontt .
» ed . Hdls, .
Vommerzd.
Tanz . Pri » .
Tarmst. Bt.
L .Asiat.Bt.
Tische , » t.

L . Ueds . Bt.
TiSkoniog.
Trr4dn . B.
MothaGrnn»
Lnx .Jnter .
Mcin .Hh» .
Miti .Bod.il .
Mitleid .Cd .
Lstdank
Oes«. Credit
Pr . Boden
»ieichSdt .
Südd .Btre» .
Stidd. Tis «.
Abt. Hamb.
Wiener BN>.

Baltimore
Canada
Schanmng
jl .-Ä .f .Berl.
illlg .T .tkti .
! « richSd .
^ letir .Hchd.
«to .Zeriilil .
oamd.Hochd.

lOo 'u 104
107 lofcs/s

7 .12 69
146 143 .
98725 98
93 93
95 .5 96
cl 81

Scbiffahrts - Werte .
Sapag
famb

Süd
anfa

»leplun '
« . Lloyd
« et . (£lbc

140 .- 41 -1.
21. 7 2 . »
20 .5 206 i
138 .5 137
14 - 14 147
6 .75 65 .5

Bank -Aktien .
« de»
öad . Bant
Dt. et Wer »
Bt 1 Brau
Barm B . «
B«V.H»VB .

. « erein»

^33 132 '!.
167 16 ,
1«8 149
176 1/ ^
13 ^-,. 130 .5
147 149 - '.
149 li -0 ->>.

2.12. 8. 12 .

231 ". 233 .5
16 162 '/.
92 .5 93 .
> 11 '/. 212
41 .25 42 7o
1° 0 5 151
139 140
101 .5 Ii
145 w 1
148
144

/
126
189

148 .5
1

? 12
12a .o

203
10 ^.5 107 .t
39 .6 i 3V .25
li5 . : 129
1/2 .5 172 .5
149 147 .133 .5 133 5
144 .9 14o »n
17 .62 17 62

Industrie - Aktien ,
tkngelhard « 185 188
Schul «lew 3t>3 364 '/.
IMAafftn«»« . 177 1/3
BrauhRürnd. 1 0 -1. 190 ".
Tortm .Attie» 218 221
t>to Union
Henning.Steif
jl!ei»».Rtrde<t
'.'iccumulat.
JIM. 11. EP ».
Adler». Gl.
Adler» . SU.
31. E. « .
dt». Lit. B .
« Isen Sern ,
« mmrnd B.-rt(rt)aff». Z .
Äug« » NM.
Bamag . Mg .
Bamd.Kalit.
Band .Mal ,
Barod.Wat«.
Baiati
Baue, iiett.
Bad». Mot.
Badr.S »«», .
Z.P .Brmdg.
Berg Vvrtg.
Berger Sf» .
Bergm.EW.
« .» artsrL .

2i4 251

138 5 140 .5
150 . . 149 .5166 lf6
llo IIa '/.
81 .62 üc
1S1 - . 151 '/.
75 . /5 / b .7o

« . 216 216
156 .5155

97 .25 101
30 30
94 , 94123»/. 123 .590 .Ü 91
62 82 .87

180 5 183 5
400

6o
395

9K
66 . :.

» 1. Mas« .
Berth.Mell.
Brt . Brit .
Brschi» . » .
Brem.vesgh.
Brem. » Utk.
Brem. Wolle
Brown Bo».
Budern» E . \
SuschLiidsch. ;
Bus» KSagn- !
« optto Kl .
Chade
Charl. « ass. ,<!h . » utfa*
E» . Heyden
«lh . Geisent.
i! h. Aide«
Cone . Che « . !
Conc . S » ln«.
Iii . Caoutih. :
Latinler
Teil . <Sa»
Tl . Att. Tel.
Tl . « «» halt
Lt . Erdöl
Tl . Gußstahl '
Tt . Jute
Li . Rädel I
Lt .Linol.U»«. :
D «.Lt - ol .W». !
Dt. Masch . I
Dt . P »st
Tt .Schacht». '
Tt . Svtegel i
Lt . Stein,g . :
Dt . To «
Lt . Wolle '
Lt . « isenh .
Lonnersm .
Lr .Schnell»».
TUrtoppw. l
Lüh . Mas« .
Lyn . Rodel
tkgesi . « atz
Eintracht
« Isen ». T'r«. ^
lkis .Sprottau
ikt. tiefer .
Et .Ltcht Kraft
Elf . Bad. W. !
tknjtng.-U. !
Erdnisd.
Erlang .« « .
Eschw .Bg.
EN . Sietnt .
Fader Biet !
Sahldg . List !
Salliniiew
Faradi » !
J .G .ffarde» !

2 12 . » 12 .
III 110 ".
H6 106
176 174
270 240
7175 71 .
141 141

getntvtt
Feldm. Pap.
FelienGuill .
stlöth .Masch ,
ffraneonia
FreundMsch
Fried. Hall
Friedr. Hütte
Frisier
Gaggeu.Etl.
Gels. Bio.
Grnscho «
Germ. P .
Ges .s.e.Nut.
»lirmes Co .
Gladd.Wolle
MaSSchal tc
Äloitenst.
Goldschm .
Görli , Wg .
Gridner
Gruschwitz
Kuanowerte
Aundlach
Hacket» . L .
Halle Masch .
Hamb .El.
Hammerse»
Hann.Masch .
Harburg Eis.
Harb .Phönix
Hartori Bg.

„ Brücke
Hardener
Harim. M.
Heitmann
Hcdwigsh.
Held Franke
Hcmm .Zem.
Hille Wie.
HU» ert M.
Sindr

. Auff.
irsch « »f.

Hirschd .Ld.
Hoes -ti ^
Hossm . St .
Hodeutohe
Hotzm . P» .
Horchwte .
Hoteldetr.
Humd Masch .
E .M .Hutsch.
Lor .Hnts « .
vod .Breslau
Ilse Berg» .
Zadusirie».
Ieserich

S .Iii . » . lÄ .

185 .5 187
114 .5 114 ',.

22 25
ItO 150 .5

102
2037

I » de>
3«lnnzha«»
Kahla Porz,
« all « schl.

100
50

25 5 !
75
102
104

137 ".
7 ^.5
18 .Ü5
156
109
165

189 ".
115 .5 IIb
13b } 3o
157 1?«

Ü6

64
93
147

» arftadt
Zllöcknerw.
Knorr E . H .
Köhlm. St .
Kotb & Sch .
Köln Neuess .
Kölner Gas
K.Nürnb.« .
« ör , Gebr.
» ön El .
Krautz & 15» .
« »nzTretdr.
« ü »»ersb.
Lahmeher
Lanrahütte
Leo»oldsgr .
Lindes EiS
Lind ström
Linget Sch .
Lingner« .
Loewe Wie.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirns
Mannesm .R.
Manssetd
M. W. Lind

„ Sora »
„ Zittau

Metallbant
Wiag
Minima»
Wix & Gen.
Mol . Teilt,
« Ml » . Bg.
« atton.ütat»
Ntckarsnim
Neckarwerte
Ndl . Kohle
Nordd Eis

„ Steingut
Nordd.Iiit .

„ Wolle
N»g. Hertul.
Ld.-Bedarf
Lb. « ot»
Orensirtu
Osiwerle
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brt.
Ptntsch
Pill,er WtJ.
Poege et .
(jjocge Et . »e»
Polyphon
Preiio
Preuhengr.
« asan .Far».
Raig Wg.

2 .1Ä.
141 .5
115 ".
165
90 25
183
136 ' ,.

155
77
105
53
1 ?0 ".
170
160 «.
731 «
83

301
61 2>
112 .6
23J .5
108
102
44
137 .5
103

i22

132 "«
13 .
ll2V «
138
bi
133
95 .75
1 0 '/.
13j .5
15A -
149

157
8l
81
S/ .62
125
312
68 .5
101 .5
8f .7ä
64 . /Ö
164

ICO '/* 100
19/5 189
118

°
120 ".

b2 .0 t-2 .»
94 .75 93
70 .6 69 .75

3. 1-2.
140 -/«
114 ',.
164 ."
91 .87
läö
134
b7 .2o
150 .5
77 .5
i09 s;.
53
121
17 *'it
158
74
8 .- .7t
14 . 1.
301 .6
61 . ' S
III ".
229
10 /
101
42
135
103 ".
* 20
2 i 'i
96 .0
133
133
Il3
138
61
130
94
10 ^
134
15 -
149
16ä
43
156 ".
60
60
80 .7ö
125 -1.
313 .1
6J
102
«7 .75
03
lb4

ReicheltSR.
ReiSd. Pa » .
Rh . Bräunt.
„ Eletlr»
„ Möbel
„ Slahlw .

!» . W . E.
„ Wests .« .

!»W.S » reng
Rhenania ch.
Richter Ta» .
Riebeck Mt.
Riedel I . D.
Rockftroh
Roddergr.
Rosenth.B.
Rütgersw»
Eachsenw .
Sitchs . Guft
L .-Th . P» .
„ Waggon
„ Wedstuhl

Sat . Satz
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schl .Berg .A.
Schl .B.Beuth
Schi . Text.
Hg. Schnei» .
Sa 'önwPorz
Schub . Satz
Schub . Gen.
Schuck« « et .
Schelm Eis.
Sleq -Sol .G .
Siem . Gl.
Siem .Halste
Siasjsurt ch.
Stet «.Eham,

.. Bult .
Stock & E» .
Slöhr Kg .
Stöwer Nm.
Stoib . 8tnt
Stollwerk
Stroit . S » .
Süd». Jmb.
Slldd . Zuck.
Svensta
Tel . « er« »
Ihörl Lei
IH.« a»Lei»»
! iey 5>otn
TranSradi»
Tuch '.'lach.
Tüll Flöh»
Neb « Ung «
Union chem
Un Tie»,
. Gietzeret

Ä. 13 S . lü .
76 .25 7 -

;".
238 240
220 .5 216
Iii 142 -/.

1545 1 0 .5
17ö.6t 17 "".
133 133

52 .12
18 i
140 .5
4 »
118
605
lu4
82 . 2
10 »
130
183 '/«
fc8
135 .5

55
185
1415
46
109
605
105
8 ^ 6
10 .6
130
18 -
67
139 .5

219 .5 220 5
11 < 121
173 173
23 .87 26 . 12
199 ÜOO
112 114
152 152
77 .25 77
10 ; .5 108

IT
16 i
160
42
14 "
2- 7 ".
39 .75
vO
21 .62
56 „15o .5
50
186
138
242
75
133
396 ".
66 .75
99 .ö7
133
lb3 .5
12o6,.
13i
88
>4 .5
63
107
3 .

3 ?4
29 '
160 - .
160
43 .»
145
25o
38
^2
21 ".
t8
159 ".
4 /
193 .6
139 .t
242
75 .5
132
3 -ib
67
99
131
1 .3 .6
119 ' ,.
132
89
84
65
112
30 62

» st », « a» .
» cr .Böhlerft.
» er . Eharl.

. D«. Nicket
Flansch .

» er .Glanzs«.
„ Golhania
,, J »te B.
„ M . Hall
.. Pinsel

dto .Portlan »
„ Bern. W .
„ Etalilw.

» er . gh»en
Bttt . W«e.
Bogel Tel.
Boigt Höfs .

141 142 '/.
156 157 ".
115 1 5
536 t-23
142 1*4
119 .5 119 t
79 80 o
71 71 .5
221 232
63 .75 63 .7s
99 . ^5 97
182 1^2
96 97
88 88 .7c
168 ' 170

Wanderet
Wasser « eise»
Wegeli»
Westereg .
Wtcking
Wißner Met.
WittenerGuS
Witt. Tief.
Wolf Aiafch .
Zeitz Masch .
Aellst . » er.
Z. Waldh .

130
116 .5
158 '/«
145
134
40
132
5o
147
133
235 .5

8 12
? ' b
131
11
l - 7i/t
145
13o .5
44
131
57 .5
147
135
232 »/.

Kolonial - Werte .
L, .. Os>afr. 151 154 .5
Nen-Guinea 815 (-45
Olavi 3o 36 .5

Termin -Notierungen
Haha«
Hamb .-Sk»
Hansa
Lloyd
A.G . Bert.
1 % Reichs» .
Adca
Barm.Bant» .
Bert. Hdlsg.
Eommerzbt.
Tarmst. Bt.
Tl . Bant
Tistontog .
Tresd . « I.
Mttteld.Cr».
Schutth .-P .
« . E. G.
Bergm.EIet«.
Bert. Masch .
Bilder«»
Charl.Waff.
Et. Caouich
Daimler
Test . Ga»
Dl . Erdöl
„ Masch .

Dynamit
Eleti . Ltcht
Etetlr . Ltei .
EiienStetnt .
Z .G. Farden
z-ell .u .Guill
Gill . Bg . .
G . i . el . U?
lh .Goldichm

143 ' /.
208 »/»
20 ?
143 .
147 .5
9 \ b
134
1J4 .5
23 »/.
163 .5
215
lol ' .
1 »6 ".
10
205
3 8
152 %
18 . 0
113 -1.
8b
122 ".
tl7
80
1j3 7,»
Hb ', .
i4
118
1^4
lk>7
132 .6
icl
115 '/.
130

67 ".
102 ".

143
207 .6
205 5
1»8 '/.

98
~
5

132
131
23 ^',.
Ib2 .
2 . 3
151 .5
14 5
148 "..
198 ".
364
151 '/.
180
110
8 :,.25
121 .
106
777
161 .5
IIb
62 .5
117
1 * 0
154
IjO 5
24 .

ur
263 .
99 .5

Hamb El.
Hat . Berg
Hösch
Holzm.P» .
Ilse Bergb.
Kali ÄschSl .
Möckner
Köln-Neueli.
Ldw . Loewe
Mannesm .
« (ausseid
Meiaiid .Frtf.
Hat. « nlo
Oberbed .

„ Kols
Orensiria
Oft inerte
Phönix Bg.
Rh . Br. » .
Rhein. EI .
Rheinitahl
Rieben Mt.
RLigerSW .
Salzdetf.
Schlei El.
Schultertel.
Siem .Halste
Leonh Ttetz
Transradio
» Glanzsi
iß Stuhlt»
Weiieregkln
jeuii (laut )
Olavi

143 .5
180 ',
138 .5
15 '/.
193 .5
156 %
151 .5
138
232 .5
138
104 .5
133
95 .75
8i
88 .87
12 . ".
316 .5
90 .7o
222
145
lo5
142
tl .5
222
157 .5
163 .5
256 »,8
167
121 .5
53
100
i61
2j6 '/B
36 .37

142".
1 >6 'i.
133
153 .5
188
148
11 -- .5
>33
226 '»
135
1031 .
1 j4
94
78 .5
87
125 ',«
314 ".
d8
216
142
150 ',.
84725
2 . 9
15
1611 .
250
lc5
119 ".
527
97 .2o
157

3b * 2

Ergänzung zum Kursfettei

Staatsanleihen Pfandbriefe osw . Sachwert -
und ausl Anleiben ,

an .« »» .» . I Pr .Hyd .Bt.
% M4 - - 04 10b alt
Mo PiW 43 <6 .7 16 .7t I

ll :45 13 .| §
- ll .t »

Rh .» h» .» l.
» f»t . 5 8«

dto .Kom .O.
Westd » od .
Hesl .L.Pfdr.
dto . Komm .

Obl . l — 16
ß Großtr.M
4 Türtunif.
5 !Mltm. l !»03
4 dto .utd .24
4V4 Buda» .

et . Um .X.
i <?r Buda» .

St . >4 abg.
4 Budapest.

St .öL i.K.
f>Sofia St .
4 ^ M .B .A.
41/2Ana«. I
4 dto . II
m dt». III

Banken n . Industrie .

4 .5
13 .3
18 5

5 .5
47

60

55 .6

16
~

4 66

%'
47

60 .12

S5 .S

35 34f
18 . 12 lf -1 ,
16 .75 16 -7-
14 .75 10

Süd .Eileu» .
Pr .Zentt.lv .
Rh . Erbt.
Türen Me«.
Ematll Ullr.
Frantf GaS
Getling
Grün u . Bits.
Haged «
Ina «
» oiim. Zr».
Koni Wass.
Kosthetm 3 .
MeyerKssm.
MezS .Frbg.
Rn»dg S ».
Ryetns » r.
Schrtttg.ON .
Schuh ver»
Sinner Ä .G.
Ber .B Fr.G.
„ Nltram.

WteSl Tan

157 15 ?
122 122
179 -,« 177
25

_ f ! o

7 151 i
107V« 1° 8
97 5 99
>9 .7- 80
43 44

80
b4

183

36 5
66 .5

80 .
63 .5

iLli

36 |
63 .S

il '
s ®

Versicherunß
Mannh B 13c >33
N rdkt«I » F3.5 86

K «{ (1 Bezugsrecht
t eifL Div.

Frankfurter Börse
vom 3 Dezember

Dt Staatspapiere
•i , Ü 8 12

i ^ ülttdisatu 87 2 87 .2
« bt Schuld I i2 . j 52 .2
dt» 11
° to III
»joldanl.

1U (KK) 4>
6-ÄSchaxanw

K I « II
« Schnügc »

08— U
« « i>u»q 14
< Bali Üdl .»

■Html
,. u. . u-tttl«.

Freist 26
,u, u.eich»»

»oitich
»est

HO!18(1 1

13

89

13

7 .55 7 .47 i
7 5J 7 .645

0 .75 -

9 ^.5 95 .5

93 93

95 .75 95 .75
Aumi Slaatspupiere

s »ez Port . 9 .25 v2
tv 0 m 12 33 2
zoiiiürlen ' 2 . 12 2 5
> ung Gold 24 4 . 4 4

I>t Stnriianlriben
>* » er , 24 - -

«% Tarmit. 93 —

7 <« TreSden.
St .« 26

6"y, Frantf
St .« 26

H'\ Main «
G « 26

t» Manuh.
G « 25

» "/, bi¬
st .« 2»

RUrnda.
vi .« 'ii

Piorzh G « .

2 . ' 2
tw •
8 .75

81
93

102
94 .5

8 i2

86
81

Bankaktlea .
« 32« de»

Bad Bant
B I Brau
Barm. Bt.
Bay B -E .

Würzburg
Ban vd» »

Wd
i>er> vdi »ge ,
rannidt
Tt Bant
T « i' °d Bt.
Ti Berein»»
TtSI. Sc «.

165
1/6
«32

148
c32
2 «u
15C ".
125 5

ig

III :

&

151
2319
2i 1.5
150 ".
127
10 .
145

i u ,
14 *
113
132
139 13 /
131 5 132 .5
198 2T

121 .5 121 .5

130 130
101101 . . .

17 .37 1/ .62
13 ? j3I

Drei»» et .
Zr- ut, et .
Fr. Hy» .BI.
Fr.Pid .Br .e .
Meialldant
Mitleid Ere » .
Riirndg B .B
Lest . Erdt.
4' f(>i».» y» -et
Rh Credit
Rh vd»
Süd» Bod.C.
Südd DiSt.
Westd
iiiien Bt».
Wtd « dl

? run ° i>« etan >,l alten
1-;. Reich«»

Bz. , 6 .25 98
Bad Lotal».
Heidelberger

Strafte»* 57 .5 -
H°»ag i41 141 ".
Lloyd 145 14/ . .
t S «i .» ton. 17 17

Imluslr 'eaktien
Eichbanm 27l 2/1
Brav Piorzh.
BranSchwartz

Storchen i72 172
«<ra » ( rrgtr 160 162
«Ul A -h«. - 42

S.1 -. 8 12.
Adler O». 166
« dt . « leye, S2 .37 81 .5
Ä .E G . St . 153 151 ..-
Äng Gu.
Aich Zells». 157 .5 155
Badenta
Bad lteietir.
Bad Masch . 139 13
Bad Uhre »
Ba» Spiegel 61 .5 64

"

Bah (kell .
Berg», Etet. ( 83 181
Bingwerte

70Brem Beiigh. 68
Brown Bo».
Bürst Erlang
Eem Her» 130 .5 129
Taiinle« 80 77 .75
tt « iienh. 75
T « Er» 0l 117

. G S Sch 1871 « 1*9 ".

. Berta, 25o . 56
Tingle«

125 .5TeeSd Sch»
Türrto»» 63 64
Dylteryoli
E W « att 35 35
Eietir Lieter 153 '
EI .L » ..» , . 193 189 '/.
Ell B Woll

80Emag -
«iiuaillUUtt «

Enztnger
EN Masch .
Et« S »tnn.
Fahr Gedr.
I .G .Fardea
Feit Guill .
Feinui Jet«
Frtf « rmat.
Frt« Ga»
S' tj H°i
Sri«, « et.
Fuch» Wag.
Geuina Set «
Germ .'«».
rtoioiitiiu.
Grtynr»
Grun u Bill
vaten muhte

Fe«
vaio » Rea
»ammeriev
vaniw Füst
veuei Maich
vir | ch« u»i
C' ortitir»
Hoizmann
votzvertoht
Kystom
.mag
.Ittitg» Med«
« g. Ratters

67 .6

i î . 3 1
5 "5

. . . 69
23 23b
44 .83 45
2t0 248
110 .5 115
90 90 .5

70 .5 70 .25

2 9 240
10 ? 102
111 .5 113
l5o 5 161

. 37 13 '
(6 48
157 167

315 ' 31
201 2U *

00 i01
>7 .5 cO
155 152 .5
65 -5 66 .

91 .5 >,9
s3 83 .6
188 188

» art »r. M.
» leinSchan,
Rnorr
Koid Schüle
Koni Braun
« rauh «5».
La» meye «
Lechwert .
Le» S » ich.
Lud «, Walz
Maintr
Megiii »
Metaug
Met »nodi
Me . S »dn»
Miag
Mocnn«
Mo , wärmst
Teuymotor
Lveruriel
»t .S .U
Reaario Ehl
Le » Eilen »
Peiera » n
P, .« ah .«
Rein Geb »
Rd Et « Im
Rdenanio
Rod » traf ,
liöder («f »j
RüiierS » .

i I -
17 9
109
163
1 *0
- 6
54
jl58
115
7 .5
119 ', .
116
30
174 .5
7u
o3
130

3 12
16 . 3
lud
16h
183
55

156 .5
116

7 0
119 ".

30
1/3 .6
70
b ^
i35
65 . -.

61
/ s .5 785
:Ol 100 ' '8
13 / ' 3
-.9 25 Ü5 -2
101 .5 1 2

- 49
98 '/.

4 1 - 2
c3 c3 .."'

131 ' 33
d3 83 .9

Schienen»
Schi int Eo .
SchneU , Fr.
Schr >iiS >em»
Schultert ?!
SchuyBern
Zchnd Her»
Schutz Gr .
Seil ti-olfi .
Sichel a . Co
siem .vaistr
einaUP
Sud» Mucker
» rtl .Bestah.
ryilr Liet .
Uhr Furtl» .
i'ft t!y Fl«.
i<t t I 1 et !
i'ft Fa»
noigi voiin
iioiid »lade!
a an « ,«re» !
li'nHimutt

»Iii Ii'
P (otzy

ärlirtt .tfl
zeiiii . t .-aidy
<nck Rheing

s4,-e -- » >>
."uderns
Elchw Berg
Gelj«»ttrch .

2 . 1J. 3 12

805 80 25
- 1H li8
153 .5 161
3 63

58 38

78
1 1

ch / 2 ->6
S7 .5

133 '/. 133

106 106

sfi ^6
fil 82
50 oO
163

1 1
30 29, .

>44 . 44
133 132 .5

3J ^32 ".

- . » iitien
(-5 ° 6
190 ". 19 j

«28

z in
17 -i .b 176
146 149
156 .5 156
116 0 Uo .5
137 134 ".
101 ". 103 .

89 .5 f775
153 ". 15C /8
179 .5 l/i ».o
140 137
III l ' 2
98 .71 ? 6%

6 25 75

Har» rne »
iialittichersi
« al >Wester
niockner
ManneSm.
Mansieider
Lberbed
Pvontz
iidetniiahl
Sai» i>e,ldr
Ziinnes R
iei »><> Berg
B Siayiw
v K Laurah

Vi, r'"",>p ; « lHl*ll
iiiiianzvert <81 2 53
Franti « « ». >->3 ^ 1
Fti » liltueri 13 5 13 .:
rtiaatuua
vtanluna

tili II-DI 97 97
mann » Ben
Lderiii l 'tti (.60 16C
vro»ldcntto

«•» et- 1<" lanieihen
11 £ t Wert.
Kiojz Rrirti«.

»ostich
1. «lad Solz 9 -
b , MK 1167 11 .6«

Fr .Pt Bt .ll
i . lü

76 .5 76 .5
? d
13 -4dio III

Myui Rvytl 13 .4
Heil Bt
ü Reckarg .
!i PI « all
!> Pr Rogg

95 ?.>,, R h.Hy » 2 .6
»tüthH»»!i4 *!> 95 .35
iRH,M .,D 70 .6
, Sartnrnl

ä , Rogg
Süd ivriin) 9 .25 c 62

«7, Pt -» Itt 95 .62
:>■?. Psalter 5

t' ianilbriefe
, 6 .9.vrfl vd»

15 .912— 21
, 111 t-m Br. 16 .7

Bl Ut - Zi i6 .7
Ii11vu» Bt

Kr* "hrswerfe
leitet Stahl

114BroninBuiiert
(ilirm -.'inpriie
» ntrrvrlle

SO*■Vrli 0an »ei uO
Irowaa 30

seo1U#
«eil &'•« -

2C



®°Wstnß, den Z. Dezember 1OT7. .Badische Presse
- ( Abend -Vusgabe )

Nr . S«4. Seit « S.

v ^ 8 !( Ql < 8
ock euie

BRENNSTOFF

Gaswerks Karls*
Der gute und billige Brennstoff I

Durch Verarbeitung bestgeelgneter Kohlen In modernsten

eastechnischen Anlagen und durch den Betrieb einer

neuen Brech - und Sortl «r - Aolage ist der

Karlsruher
Kammerofen -Brechkokt
von ausgezeichneter Beschaffenheit ; dieser neueKammer -

ofen -Brecbkoks ist dem Zechenkoks durchaus ebenbürtig ,
jedoch erheblich billiger als dieser . Seine Verwendung

bringt daher eine namhaft «

Geldersparnis .
wir tiefem ab 1. Dezember

BrediKoks |
Brcdikoks Ii
BrediKohs Di

ab Gaswerk Irel Keller

(NuBkoksJ

Bredikohs IT

ca . 60 '90 mm für größere Zen - 4 yA
tralheizungen . . , Je Ztr . ■M I « lw

ca . 40/60 mm für mittlere Zen - < G ff
tralheizungen . . . Je Ztr **

ca . 20/40 mm für Etagen -
helzungen , Zimmeröfen , ins¬
besondere für die Oaskoks - 4 AA
Dauerbrandöfen . . Je Ztr . I »W

ca . 10/25 mm . Der billige Haus -
brand -SpezialKoks für Dauer * 4
brand - und Füllöfen , Je Ztr, «* l »» ™

1 .90
2.05

1 .80
1 .40

Großabnehmer (500 Zentner nnd mehr ) erhalten Sonderpreise

Wir liefern Jede Menge — sogar einen Probe -Zentner — damit die

gute Verwendbarkeit von Jedermann festgestellt werden kann .

Bestellungen werden angenommen in unseren Verkaufsbüros

Kaiserallee 11 und Schlachthausstr . 3

sowie durch Fernsprecher Nr. 6350 —56.

Stldt . Gaswerk Karlsruhe
Koksverkaufsstello .

Reichsverband des Deutschen
Elektro-Installateur -Gewerbes

Gegründet 1902 ,

Die Mitglieder der seit 1910 bestehenden Ortsgruppe Karlsruhe e . V.

empfehlen sich zur Ausführung und Lieferung von

Elektrischen Licht « und Kraft - Anlagen
Telephon - und elektr . Signal - Einrichtungen

Radiobau nebst Anschlußgeräten
Motore , Beleuchtungskörper , Heiz- und Koch - Apparate

Staubsauger , Haartrockner etc . etc .

2 ) •
'• Aueenstein

3 Tr.art Barth
Karlsruhe .
Baden -Baden .
Karlsruhe .
Ettlingen .
Karlsruhe ,
Karlsruhe .
Karlsruhe - Bulach .

. . . . Karlsruhe ,
10. j,;i

„YJ1 4 Braun Karlsruhe -Beiertheim ,
U , Tt . A' ' ® Mittelbaden , G .m .b .H .Kastatt ,
12. Ellhorn Karlsruh «.
IS. Wmi, i Fc nßler Rastatt ,
14. Frank Karlsruhe .
15. \ p ,Kuctls Singen . A . Durlach ,
lo . An' 1 ' '«' « . Elektr, . G .m .b .H .Karlsruhe ,
17, G ^ nmler . Karlsruhe .

3 Aii. " «rm
4. fii » * Batsehauer
I - Ät ,B'm
7 Be >'<r
8

'
. lÄJJJ B ,aschey

WLvnn Büttner— SWh & Braun

!!
'

p; XÄ tt elMef
j4 . 'Wilhai cSnhard
25. Lipp

M . Mecklenburg
30 . Müller
31. & Kiefer

c «rl NnhUchf| & Hermann

I G Etl . n

| Karl 0ch
e
8
dcrstraS8er

nl' in,!,i
" °J marlnowsky

A . Emii I . Schiebach .
ZS. & Kons -

is «Ä '

44
' Singer

45 . ficÄoll .

4»:
s». $ ' ?•>« Web

"
,

I: j - SÄfafc .
* Sohn-

03 ^ r ^ hka,

Karlsruhe ,
Karlsrulie .
Karlsruhe .

Gartenatraße 61 .
Waldseestraße 4 .
Yorkstraße LS.
Neuwlescnrebenstr . 8.
Klauprechtstniße 23.
Waldstraße 77.
Neue Anlage B2.
Nelkenatra ße lit .
Breiteatraße 108.
Bahnhofstraße 42.
I .uisenstraßo Sab.
Augwstasfraße 11 .
Akademiestraße 57 .
Hauptstraße 113.
Akademiestraße 23 .
Gottesauerstraße 20.
Waldstraße 26 .
Rheinstraße 13 .
Augartenstrafle 6 .

Bischweier . A . Rastatt . Murgtalgtraße 10.
Karlsruhe -Rüppurr , Astarnweg 10.
Karlsruhe . IBrschstraße 113.
Karlsruhe .
Karlsruhe ,
Durlach ,
Karlsruhe .
Karlsruhe ,
Karlsruhe .

Rtippurrergtraße 90.
Iiessingstraße 47.
Kronenstraße 8 .
Körnertraße 55.
Waldstraße 88.
Hirschstraße 25.

Purlach . Schloßstraße 1.
Karlsruhe . Kaiserallee 67.
Karlsruhe -Beiertheim , Breitestraße 41 .
Karlsruhe , Kaiseretraße 225.
Karlsruhe . Roonstraße 81.
Karlsruhe , Marienstraße G8&

Spessart . A . Ettlingen , Hauptstraße 117.
Carlsruhe ,

Karlsruhe ,
Karlsruhe ,
Karlsruhe .
Durlach ,
Karlsruhe ,
Karlsruhe ,
Karlsruhe .
Graben , A , Karlsr .,
Karlsruhe .
Karlsruhe ,
Karlsruhe .
Gernsbach ,
Karlsruhe - Daxland .
Kurlsruhe .
Karlsruhe ,
Ettlingen .
Karlsruhe ,

Dessingstraße 40.
Erbprinzenstraße 6.
Hebelstraße 3.
Srhillerstraße 15 .
Waldhornstraße 21
Waidst - aße 46.
Kaiserstraße 156.
Kurvenstraße 25.
Schloßstraße 25
Karletraßp . 28.
Leasingstraße 37
Werderstraße 1 ,

Kederbachstrnße
Bachatraße 67a
Kriegsstraße 65."Vordersteig 12a
Steinstraße 1 .

20.

Telephon
1296
UN
2038

102
1291
1544

5695
73

8947
288

2385

SfWl
2173

520
r,9i
356

5514
6744
4042
1328

90
241

7304
7320

4321
«384
3028
4917
7067

3742
1898

6440 ',1
4251

521
745

3stf

4951
4250
4252

5517
8814
6587
210

2453

Grammophone
neu (Standapparatl , Bin
zu verlaufen . ($ 52)

Stefanie,iftraft « 74.
Schreinerei .

Sprechapparate
von 15 Mar ! an.

ltZ\ ©rammopljor
Marl 120 —

Ia Platten * 2 M
« frttrotur » ft 3 .50 M
Violine mit Bogen 10 .«
Mandoline S .#
Ofitnrre 15 M
Laute 25 Jt
Zither 20 M
Alel,k»>rm »ntka 10 M

Musikhaus
Osk. Mülthaler

Pulliystrafie 14 .
Teilzahlung . YS 2S01)

Betriebsfertige
Radioanlagen

aller Svsteme , gttnflige
adluncisbedinguugen .
nteressenten erbet , unt
28607 an d . Bad . Pr

Sprechapparate
Platten . Zubehör , bil¬
ligste Preise , Reparat .

Zirkel 30 (Laden )

ausnahm ?wels
(28979)Einige

billige
Sprechapparate

au ? eigener Fabrikation
sind billig abzugeben .

iL . David ,
Herrenstrafte 20. 1 Tr

altertiimlicheS
Akkord-

Harmonium
fllr «rSfi. Rinder , 1 er .
Pupp « , 1 Schreibmai «
Mir Kinder , billig »u ver¬
lausen . (FH2990 )
Aorkftr. 25, Ii . rechts.

Grammophon
(Tischapparat ) mit Plat
ten , und TchnelderbWel
osen , beides gut erbalt .
zu verlf . Tobler , Ääbrin >
gerstl . 84. Iii . (B1L61

Cello
Im Auftra «. billig , » ver>
lausen , ^ <BI4 . )
Ervvrin »enftr . A . L. St .

%Beige
komplett , mit Kasten,

>rclsw . zu Verls. FHSM
^ebhardilr . 56 . HI , lls ^

Batterie
sechs Volt . s. n . Opelw ..

Feuerlöscher
filr Auto bill . zu Verls.
Rvetnstr . S4, pt . <29078

MeiSmslSiiit
( Erika ) , tnie neu . ju
verkaufen . Pre -IS 130 M.
Angebote u . mt . « »542
an die B adische Press «.

Zu verkaufen:
Huselsen , Bchraubstoll ,

Stettgrissc , Versch . Sorten .
Büchsen , Achsen, T -dcrn
I Bohrniaia >ine m .Trans -
Miss . . Molor u . Anlasser ,
verschieden- Wagenteile
und S <l>miedeiscn .

Zoh . » rot
Marien,irasic

Telefon (2877

Claiit - Weisifiller

(10 Liter ) , sowie Kavsel >
maschint . Kordslasch.'» ^

verschiedener Gröve und
Wasserschlauch. allcS in
allerbestem Zustande , sehr
preiswert zu verlausen .
Nah . NliitSstr . 8 . B14 »

Flaschen
ar» k . Partie Weißwein -,
Rotwein - und Malaga «
slaschen % u . III Liter
bat zu verlausen . ( B178 )
(Ihr . Baier , Werderstr.
Nr . 72—74. Teles . 3554 .
'

MhITtt (28471 )

Lastkraftwagen
Im Preise von 1000 bis
3500 M . sowie ein

10/30er N .A.G.
Personenwagen

zu günstigen ZahlungS -
bedlngungcn zu verlaus .
Zu besichtigen bei

Emil Finkenzcller
Luisenstrake 24.

STERN & CO .

Mi vergnügten Qesifttm
verlassen der Vater und seinebeiden Jungens soeben unser Geschäftshaus .

Man sieht es ihnen an, daß sie das Richtige bei uns gefunden haben .

Wir bringen :

fiemn - ffläntel
ans guten Stoffen , in einfachster und elegantester Ausführung .

Hauptpreislagen :

37," 44 ." 59 ." ffl ." 84 ." 97." *>»» t05

(Knaben Mäntel
entzückende , kleidsame Neuheiten , aus haltbaren Stoffen

£50 jQ5ü
Hauptpreislagen :

t5.* 9A." 32 .- bis SS.
Sonntag von 11—6 ühr geöffnet .

Stern
Kaiserstraße 74 Karlsruhe Marktplatz .

Das grosse Spezialhaus für Herren - und Knabenbekleidung .

Herrenrad , w . neu 60 M,
Damenrad , w . neu , 70 M,
Verl . Schleifer , Rintheim ,
Hauptstr . 100 . (28885 )

Mercedes 14/35, » '?:

Jfifschiedene Garnituren
«̂ uJ'l '̂

'
srurfV « erhaltener Schritte « .iu«ebcn ^ rulkcrct gut aeeignet . äußerst billig

K*. » 9584 Ht vadssche « refft .

Wegen GeschiistSaiisgab « ist ein

zweitürig . 1S5X120 > 80 cm gr ^
nn » absolut neumeril «, znm
verkaufen . Angebot « nnier
VaSillb « » « Ii« «rb«t«» .

' vs>. er

Nr

erfttt Fabrikat
Neuwert z»

&6Sla an

(10 etcuffPS .) abnehm
bare Limousine , Lic&t .
Anlasser , bes . geeignet aH
Mietwagen oder

1 Tonner
Lieferwagen

„ t verks . Erst« . Wagen ,
in bestem Zustand . Preis
1800 Mark. (2908

Kitauber
Rdeinstrabe 94, pt.

1 Lanzbulldoq
löelhftslifikbWiiillge

zu verkauscn -
Angebote unt TM

an die Badische
Filiale vauptpost .

MS
Stesse,

yllr I» Ml . Anzahlung

mm u . Samcnräiicr
erstll . Marken . neu
terrtn > it . Äimenrad ,

gebraucht , von Ä ,fi an .
Werner , Zchüvenst . .V>, 11 .

Sic i !ä
iB «l

Motorrad
PS . . S- Takt . in gutem
nstaiide , fahrbereit , bil -

zu verkaufen . <© 158>
mit*. 67. ® ,

"

Blauer Kinderwagen
m . Riemensed ., quterfi . ,
billig zu verkf . : HiibiÄ -
Ttrafee IQ. I .. r . (« 184)
Kleg . , weisser ( iöiOO )

Kinder - Lieg - und
« itzwagcn

Led .-Polst . u . NickcNcr . .
wie neu , 28 ,ü , zu Verls. , - u « 4/ ? ,, / k

Kriimerstrakc flinÖ8P lK!fiftl8! | } [ W y
| f . 3—14 Oabrc IÜ /!)

Riubetliegciuancti j Heir . - AneÜQf
!«br gut erb . >.i Qualität .

® c< t - Dlta best « Verarbeitung .
zu 14 .--> _18,~~, 22.

Auoergeuiühniiciisr

uarhaul

Blauer Kinderwagen .
utermiU ., billig zu »ff .
olifcf 10.

Herren - Man (ei
»u 14 .- , 22.—, 28 .- ,

32 .- , 45 .- ,
Loden - MSnie !
zu 8 .75, 11 .- , 14 -

besug >i. Torfe , zu ver¬
kaufen . ?luqaii «» kir. SS ,
i St .. Htbs . ( S . W .19S4
Gut erhaltener

Kinderwagen
billig »n verkaus . (B127
Dar l ander slr. 79.
Großer

Puppenwagen
SU verkaufen , Bulach.
Haupt str . 7S. (» 180}

Groftcr schiiner
Kaufladen . .

120 cm hoch . 75 etn br
100 cm tief , ist biliig ab.
« igeb . LI«bl«r. Schlick-
ftriifcej , I H r 08148 )

Gebrauchte
5lnfterlteinöoußoffen

ii verkaufen . (» 1491
Üebigstrafie 29 , 2 . Stock.

Zu verkaufen:
Grober weihet Kails -

laden , Kasperlc -Thcatcr .
S Knabenmilniel (s. S— 10
Jahr «) . An, »f . Sonntag
oder Werktags von 4 bis

28.—, 32.- , 45.- ,
55.— TOf .

Ca . 100 Hosen
zu 3.75. 6.25, 8.75.

Damen - Herren - und
Kinderschuh

zu 3 .75, 5 .25 , G.25,
7.25 , ö .75, 10.75,

Lohnend s, Wiederpks.

FärberW
ScMltzenstr . 32
Ankauf von Konkurz .
u , Resilagerbeständen .
'.'In d .'u 3 Sonntagen
>or Weihnachten von ^

11 bis tt Nvr ^
SeSssnet .

Pnvvenkiiche m . W »h« -
n . Schlafzimmer , guter -

fe» . <B15 « ) ,S U» r. dtUi- atuiteeben :

. II . (BlSSl Westendstr. S7. 4. Stoct . ILachnerstr. 11, IV . SB122

verkauf !
1 Puppenzimmer,

1 » aullad «!, . 1 Puppen
Sportwagen , 1 » ludet -
Nähmaschine , alles gilt
erhalt . Sun voldtstr . 25a
Part . rechtS . <B !>1

« ^ UNS ^ o
-

Wt . T
. « r.

Intel mit oeetnitft für HUHD Jt ._fCr «
tafcl , gut geeignet für
Lehrzwecke. ist billig zu
verkaufeu oder zu ver -
taufcheii (B1H0)

Durlach ,
Auerstrakc '25. 3 . Stock.

. .. » f .
(83139)

TS

Damofmaschine
sch- ne- Akodell . biMa, »

BaAnrÄ « «7! « . ! l .
Ein neuer

Eisenbahn «
Mantel

für große , starke Figur ,
vreiSw . zu Verls, (BS7
Hirichstrahe 79 , 4 . Stock.
Neuer
Eisenbahner -Mantel

zu verlausen . Adresse zu
ersragen unter Nr . XföTt
in der Badischen Prefle

DamenpelzmantBl
wie neu , «ufterN billig
abzugeben . Adresse zu er -
sragen unt . Nr . F .H.294-1
in der Badischen Presse

Billig zu verkaufen
Pelz , engl . Ziege , gutes

Reistzeng , Petroleum -
Hiwgelampe . Schmidt ,
Sosiqistr . 122. II . Sm

3 Aquarien
mit Fischen uud kleiner

Zu » ,käsig
zu verlausen . (MOS )
Celftct , Utt «K»(R. 40t

tlg dressiert.
garantiert zu .
verl . Wach- . Schutze v » d
Begleitbund .uliv «,techlich.
Desgl . 1 i )0ü. ru.omi , St .,
1 Riefeiifchnauzer . u .
Hündin . I Pudel , Rüde ,
u . Hündin , schwarz. D .

i . A . zu verlauf .
Klemm . Dressuraustal ! .

Rinthelmcrstr . 33 (SJÖfciC

Franz . Bulldoga
lBuvi )

Riid« , I , Abstammung ,
sehr folgsam und zim -
merrein , ist preiswert in
gute Sünde abzugeben ,
gii erfrag , u . Nr . 19619
Iii der Badi scheu Presse ."
Entztittendes *

Hündchen
( Pekinneser ) Nbst. . tu
nur liebe Häude für
SO Jt abziigeb . Adresse
yi erfragen unter Nr .
Sltnas in der Bad . Pr .

Legehühner
27er Brut , ausgewachse «
und teilweise legend , zu
verkaufen . Gcfia, »elhi>!
Erinel , Karlsruhe -MNHI
bürg , Üuiellugcrstr . 115.
Strahenbahnbaltelt . Knie -
lingen Ostendstr (257I!1

Aunge Zwera-Dackel
S Wochen alt . raffeur ..
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von Mk 18 . — an
von Mk. 35 . — an

In altbewährter Qualität und Preiswürdigkei t

kauft man im Spez 'al - Geschäftl

MusiK - Insfrumenfe
Violinen fflr Schüler und Künstler von Mk . 10.— an
Violinbogen v. Mk . 4 .ÖO an , bis z . feinsten Künstlerbogen
Futterale für Violinen von Mk . 7 .SO an Besonders

empfehle ich „Kaliko * und echt Leder mit Sammet -
und Seidenplüsch Fütterung , • . von Mk . 30 . — an

Cello 'e in */* Ul>ä */* Größe
Cellobogen , prima Qualität
Cello -UeberzQge , wasserdicht
Akkord Zithern
Konzert Zithern
Zitherkasten . . . . . . __
Mandolinen , beste deutsch« Arbeit von Mk . 13.0O an
Mandollnentaschen wasserdicht, Marke JulkaM. 3 .50
Mandola 'e , . ,
Lauten - Goldklang aus alten Tonhölzern gearbeitet

von Mk . 38 . :- an
Gitarren , Müncheoer und Wiener Modelle, gute Klang »

ins ' rurnente » v° n Mk . 18 . — an
Gitarre - Taschen und UeberzOge mit und ohne

Futterur g , wasserdicht . » . . . Mk 4 .50
Trommeln für Vereine, Feuerwehrkapellen etc . in Holz

i .nd Messing
Trommelstöcke und Adler
Metronome ( Taktmesser) mit und ohne Glocken in

a1 en Ho zarten
Notenständer bronciert und vernickelt v. Mk 2 .80 an
Trommelflöten , Klarinetten
Messingblasinstrumente
Drehbare Christbaumständer mit Musik u. Glocken

Musikalienhandlung

Frifj Müller

Organisator , befähigter , einwand¬
freier Herr , welcher in der Lage
ist . eine gute Sache nach gegebenen
Richtlinien erfolgreich aufzubauen
als

Karlsruhe , Kaiser - Ecke Waldstraße .

Wir sind dem Ratenabkommen -System der
Badischen BeamteobaDlc anseschlo -sen . 29106

Asthma # 1
Hronch.- . Huz - , Lungen -Asthma ist heilbar
Vereinigte Asthma - Inhalatorien

Zweigstelle Karlsruhe
Kaiserstra ^ e Kn. >prechs v . « - 5 U .'ir . B105

BETTEN
sedrdicht . gestreift, Jn -
lett 1 '/, schlsrg . gr . Ober-
bett , Unterbett . 1 Kissen
mit 14 Psd . gr . Fcd . ges.
zusammen Z5 .11.
Xnäfclöc rot , 2 Kissen

mit 1B Psund öcfT. gr.
Gedern, ges. W M.
Bettfedern
gr . . per Psd . — .90
betr. 1 -50 M . nr . Halb-
daunen 3 .25 M , w . Fe¬
dern 4.E0 M , seiner w.
Gänferupk t! 95 M, gr.
Zäunen 8.50 M .
Mctallbettcn . Wäsche n.

alle Ausstenerartikel bill. ,
frachtsr. Tausende Tank-
schreiben . Muster u . Ka-
talcigc frei . Ntchtgesalld.
Geld zurück. <4t 13a )
Bctteitfnbrik Tl>. « ranc
luft . Kassel Nr 88 , Bctt -
fcdccngroßbandlung und
Versand . Gegründ . 18S5.

Musterkleben
als Heimarbeit zu der-
geben. Angebote unter
Nr . 2SIA, an die Ba -
dische Presse.

Höh. Verdienst
garantiert bei Sin
schassung einer (5452a

Sirickmaschine
Gründlicher Unterricht
frei . Erleichterte Zah
lungSbedingung.
Man verlange Kataloge.

Fritz Lconhardt ,
Rastatt .

Bahnhosstraße 17.
£ xlsi en z

' Inden Sic nach Ausbildung tn (9128031
schwed . Massage und Badeüaeh

mit ärztl . Schluswrükung und amtl begl . Prü
tungsatteit . Prosp gegen 45 Psg Äiücfporto

Hpgiene-Jnstitut
I . Sitdd . Fochschulc Baden -Baden .

Kolporteure
u . Hansterer linden loh¬
nenden Nebenverdienst
durch Kalender -Verkau

August PrucS .
Baumcisterstr . >4 . 33974

T -zttlconscrn
sucht abgeb. Beamte , auch
Tarnen . zum Besuche von
Privatlnnden geg . Teil -
Zahlung . Hohe Verdienst -
Möglichkeit zugesschert .
Angeb. uut . Nr . 28787

an die Badiche Presse.
Tu«,. Schuhmach .
sosort gesucht (Bli >9)

Hansa.
Schuhbesohlanstalt,
Krenzstratze Nr . 5.

Alte Maschinenfabrik
sucht für den Vertrieb ihrer erstklas¬
sigen Klein -Kaltemaschinen

tüchtige , fachmännische

Vertreter
welche bei der in Frage kommenden
Kundschaft gut eingeführt sind . — An¬
gebote unter H3684 an Annoncenfreni ,' aini . A3311s

Wir suchen zur sofortig,
selbständiger

Uevernavin «

Geschäftsstellen
organtsationsbefähigte Herren

beliebig ) bei einem Gebalt von
250— 800 Jt und weiterem Umsal' gewinn
von mindestens S00—800 M vro Monat .
Nichtkausleute werden eingelernt .

Nur raschentschlossene Herren , welche
über ein tos greitb . Barkapital von Rm .
2 —3000.— verfügen , wollen Eilanaebote
einreichen unter S . D . 3839 au Üiudolf
Motte . Stuttgart . ( A3322 )

Säqerqesuch .
Tüchtiger. ledig. SSser

kann sofort eintreten . An-
geböte unter Nr . 5672«
an die Baditcbe Presse.

Tüchtiges

SiilgslSllW
ehrlich, fleifii« . zuver-
lässig, schnell und selbst -
ständig arbeitend , zur
Korrespondenz Buchhal¬
tung und alle Biiroar -
bellen von Angenieur -
Büro ( Werkzeug- Ma¬
schinen u Werfzciiac ) in
Karlsruhe gesucht Nur ^
solche , die feine Arbeit »
scheuen u . bereits Büro - >
Erfahrung nachweisen,
werden gebeten , lelbstge-
fchriebenes Angebot m ,
Gcbalisansprüchcn unt .
Nr .> 289511 an hie So »
tische Presse cinzurcich

Futtermittel
Zum Besuch der Kundschaft in

| Karlsruhe und Vororte wird per sofort
tüchtiger routinierter

[
Verkäuferl
gegen Fixum gesucht . 29092 |

j Ks kommen nur Herren in Frage ,
| welche mit der Branche vertraut sind ,
i und die in Betracht kommende Kund
| schaft sehen besucht haben , und ein -
| geführt sind

Offerten mit Gehaltsansprüchen un -
Iter Nr 29092 an die Badische Presse .

für Vervorragende», v. maßgeben¬
den Stellen glänzend begutachtete?
Berlagsobiekt bei monatl . Ver »
dienstchanee» von 14—1800 Jt und
durchaus selbständig, vornehm . TL»
ttgkeit, evtl. nebenberuflich

Vorbildung , bisherig ob. lediger
Beruf gleichgültig, Fachkenntnisse
nicht erforderlich . Nur seriöse In¬
teressenten . welche 800 Jt Cigtn -
kapital nachweiten können , wollen
Bewerbungen u . Nr . F .H .ZWS an
die Baditche Presse, Fil . Hanvtvost,
einreichen, woraus versSul. Rück -
svrache erfolgt .

sucht für sofort einen bei bester Kundschaft gut
eingeführten , tüchtigen
PROVISION S - VERTRETER
für Karlsruhe und Umgebung .

Bewerbungen mit Lichtbild, sowie Angabe d«S
Alters , der bisherigen Tätigkeit u . Referenzen
erbeten unter Nr . 5658a an die Badtiche Presse

I Weiblich |

MW
fleihig , willi
z. Zt . tn 91
als Kontoristin
wünscht sich ver
od . Febr 1S28

zu verändern .
Würde auch nach vollen»
dcter Büroarbeit im
Haushalt mithelfen An-
geböte unter Nr . S9508
an die Badische Presse.

W «
tätig .
Jan .

MSe »
vom Lande , das schon
tn Stellung war . ehrlich
und fleibla . sucht auf 15.
Dez . od. I . ?!an . Stel¬
lung . Angebote unter
Nr . K9K35 an die Ba -
bische Presse.

Für lunges Mädchen,
aus guter - Familie , wird

Anfangsstelle
oder Lehre gleich welcher
Art gesucht . Gefl. Ange-
böte unter Nr . 5R9638
an die Badische Presse,
Junaes

MAN
IS Jahre alt sucht Stel -
Inn« . Konditorei , Ivo ilir
Gelegenheit geboten ist,
sich im Berfaufswesen
auszubilden , bevorzuat .
Werte Angebote u . Nr .
W9422 an die Bad . Pr .

Fräul . 23 Jahre alt
( Waise», sucht Stelle ,um

Serviere ». "^ C
Es wollen sich nur
solche melden , die auf
ehrliche, streng fol. Per -
son reflektieren. Ange-
böte an Ida Boll ,
Marthahaus , Softeustr .

«BIS»,

Schenkt Schuhe zum Fest!
Herren (tiefel

lür Sport o. Berat
extra stark 1.1.50
BOXkall . eenäht
auch Halbschuhe

14.50. 12JS0

Damenlchuhe
Lack - u.
echi Wiener viode

17.50, IftHO
BoxhalfS
neuest . „
Ballenw . 1SStO.50

Sdinh-Zepl

Kinderfchuhe
Nr. »9- 26

s Mk . bis o se
Extra stark
Nr 27- 35

Mk. 7 .BO, 9 .—

5 % Rabatt 9UIUI1 - 4CP1 ö % Rabatt
ZShrlngerSlraße 31 . nächst der Waldhornstraße .

DcrSO nel »- « nd Laslaulo - , Mo <orr « riper »" 2Sy linder schienen r ° d -
Einbaufcrt . Kolben In GuG u . Glockenleichtmetall . Karbelwellen -

schleifen . Neu -Lagerungen . Garage vorhanden .
KARL WOEBNLB . Motorenfabrik Feuerback 17.

bei Stuttgart — Telephon S .A . 809 77.

Selbständige , gute
Köchin

sucht Stellg . in feinem' ause . Angebote u . Nr.
9518 an die Bad . Pr ,
Für 16 I . alt . Mädch ,

welch . 1 I . die Handclz-
schule besucht hat , wird

Lehre oder
Anfangsstelle

gesucht . Angeb. unt . Nr .
«9636 an die Bad . Pr .
2 guterzog. Mädchen,

15 U. 17 I . . mit guten
Schulzeuanlssen, suchen

Lehrstellen
auf vor » etc . per 1.
Januar oder srllher.
Gefl. Angebote unt . Nr .
F .H. 8912 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

m

FEST¬
GESCHENKE

im ganzen JEia.ua

Wir helfen Ihnen
bei Ihren Einkäufen !

Besichtigen Sie
unsere schön geschmückten Abteilungen
mit ihrer großen Auswahl in preiswerten
Geschenkartikeln und die 24 Schaufenster

Wir geben Ihnen Anregungen
und befriedigen Ihre Wünsche

Wir reservieren Ihre Einhfinle
und stellen Ihnen die gekauften Waren
pünktlich zu

Die kommenden Sonntage (4., 11. u. 18. Da.) bleiben
unsere Oesc/iäßsräume von 11— ö h geöffnetl — Benutzen
Sie auch die Vormittagsstunden, Sie weiden schneller bedientM

KMOPf

Besseres Restaurant
mit Saal und Nebenzimmer in zentraler Lage,
ver 1. Avril 1928, evtl . früher ,u vermieten .

Angebote unter
dische Presse.

Nr . ZSlZj an die Ba -

Moderne
Geschäftsräume

tn unserem Neubau inPforzheim
beste Geschäftslage , ntft Zentralheizung und Pe -
sonenauszug, für Eiagengeschäste. Mulierlage ? odc>
bergl . passend, tn Z Stockwerken , le etwa 800 <iw
ganz oder geteilt , ver Juni 1928 zu vermieten .

stitMc smkasse MrWin ,
(56911'

Heizbare
Garagen

» arlstrabe . NSbe Reichs,
ftrabe, auf IS. Dezember,evtl. 1. Januar zu ver-
mieten. Angebote u . Nr.
28801 an die Bad . Pr
1 Zimmer mit Küche
möbl. , in gut . £>. , per
1. Jan . 28 zu verm. Not«
renftt. Hu erfr . Akadnnie,

IS. II .stratze <FH .R96 >

I Zimmer 1
SR86I. Zimmer

vermieten.
Sarlftrahe 98. 8. S tock .
Miibl. Zimmer an ber.

Hern . od . Dame zu vcrm.
Baumeisterst. 32, H .. n . r.

(B157)
Möbl . Zimmer

In gutem Haufe. Neubau .Näbe Goethefchule, an
besseren Herrn zu verm.
Adresse zu erfragen unt .
Nr . Z?.H .S»jZ in der Bad .
Presse.
Gut möblierte » Zimmer
zu vermieten . <FH2974>
Sofienftraße 13, 3. St .

fflöM . Zimmer
auf sofort zu vermieten .
Rüvvurrerstr . Z«. III . .V.

(8144 -2)

Tüchtige

SlcnofRDütln
f . einige Stunden abd ?.
gesucht Linz Rudolf ,
strafte 4 . Zu sprechen
12.80—13.30 tägl . «BISS

Servierfräulein
Im Servieren u . Umgang
bewandert , solid und ehr-
lich (schwarze Kleidnngl ,
sofort gesucht . Angebote
mit Bild an <o70-la >

Hotel Erbprinzen .
Ettlingen .

Hervorragende ExisienzmügücnKeit1
bietet sied zielbewußten , energischen
Verkäufern , gleich welcher Branche ,
durch den Vertrieb leicht absetzbarer
Artikel . Höchste Provisionen ! Volle
Auszahlung sofort nach Auftragsbestä¬
tigung ! Kein Anzahlungszwang ! Ge¬
ringe Monatsraten ohne Zuschlag !
Nichtfachleut »- werden von bewährten
Kräften eingearbeitet Bei guten Um¬
sätzen Anstellungsmöglichkeit .

Es wollen sich nur Herren und Da¬
men melden mit gut . Leumund , die an
zuverläss . und intensiv . Arbeiten ge¬
wöhnt sind und d . fest Willen haben ,
sich eine erstklass Existenz m . enorm .
Verdienstaussichten zu gründen . Oute
Garderobe Bedingung 29051

Offerten od Vorstellung Sonntag .
4 Dezember . 15—19 Uhr . bei Bezirks¬
leitung - Edgar Birg Karlsruhe . Klaup -
recht .straße 3 II .

Hausdame
in Haushalt und Kinder-
erziehuun erfahren , aus
guter Familie , evangel.
und gesund, in frauen -
losen Haushalt eines
Oberbeamten gesucht .
Lichtbild u. ausführliche

Tarttelluna erwünscht
Angeb. unt , Nr . . 5701« evtl . mit Auto oder Mo

an die Badische Presse.

Tüchtiges
Alleinmädchen

für sofort gesucht . Zu
erfragen schauinsland -
strafte 83. pari . , zwisch.
SU . 5 Uhr nachm. (93141

Strebs . , iunger Mann ,
ßflusnt . , suckt Stelle als

» erntetet
oder Uiütent
torrad da selbst ffahrer .
Eintritt fann fof . crfoln .
Angeb . an Ott « Wolf.

Gleisweiler IPfalz . I i
(£ 9643 ) '

J
Maschinenschlosser, guter Fahrer und
Reparateur . mit Führerschein 2 u. 8b ,
sucht sich zu verändern .

Angebote unt . N *. 5 . H. 8010 an die
Badische Presse.

Jung ., braves Mäd -I.e » « r RSÄWÄitbil .'e im Haus . ^ 7
fofor

Reise - Vertreter
der fpesteff in Nordbaden bei der einschläatgen Kundschaft gut eingeführt
tst , von Elcktro - Groftfirma gegen Gehalt und Provision per 1. Januar
192* gesucht

. Cfftttc « unter Sir. 19118 att fite vadische Press « erbeten .

. . uo 't •„•» - Ii Uhr.
ofort gesucht . Zu erfra .

gen unter Nr 3SilK22 in
der Badischen Presse.
Gesucht auf IS . Januar

oder später

tüchk. Köchin
mit guten Zeugnissen bei
hohem Lobn. (5691a )

Frau Direktor Kahn.
Pforzheim , Westliche 43a .

Ssiii . kedrslelle .
Junges Mädchen , acht-

barer Eltern , für fausm .
Lehre sofort gekuckt

Soldat
(12 Jahre » bürogew . u.
kassenersabr . . sucht Stellg .
bei Bank od . Unternahm
Angebote u . Nr . SK958f
an die Badische Presse

Tuche eine Stelle als
Polsterer und

Tapezier
In Karlsruhe oder Um
gebung. bin JH Jahre in
kincm Geschält tätig . A>
Jabre alt . und möchte
mich in gröft Geschäst
weiter ausbilden (5703«}

Martin Valser,
Diersburg B.

Tüchtiger
Bauschloffer

2l Jahre alt , sucht, ae-
stützt aus gute Zeugnisse,
Stellung . Angebote unter

ngebote u . Nr . ZS00S / Nr . R»S«7 an die Ba .
a» fit« Bafitlche Presse. ! dische Press«.

WollnungsnMloei5
Brenner , O .-Jnsp . a . D .,
Karlstr . 29a . Teles. 5974 .

(FH279Z1

Moderne

Wohnung
von 2—3 Zimmern , mit
Zentralheizung (S. St . »,
In zentraler Lage , an

Chauffeur
welcher nebenbernsl . die
Pslege eines Aiuos und
die Wartung der Zen-
tralheizung gegen ent<
sprechende Bergüt . über-
nimmt , aus sofort oder
l Januar zu vermletcn .
Angebote u . Nr . 2S8t*3
an dt « Badische Presse.

4 3immm (jniitig
aufs modernste ausge¬
stattet. wie Zentralhei -
zuug etc . , auf sofort od .
später in Neubau zu
vermieten Angebote
unter Nr . 2SS07 an die
Badische Presse.

2 große Räume
leer , neu hergerichtet,
mit Slektr . . Gas und
Wasser, kos . zu vcrm .

Soflenstr . 45. II .
(28870)

Markarasenstr . 51 , in .,mSbl. Mansarde
zu vermieten . (B148)

Heiib .. leeres (B142)
Zimmer

ju vermiet . : Karl - Fried -
richstr̂ 22 bei Hellmann .

Möbl . zu vermt >" -"t .
Nähe Hauptbahnliof . drei
fckvne . freundl . Zimmer ,
zus od . ein, . , au nur
Hess. Serrn od Ehepaar .

Maria - Alerandrastrafte
Nr . ^va. III . ( 33144)

Sehr gut möbl . Zim¬
mer . sep . Eing . . Warm -
wasserheizung. Teleson,evtl volle Verpflegung
preiswert abzugeben.
_ TeIef»»_7824. (8188 )

Schönes , unmöbliertes
Zimmer

(Stadtmitte ) an ruhiges
Ekepaar mit voller Pen -
sion zu vermiet . Zu er-
fragen unter Nr . &M24
in der Badischz , Presse.

Wohliungstauskh .
Freiburg —

Karlsruhe .
Geboten tn Freiburg

(Schwabcntorplatz ) , Alt
Wohnung: 2 Zimmcr .
Küche und Zubehör . Gc
sucht in Karlsruhe : 2 od .
3 Zimmcr mit Bad , von
kinderlosem Ehepaar . Zu -
schrlftcn erbeten unter
Nr . SSSI8 an die Ba-
dische Presse.

Gesucht : z Zimmer »n*
Küche , hier .

Miete . Ana . u. Nr .
F . H. »004 a . d . Bad .
Presse Fil . Hauptpoit.

Werkstatt , evtl . klein«/
Mafien , mit clcktr . LiAt.
Kraft , tn verkchrsreich«r
Lage, für rubige » 8J<*
trieb zu miete» gesuchl-
Angebote u . Nr . 5699<*
an die Badische Presse

Laden
oder auch Magazi «
Werkstattraum zu mik '
ten geiiickt . Angebote «-
Nr . « 9435 an die Ba¬
dische Presse

Suche Laden
zu mieten Angebote ?<
Nr . Z9K00 an die
dische Presse.

2 Zimn '
.erWhnlM

mit Bad . von jungen'
Ebepaar zum Früh >a° :
gesucht . Angebote LL
Preis unter Nr . C9*P
an die Badische
Beamter m . »Zorfirinfl ' -'
Karte sucht
2—8 Zimmer - Woh»« ^? .

3 - 4w Rm ÄVietevor
»ahlnng . Angebote ,Nr . H148Z an die « « '
dische Presse.

MSlil. Zimmcr fof . an
Arbelt . zu vcrm. Kronen-
straße 53 . IV . . Weber.

(93155)

Gut rnöbf . Zimmer
in rubwem Sause wird
ohne Bedienung a » bc-
rufstätige Tamc ver-
mictct. Anzus. Samstaa
mittag vou 3 Uhr und
Sonntag vorm . (B152)

Viktortastraftc 2 . in .

Bcschlagnahmcsrcic
2 Zimmemchnung
mit Küche , als Büro , so-
sort zu vermieten Ange-
böte uutcr Nr . S84M an
die Badische Presse.
Schöne bcschlagnahmcsr.
3 ZiMMZMtjNllll !!
mit Zubehör , aus 1.
Januar 1S2Ä zu vcr-
mictcu (B69l
Rüppurr , RcucS Viertel ,
gebrechtstraftc 1.

Laqerräume
(Weststadt) , zu vermieten .
Zu «rsr. Seibelstr . S. I .

Kar:-UJi!he !n>str. 86, Ii.
bet Laukifch . ist ein
groftes

Erkerüinmer
evtl m fleiner Ne-
benzimmer an l o . 2
bessere Person , sofort
zu vermieten Kein
Küchenanteil Anzu-
sehen lewetls nach -
mittags v . 4—6 Uhr .

(F .H .2» g.H

Kemiitl .. ruhiges (B8X
Zimmer

fol . od . spät , zu verm . :
Draisstr ^ 18, ITT.

Möbl . Zimmer et L..
an bess Herrn zu verm .

»«r .

2 Zimmer -
Wohnuna

von lungcm , kinderloses
Ebevaar zu mict . ge>u^ . .
(Auch Neubau ) .
unter Nr . F .H .2S77 «!
die Badische Presse » '
liale Hauptpost.
Junges Ehepaar .

Kindcr (Beamter ) ,
aus sosort leeres „ j . A
Zimm . m . Kuchs,
Angeb. unt . Nr .

an die Badische

l -73immer-WoW:

Kar »str ^0 «.

fagettBüin
30—40 gm , fof . J" ff '-
30—40 qm , tot . * ut *
gesucht Mühlbura
vorzugt Ana . >,
F . H . »007 >> dst
Presse Sil . Hauptp^ > .

I ZlmipgL

Berufst Frl
15 . Dez. frdl . wöbt.

el Licht , bcizb . .. A z,n -
über im Ausnäben. ^ z.1
geböte unier Nr
an die Badische

Sei,b . möbl.

Augarteust

Mansardcnj - in -n«^ cl
Nähe Hauptvalinho^ ei f
Beiertheim mit *

fu<j£»f-
angabc sosort
Angeb unt . JKJ - tf\t.9' 3

(dl966 )
1a*

'
W « Badts» «
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Sven Kevins neue Expedition.
Eine Fortchungsfahrl ins Innere Asiens .

Außerhalb Skandinaviens weiß man kaum , daß Sven Hedin sich
t* ou f einer Forschungsreise in China befindet. Der bekannte
IwxMfche Entdeckungsreisende tras die Vorbereitungen zur neuen
viPebition so unauffällig und sprach von seinem Unternehmen so

daß sogar in seiner Heimat die meisten Leute von der großen
Mnschaftlichen Expedition , die sein Lebenswerk krönen soll, erst er-

«uhren, als die ersten Briefe des Forschers aus China in den Blät -
" n veröffentlicht wurden . Nur einige wenige Vertraute Sven

- °dtns waren in dessen Pläne eingeweiht. Bloß von seinen aller -

iin i n Bekannten begleitet , ohne daß die große Öffentlichkeit da-
Kenntnis nahm — sie wußte freilich nichts von den kühnen Ab -

'Wen — verließ Sven Hedin am 27. Oktober des vorigen Zahres
Stockholm . Es war ihm gelungen, die umfangreichen Arbeiten zur
^ 'Nanzierung und Ausrüstung seiner Expedition in aller Stille durch-
«ufuhren .

Sven Hedin reiste geradewegs nach Peking . Dort angelangt ,
°r sein erstes Bemühen , sich die Zustimmmung der chinesischen Re-

rirfu
"10 Expedition , insbesondere aber für die sofortige Ein »

Mung von vier meteorologischen Stationen in der Mongolei und
Chinesisch -Turkestan zu verschaffen . Wellington Koo, damals das

^
°upt der chinesischen Regierung in Peking , verhielt sich sehr ent-

»°genkommend, sodaß der schwedische Forscher bereits zu Neujahr im
% der schriftlichen Genehmigung war , deren Hauptbedingung
ar,n bestand , daß Sven Hedin die Hälfte der eventuellen Funde und

, ^ 'ulungen dem chinesischen Reich abtreten müßte, während die
dere Hälfte den Stockholmer Museen zur Verfügung gehalten

Am Nachdem Sven Hedin alle Sicherheiten für sein
. ^ rnehmen erlangt hatte , begann er mit der Zusammenstellung

>nez wissenschaftlichen Stabrs . Telegraphisch berief er seine euro-
Alchen Mitarbeiter , mit denen schon vorher die entsprechenden Ver-

^ barungen getroffen worden waren . Aus Deutschland kamen der
Sliim toloflc Haude und der Astronom Dettmann mit einigen
ijnL • *en, aus Schweden der Geologe Norin , der in Nordchina

"u Himalayagebiet bereits gearbeitet hatte — für den geologi-
•9 it Dienst wurden auch zwei Chinesen beigezogen —, für die anthro -

ca
°9ij ^ en Forschungen der bekannte Arzt Dr . David Hummel, und

n . Peking schließlich Dr . Black und Dr . Stevenson vom Peking
'on Meoical College . Mit der Organisierung der Karawane

ja
e der Schwede Larson in Kalgan betraut , der früher Missionar

feJ ' ietzt aber als Kaufmann eine der einflußreichsten Persönlich,
en der Mongolei ist. Für sich selbst reservierte Sven Hedin die

v °graphische Arbeit .
? ck> • . Abreise in die Forschungsgebiete tauchten aber neue
^ / ^

'erigkeiten auf , die mit der inzwischen erstarkten nationalistischen
und de: fremdenfeindlichen Stimmung in China zusam -

^ ngen . Vertreter der chinesischen Museen, Universitäten und
J UnfiijQftijchjrt Institute hielten in Peking eine Protestoersamm-

9 a6' -ln ^er gegen eine von Fremden veranstaltete Expedition ,
!Ine Schmach für das nationale Gefühl wäre , heftig losgezogen

titii
** ' Sven Hedin erkannte , daß nur eine direkte Fühlungnahme

könnt Opposition und kluge Nachgiebigkeit sein Unternehmen retten
d-nv langen mühseligen Unterhandlungen gelang es ihm
^

n auch , den Widerstand der Nationalisten zu brechen , aber den

SjÜIkt
mu B! e er teuer bezahlen : er mußte versprechen , nicht bloß die

ob
'
,

aller seiner Funde und Sammlungen dem chinesischen Reich
1tiintir

*en' sondern den ganzen Ertrag , und bekam dafür nur die
A „ !

" He Zusage , daß man ihm die Doubletten für die Stockholmer
3% «■' Zerlassen würde . Ueberdies war Sven Hedin gezwungen

Mitogen, die non den Nationalisten bestimmt wurden,
—

öcc^ter mitzunehmen.
als

unserer heutigen Abend -Ausgabe
enthält ein Märchen - Passelspiel
für die dies ährige

erhält für richtige Zusammen¬
setzung des Bildes als Belohnung

Alle unsere jungen Leser sind zur
Teilnahme freundlichst eingeladen

Endlich konnte die Expedition Peking verlassen. Am 9 . Mai
ging es mit einem Sonderzug , der aus vielen mit Gepäck und Pro -
viant beb.' denen Waggons bestand , bis Paoto , der Endstation der
Peking -Suiyana -Eisenbahn. Von dort brach am 2t». Mai eine
Karawane von einigen hundert Kamelen mit den zahllosen Kisten
und vielen Stahlzylindern , die Gas für die Luftballons enthielten ,
in nordwestlicher Richtung nach Chinesisch-Turkeftan auf.

Berichterstatters .)
verein? <rir

Bombenanschlag in Trieft.
N. Trieft , 3 . Dez . tDrahtmeldung unsei

Vor dem Gebäude des ehemaligen deutschen Turnvereins Eintracht
wurde vorgestern nacht von unbekannter Hand eine Bombe zur
Explosion gebracht , die weder Personen verletzte , noch Scha -
den anrichtete . In dem Gebäude feierten gerade die in Trieft leben-
den jugoslawischen Staatsangehörigen ihr Nationalfest .

Bilderrundfunk in Budapest.
TU . Budapest, 3. Dez . Gestern hielt der bekannte Erfinder , Ka-

pitän F u l t o n «m Vortragssaal der Budapester Universität einen
Vortrag über seinen Bilderrundfunk , bei welcher Gelegenheit der
Budapest« Großsender einige Bilder ausstrahlte . Diese wurden nicht
nur im Vortragssaal selbst, sondern auch in Wien empfangen. Die-
ser Versuch ist umso bedeutungsvoller , als es damit das erste Mal
gelungen ist, auf bedeutende Entfernung mit einem kleinen trän ,
baren Bildempfangsphotographen Bilder zu empfangen.

Banditenüberfall auf dem Dangtfe .
T .U . London, 3 . Dez . Der 1195 Tonnen große , in London regi-

strierte Dampfer „Siangtan " der chinesischen Schiffahrtsgesellschaft ist
IS Meilen unterhalb von Itschang von Banditen aufgebracht wo»
den . Drei Schiffsangehörige sind von den Banditen erschossen worden,
während der Kapitän Laron . ein englischer Seeoffizier , gefangen-
genommen wurde. Die Banditen verlangen für seine Freigabe ein
Lösegeld von 800 000 Mark.

Die Admiralität gibt bekannt, daß der Kapitän des britischen
Kriegsschiffes „Aphis" mit General Bang vereinbart hat , zwei
Kolonnen gegen die Banditen zu entsenden. Zwei Kanonenboo ! -- ,
sind auf dem Wege nach dem Schauplatz des Ueberfalls .

Der australische Kasenarbeiterstreik.
t .T) . London , 3 . Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .

Aus Sidney wird gemeldet, daß 130 Schiffe in den australischen und
neuseeländischen Häfen still liegen. In Neuseeland sind bereits
2l ggg Arbeiter außer Arbeit , abgesehen von den 25 000 Gruben¬
arbeitern . welche ebenfalls die Arbeit einstellen mußten. Der Pre¬
mierminister , welcher in der Hauptstadt eine Rede hielt , versprach ,
alles zu tun , was in seiner Macht liegt , um die beiden Parteien mit -
einander in Verbindung zu bringen . In SÜmey liegen allein 83
Dampfer mit einem Tonnengehalt von über 170 000 Tonnen still .
Die australischen Wollauktionen sind abgesagt worden.

Ueberfchwemmungsgefahr im Rhonekal .
T .U. Paris , 3. Dez. Wie aus Avignon gemeldet wird , steigt

die Rhone infolge starker Regengüsse sehr stark . Da auch die Reben-
flüss« im Steigen begriffen stnd, muß mit größeren Uederschwem -
mungen gerechnet werden.

Ein Lastauto vom Inge überrann !.
TU . Halle a . S . , 3 . Dez . Gestern überfuhr der V-Zug 24 Ber¬

lin—Bitterfeld —Leipzig an einer bewachten, aber offenen Schranke
bei Muldenstein ein Lastauto . Das Auto wurde vollkommen zer -
trümmert , der Führer und sein Begleiter getötet . Beide Lokomotive »
des O -Zuges wurden durch die Explosion des Benzintanks des Autos
stark beschädigt . Ein Lokomotivführer und ein Heizer wurden schwer,
ein Lokomotivführer und ein Heiner leicht verletzt . Die Untersuchung
ist noch nicht abgeschlossen. Die Schuld trifft vermutlich den Schran -
kenwärter.

General von Löwenfeld f .
★ Berlin , 2 . Dez . (Funkspruch .) Wie die Abendblätter melden ,

ist General der Infanterie , Alfred von Loewenfeld, gestern an de°>
Folgen einer Lungenentzündung in seiner Wohnung in Charlotten -
bürg gestorben . Der Verstorbene war bis 1S0S kommandierender Ee-
neral des 10. Armeekorps in Hannover und trat dann an die Spitze
des Gardekorps. 1913 nahm er aus Gesundheitsrücksichten seinen Ab -
schied. Der Verstorbene, der auch Generaladjutant des ehemaligen

Kaisers war . stand im 88 . Lebensjahr .

H . BIELER
Kaisersfrasse 223
westlich der Hauptpost

heilt seit 35 Jahren alljährlich nachweisbar Tausende
kranker iind verwundeter Puppen , ist jedem Andrang
gewachsen und deshalb in Stadt und Land
"« igst bekannt als erste und leistungsfähigste

Karlsruher Puppcn-Kliniti
Gekleidete u. ungekleidete Puppen

Ersatzteile
teder Art aus ersten Fabriken zu billigen Preisen
Schon seit Jahren werden frühzeitig gekaufte

* Uppen bei kleiner Anzahlung zurückgestellt .
28989

„ ßSnp bestätigt !
^ " ocipir f eto ' ton ohne Verussstörung !
Ä ^ iinn,x .bc» laubiatc Slefcrcmett liegen im

Ipuöt aus oder werden aus Wunsch zu-

! unserer Bertrauens -Aerzte in :
7. De, ., norm . 9- 1* Uhr

Mittwoch . 7. Dez . . nachm . 3—7 Ufu '
8* S)cs" uotm - 9—1 U6t '

S &t
'
uttii ^ ounerstaa . 8. De, . , nachm . 4—7

§ cmio ' 9- t,orm - 9—12Vi Ubr ,

»» . 9. Dez . nachm . 2—7 UBt ,
T * 0' « Sriedrichshos .

d- ,. det, Jnftit » iür orthovädische
im * • ' öomburn . Esphnade6

. n° größtes ärztliches Institut dieser Art .
(ESS80 >

Äff " auf
»us^Ae Pelz - MnA u . Pelze

H,? .° unsen werd . auf Wunsch durch
unverbindlich vorgelegt .

0 * "WOlf , Franksurt o. M .. Kaiser -
™ " stratze 7. ffintxcfol . « 3321

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Südwcstl . BaugewerkS -

Berutsgenolsenichast
emvsieblt

z. WergMii
Buch - u Osssetdruckerei

!< « uixelucfie
Runder Tisch

zu kaufen gesucbt . Sinne
böte mit Gröbenangave
u . FH .3VN0 an die Bad .
Presse , Sil . Hauptpost .

Waschkessel
oder ähnl . Kessel zu kau-
fen gesucht . Angebote un -
ter Nr . 95I9587 an die

Badewanne
neu oder gut erb ., gebr . .
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr 3H884 an
die B adische Presse .

Damcnmantel
schl . Ug . . womögl . schw. .
g » t erb ., zu kauf . aes .
Angebote u . Nr . C968M
an die Bad . Presse erb .

Fabrik
^■

^ ^ ^ ronjissionslager in

Ö962Q
1

«
^ a5ien " Angebote unteran die Badische Presse

Autoaarage
in

Wellblech
mindestens 5 w lg , Z n>
breit , 2 .5 m hoch, in gut .
Zustande zu lausen aes.
Angebote u . Nr . $ 9593
an die Badische Presse .

WEIHNACHTEN KOMMT !
Faststimmung und Weihnachtsfreude
werden In hohem Grade von der Wahl der

Geschenke beeinflußt
Die Ges chenkpackungen von F . Wolff & Sohn ,
die köstlichen kleinen Parfüm - Fläschchen
und Feinseifen und alle die hundert Kleinig¬
keiten des Toilette - Tisches sind gern ge¬

sehene Geschenke

9a§ 3!eu€ ParfümVOGUE
in reizvollen Zusammenstellungen

Parfflm . . . Mk . 3 .50 u . 7 .—
Seife Mk 1.50
Kopfwasser . . . . Mk . 4 .50
Puder Mk . 1.50
Vogue - Geschenk - Packungen

in verschiedenen Preislagen

Ferner alle Toilette - Gegenstände wie Kämme , Bürsten ,
Schwämme etc . Weihnachtskerzen , Christbaumschmuck

Luise Wo If Wwe . ParfUmerie
Karl - Friedrichstraße 4 Telephon 2214

afÄ 'SJ Grundstücksverkauf . Wirtschaft
Alteisen , Lesen . Lumpen .
Papier . Truitstamps und
sämtl . Metalle
Joft . Brot ; . Marienstr . 18
Telefon 3950 . (287801

Gebt ! . gut erbalt .
Anzug

zu kaufen « es Angeb .
u . Nr . S . » . 1965 a . d .
Bad . Pr . Sil . Werdervl .

EKB

Preislage von
100000 .—

2 gutgehende

Wntrcßaften
mit großen Sälen , zum
Preise v . Mk . 45- 70 000 . -

4 Bäckereien
der

Mk 35

Qerrfctjafs -
Qäuser

mit i —5 Zimtnei - Woh¬
nungen , Bad , Diele, schö¬
ner Garten , zum Preise
von Mk . 36—45 00<

Näheres 2884V

W. Walch ,
Kaiser str . 172. Ttl . 1562

Als Konkursverwalter biete ich folgende Grund -
stücke der Gemarkung Karlsruhe zum Verkauf an
und bitte um alsbaldige Slbaabe von Angeboten :
1. Bauplatz Lützow - und Riedstrabe

Lab . Nr . 10402/5 — 4 ar 60 qm
2. Bauplatz Kniebisstrahe

Äb . Nr . 5775 = 4 ar 00 qm
S. Banpbatz Belchenstraße

Lob . Nr . 5812/5 = 2 ar 18 qm
4. Bauplatz Neckar —Belchenstraße

Lgb . Nr . 5807/1 = 4 ar 71 qm
ö. Wohnbaus Bclckeustrahe 40

Lab . Nr . 5611/4 — 3 ar 73 qm
Karlsruhe . Stefanien strafte 55. (29016 )

Der Konkursverwalter :
Rechtsanwalt (5 m i l Müller ^

Hotel-Verpachtung.
Das altrenommierte Hotel Kreu , in Rastatt

ist sofort an tüchtige , solvente Fachleute , welche
Über genügend eigene ? Kapital verfügen . ver¬
pachten . Dasselbe besteht ans :

schönem grobem » assee -Restaurant . Nestau -
rations - Naume . großer Saal . ca . 600 Per¬
sonen raff ., 80 eingerichtete Fremdenzimmer ,
und verschiedenes Zubehör .

Näheres beim Vel . : <56S6a >
I n l . Kein helmer . Rastatt .

mit Saal , In gut . Lage
alsbald od . aus t April
1928 zu sehr günst . Be -
dingen zu verpachten .
Angeb . unt . Nr . QS641

an die Badtscli « Presse .

Kapitalsanlage .
Renda « , 0 Wohnungen . !) und 4 Zimmer mtt

allem » omsort . Preis 110000 1)13)1 Anza luug
20 0i> l :)t SDi . Platz ca . 8(H) L ' m . Jährlicher MictS -
übcrlchui ! ca . 0000 RM . iu guter Lage Mühl -
burgs zu verkaufen . „

Neubau . » Wohnungen . $ Zimmer , mit allem
Soiwiort , Preis 100 000 RM ., Anzahlung 17 000
R « t .. Platz ea . 800 Ulm . Mietsüberschuß ca . 5500
1iM .. tu guter Lage Mühlburas zu verkaufen .
öllS Aus . Kurzeuhäuser . Westeudstrabc 2.

Einfamilienhaus
5 Zimm . , Bad . Diele ,
Kiiche . Veranda u . Gar -
teu . sof. z. beziehen Pr .
27 000 Rm . . A » z. 5000
Rm . . steuerfrei .
Zweifam .-Haus

2X5 . 1X3 Zimm . , Zen -
traiheiz ., Mans . . vreisw .
1 Wobn . bezb.
Haus m .Einfahrt
Werlstätte , Ä<üro Hof .
Der Lage wegen der
Einbau eines Ladens ge-
eignet . , :Är . ael .
Einfamilienhaus
m 10 Zimm .. V?anf .,
Küche , zentr . gel . , f . bes.
Kostaeberei geeign . unt .
a . Bedingungen zu ver -
kaufen . (29091)

Frau Karl Diev .
Immobilien .

Biirgerstr . IS . Tel . 5158.

Siemes ms
mit Lebensmittel Laden
zu kausen gesucht . Ange -
böte u . Nr . S .H . 2 »7., ^
an die Badische Presse .
Filiale Hauptpost . I

Für wenig Geld In guter Dualität
Herr Greift sich einen Schirm ersteht
In W e i n i g 's Taden am Rondell
Bedient wird man dort gut und schnell.

Wer einen Schirm will billig kaufen
Der kommt zu Wein ig schnell gelaufen
Die Auswahl ist dort rie engroß
Di « Preise , d -e sind beispiellos.

Schirme / Stocke
u. Herrenartikel

5»

konkurrenzlos billigen Preisen
bei fachkundiger Bedienung empfiehlt

Schtrmfabrtk

Anör . Weinig jr.
nur Äarl -Zriedrichstr . 21 , a . Rondellplatz

Telefon 5476 2 „lu2
Bitte diese Inserate zu sammeln !

Restaurant
mit Fremdenzimmer , in
guter Lage , ohne Bier -
zwang , zn sehr günstigen
Bedingungen alsbald zu
verlausen oder zu ver «
oachte» . Angeb . unt . Nr .
P9 <>40 an die Bad . Pr .

Geschäftshaus
in guter Stadtlage von
Wiesbaden , mit zwei Lä >
den , hochrentabcl , Ist SO %
unter Steuerwert zu sehr
Bülts«. Beding .

"
Bei 15 OiX)

M Anzahlg . zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . « 964»

an die Badische Presse .

NEUBAU
zu verkaufen
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 3. Dezenlber 1327.

Aewyork — Karlsruhe .
Die Newyorker Staatszeitung , eine der größten deutschen Zei -

tungen in Amerika hat eine besondere Plauderecke , in der die

deutschen Landsleute das Neueste aus ihrer alten Heimat mitteilen :

Unter dem Titel „Karlsruher Briganten " veröffentlichte Mitte No -

vcmber ein Karlsruher . „Der Widmännle " in dem genannten Blatt
eine Plauderei über Karlsruhe . Der Verfasser gibt dabei u . a . seinen
Landsleuten Kenntnis von der Errichtung des Leibgrenadier -Denk¬

mals vor der Post , von der Regelung des Verkehrs an der Karl -

strahe und am Marktplatz , von der Errichtung der zwei Indianer -

vrunnen in der Südstadt und von der verschwundenen Ufa auf dem

Marktplatz . Ueber letztere Angelegenheit schreibt der Widmännle :
Dene Liebespärlen hat die Stadt en grohe Streich geschpielt .

Beim Umbau vom Markplatz henn se die Uhr weggemacht un eifach
«ine Bedürfnisanstalt hingesetzt ; jetzt kann mer viel in der Badisch

Preh lese , daß so ne Uhr wieder irgentwo hinsoll - aber wo ? Boc 's

Rothaus nein ! Do isch des Standesamt so nah '
, oder vors Bezirk «-

omt ? Aber wenn so en Treffen zu zärtlich ausfalle tät , isch die

Polizei zu nah . Also auter Rat teuer . Run richte ich an die Karls -

ruher Briganten in Amerika die Bitte : überlegt emol , wo mer so
e Uhr biestcll « könnt , un ich bin sicher, daß die armen Liebenden euch
es danken werden .

Es ist zu hoffen , daß diese amerikanische Intervention Erfolg hat ,
so daß die Newyorker Staatszeitung bald von der Erstellung einer

Uhr auf dem Marktplatz berichten kann .
Der Ausschnitt aus der Newyorker Staatszeitung wurde uns mit

herzlichen Weihnachtsgrüßen von unseren Landsmann Oskar Dehm
in Newyork bersandt , der im benachbarten Wöschbach beheimatet ist

*
Kindertransport . Am Dienstag , den 6 . ds . Mts ., abends 7 .56

Uhr , treffen die vom Verein Jugendyilf « z. Zt . im Kindererholungs -

heim Schloß Friedenweiler zu einer Erholungskur untergebrachten
Kinder , auf dem Hauptbahnhof hier ein .

Jubiläum . S0 Jahre sind es . daß Valentin Räpple hier ein
Uhrengeschäft eröffnete . Derselbe wird den alten Karlsruhern als
schwerverwundeter Kriegsinvalide von 1870/71 noch in Erinnerung
sein . Seit 1888 wird das Geschäft von seinem Sohn Hermann weiter -
geführt .

Wanderungen der Pfiil ?erwaldve ?:ine in der Siidpfalz . Auf Ver -

anlassung der Ortsgruppe Karlsruhe des Pfälzerwaldvereins unter -

nahmen am vergangenen Sonntag die Ortsgruppen der Südpfal ;
sogenannt « Sternwanderu « gen . an welchen sich die Orts -

gruppen Maximiliansau -Pfortz , Jockgrim , Kandel , Rheinzabern ,
Neuburg und Karlsruhe sehr zahlreich beteiligten . Jede Ortsgruppe
wanderte für sich : ihr Endziel war Maximiliansau , woselbst
st« gegen 3 Uhr eintrafen . Die Karlsruher Ortsgruppe ging bei
guter Beteiligung vom Rheinhafen aus den Rheindamm entlang
nach Maxau und Maximiliansau in den Saal des Gasthauses zum
„Großen Schoppen " . Nachdem dort sämtliche 'beteiligten Ortsgruppen
eingetroffen waren , begrüßte der Vorsitzende der Ortsgruppe Maxi -
miliansau - Pfortz , Herr H o f f m a n n die Wandersreunde und

Freundinnen und sprach seinen Dank aus für die überaus große
Beteiligung . Im Namen der Ortsgruppen dankte der Vorsitzende der
Ortsgruppe Karlsruhe , Herr Karl K r u m r e y , für die Begrüßung .
Er gab bekannt , daß Herr Bürgermeister Zoller sEhrenmitglied
der Ortsgruppe Karlsruhe ) mit seinem Gesangverein „Eintracht "

von Neuburg anwesend sei . Gleichzeitig wies Herr Krumrey darauf
hin . daß vor 25 Jahren die «Ortsgruppe Ludwigshafen gegründet
wurde . Das Jubiläum soll im Laufe des nächsten Jahres gefeiert
werden . Mit dem Wunsche , daß die freundschaftlichen Beziehungen
der einztzsnen Ortsgruppen zu einander immer mehr durch diese
Sternwanderungen gepflegt werden , schloß der Redner mitdreifachem
„Wald Heil " auf das Blühen , Wachsen und Gedeihen des Pfälzer -
waldvereins . Im Anschluß hieran überreichte Herr Krumrey im Auf -

trage der Ortsgruppe Karlsruhe , welche die Patenschaft über die
im letzten Jahre neugegründete Ortsgruppe Jockgrim über -
nammen hatte , ein schön ausgeführte ? Album mit entsprechender
Widmung von Fritz Niederer . Der Vorsitzende Herr Werner - Zock-
grim dankte im Namen seiner Ortsgruppe und versprach , daß die-
selbe ein eifriges Mitglied des Pfälzerwaldoereins werde . Herr
S ch a a f von der Ortsgruppe Maximiliansau -Pfortz hielt « inen sehr
interessanten Vortrag über das Wandern im Vergleich zu den
anderen Sportarten . Durch Absingen gemeinschaftlicher Lieder , Vor -

träge und Soli entwickelte sich eine gemütliche Stimmung . Zur Ver -

schönerung dieser Zusammenkunft trugen im wesentlichen bei : der
zweite Vorsitzende Fritz Niederer von der Ortsgruppe Karlsruhe
durch seine Eesangsvorträge , W e tz e l von der Ortsgruppe Maxi -
miliansau -Pfortz , die Herren Ochs und Hans Höfler von der
Ortsgruppe Karlsruhe (Klavier ) , sowie der Gesangverein „Ein -
tracht NeuburV ' durch ihre gutgeschnlten Lieder , womit die -
selben reichen Beifall fanden . Am Schlüsse der gutgelungenen Ver -
anstaltung dankte Herr H offm ann - Maximiliansau -Pfortz allen
Mitwirkenden . Ferner gab Herr Krumrey - Karlsruhe noch be-
kannt , daß laut Beschluß der Vorstände alle zwei Monate solche
Sternwanderungen stattfinden sollen , durch welche der Heimat -
gedanke und das Zusammengehörigkeitsgefühl , sowie die Liebe zur
Heimat gestärkt werden . Die nächste Sternwanderung ist im Januar
und endet in Rheinzabern . Wr .

Voranzeigen der Veranstalter .
X . Dt « Pätier lkrischcr " im Bierkabarett i « m Melanien . Ter

Direktion des Vierkabaretts »um Elefanten ist e $ gelungen , das einzig
bestehende Pfälzer Trachtenensemdle . Die Piilzer Krtschcr ' »u einem
vterwöcheiltlichen Gastspiel im Monat Dezember in vervflichtcn . Dem
Ensemble gebt ein hervorragender künstlerischer »ins voraus , öet sich
auch während des Überaus reichhaltigen und unterhaltenden Programms
gestern abend bestiitigte . Sowohl in der humorvoll ausgebauten Piälzer
Dialekt -Posse . S 'gschtohlene Etrunipsband " , die Gesangs , und Tamiolis .
den Spiven änzei . , und den prächtig gesungenen Heimatltedern , wirkte
das fröhliche Pfälzer Gemüt , ein köstlicher Humor , der eine mitreißende
Stimmung schns . Dazu eine hervorragende , witzsreudige Couserenee und
bar durchschlagende Lachersolg war sertig. Alles wurde in der io mm »
pathischcn Pfälzer Mundart gegeben und durch die imrmweg «ehr guten
gesauglicheu Leistungen des Ensembles künstlerisch auherordeutlich ge -
Hobe» . Die neuen Schlager . Pötzer Mädle " und „Ju der Psalz blühen
unsere Reben ' ernteten belonders lebbasten Beifall . Wer Sinn sUr
ungekünsteltes Wesen und uugcschiiiinkten Humor hat . und wer sein
Herz erfreuen w (ll an der schmuckeu Pfälzer Landestracht , versäume
das Programm nicht .

X Der iviufikvereln Harmonie veranstaltet am Sonntag , den «.
Dezember , abends 7 Uhr . tm Apollo -Theater einen Kamilicn - Abend .
Musikalische und humoristische Darbietungen , sowie Theateraufsübrunaen
wechseln ab und versprechen den Teilnehmern genußreiche Stunden .

Geschäftliche Mittsilunaen .
X Organisation tm Elektro -JnstaUatenr -Handwerk . Wie uns mit -

geteilt wird , besteht am hiesigen Platze , entgegen anderslautenden i»io -
tizen . seit 1910 eine Ortsgruppe des über das aanze deutsche Reich ver -
breiteten RetchSverbaudeS des deutsche « Eleitro - Zn -
st allaieur «Gewerbes E . welcher in diesem Jahre lein
Zü lährigeS Jubiläum begehen konnte und in seinen 17 Landesverbänden
mit über 100 Ortsgruppen gegen «000 ( neuntausend » Elektro -Justaila -
tionssirinen in sich vereinigt . Dieser iperband steht mit allen inaßgeben -
den Behörden nnd Verbänden des Handwerkes , der Industrie und Eier -
trizitätswirtschast in dauernder nnd nnmittelbarster »Verbindung und
regster Mitarbeit . Seine Tätigkeit findet bei allen maßgebenden Stellen
volle Beachtung und Anerkennung . ( Siebe auch Anzeige .)

Schutz den Fledermäusen !
Von Dr . K . Floericke .

Es fällt in der Regel nicht schwer, Naturfreunde für den Vogel -

schütz zu begeistern denn der Vogel spricht mchr als ander « Tiere

zum menschlichen Gemüt . Er besticht durch die Schönheit seiner
Färbung , durch die Anmut seiner Bewegung und durch den Wohllaut
seines Gesanges . Nicht so leicht ist es , weitere Kreise etwa für den
Schutz der Kröten oder Fledermäusen zu gewinnen , obwohl diese
Tiere mindestens ebenso nützlich sind wie die Vögel ! besonders der
forstwirtschaftliche Nutzen der Fledermäuse wird kaum von einem
Vogel erreicht werden , abgesehen vielleicht von der Nachtschwalbe .
Ernähren sich doch die Fledermäuse in der Hauptsache von Nacht -

schmetterlingen , deren Raupen ja zu den ärgsten Waldverwüstern
gehören . Aber ein schier ausrottbarer Aberglaube versperrt den
Fledermäusen , diesen bei näherer Betrachtung so anziehenden Ee
jchöpse , den Weg zum Herzen des Menschen . Immer noch heißt es
daß die Fledermäuse den Frauen in die Haare fliegen , daß sie den
zum Räuchern ausgehängten Schinken oder Speck benagen , daß sie
Bettwanzen in die Häuser einschleppen und was der gleichen Unsinn
mehr ist. Uird wenn man das Gewölbe eines Zauberers oder son-

[tigert Unholdes darstellen will , so bringt man darin zur Krönung
des Gemäldes sicherlich einige der unheimlichen Fledermäuse an .
Wo der ungebildete Mensch mit Fledermäusen zusammentrifft , weiß
er in der Regel nichts Besseres zu tun . als sie tot z>u schlagen . Im
Wiener Prater kam ich einmal dazu . wie eine große hohle Eiche
gefällt wurde , der Hunderte von schlaftrunkenen Fledermäusen ent -
krochen. Das zahlreich vorüberwandelnde Volk stürzte sich mit Stöcken
und Steinen auf die armen Geschöpfe und ruhte nicht eher , als bis
auch die letzte Fledermaus erschlagen war — wobei sich namentlich
die hoffnungsvolle Jugend auszeichnete . Dann zog alles weiter in
der festen Ueberzeugung , ein gutes Werk getan zu haben . Eiiiige
vernünftige Menschen , .die dem Massenmord Einhalt gebieten
wollten, wären beinahe verprügelt worden .

Ganz anders denkt man in Nordamerika , wo man früher und
besser als bei uns den ungeheuren Nutzen der Fledermäuse gowür -
digt hat . Dort werden häufig schon sogenannte Fledermaustürme
als Massenquartiere fiir die nachtlichen Flattertiere errichtet , damit
sie sich in der betr . Gegend zu ihrer nutzbringenden Tätigkeit an -
siedeln können . Mit besonderem Erfolg hat man solche Fleder -
maustürme , in denen schließlich bis zu 20 000 Bewohner hausten , in
malariaverseuchten Gegenden errichtet , denn die Malaria wird ja
durch die Stechmücken übertragen , und gewisse Fledermausarten sind
die Todfeinde solcher Stechmücken und fangen sie massenhaft weg .
Man hat das nächtliche Nahrungsbedürfnis einer Fledermaus auf
mindestens 250 Stechmücken berechnet . Nach den in Amerika ge- '

machten Erfahrungen hält ein einziger Fledermausturm die ganze
Gegeitd im Uumkreis von 4 englischen Meilen rund S Km .) voll
ständig frei von Stechmücken , und desKalb wäre auch bei uns in
solchen Gegenden , die besonders unter der Stechmückenplage leiden ,
also namentlich in den Auenwäldern die Errichtung von Fleider -
maustürmen sehr erwünscht , zumal die Kosten gering sind . Herr
Dr . Charles Eampbell in San Antonio (Texas ) , der auf diesem Ge -
biet in Amerika bahnbrechend . tätig ist . hat das ganze bisher fast
unbewohnbare Gebiet rund um den Mitchellsee in Texas auf diese
Weise von Stechmücken gesäubert , die dort in so ungeheuren Mengen
ausgetreten waren , dag seM die Viehhaltung fast unmöglich war ;
brachen doch die von den Moskitos gepeinigten Rinder und Pferde
beständig aus . Die Fledermauetllrme machen sich auch insofern be
zahlt , als der massenhft abgesetzte Fledermausguano einen sehr kon
zentrierten und fruchtbaren Dünger bildet , der von den Gärtnern
gerne gekauft wird .

Brandschaden . Am Mittwoch ließ ein Lehrling in seiner Woh -
nung der Oststadt beim Schlafengehen eine Kerze brennen , durch
die das Bett in Brand geriet und teilweise verbrannte . Der Brand
konnte rechtzeitig gelöscht werden .

Boranzeige des Badischen Lnndestheaters . Sonntag , den
4 . Dezember zum ersten Male in vollständiger Neueinstudierung
„Der Vogelhändler "

, Operette in 3 Aufzügen von Carl
Zeller . Die musikalische Leitung hat Rudolf Schwarz und die
szenische Leitung Otto Krauß . Es sind beschäftigt die Damen :
Domes , Fanz . Burk , Kilian . Oster und die Herren Löser . Nentwig ,
Kalnbach . Prüter , Witt , Weyrauch , Nagel nnd Lindemann . Die
Vorstellung beginnt um 19% Uhr .

*Denkt an die
Warlsruljer

denen aus dem Ertrag einer allgemeinen Spende
der Karlsruher Bevölkerung am 20 . Dezember
im grossen Saale der Festhalle eine

bereitet werden soll . Geldspenden nimmt ent¬
gegen die Hauptgeschäftsstelle der Badischen
Presse , Lammstrasse (Ecke Zirkel ), sowie die
Zweigstellen : Kaiserstrasse 148 (gegenüber der
Hauptpost ) und Werderplatz 84 a.

Kllch die kleinste Spende ist
willkommen i

Für die Weihnachlsbescherung
armer Karlsruher Kinder

gingen weiter folgende Geldspenden bei der »Badischen Press «' « in :

Bon H . L. 8 .— ; Ungenannt 5 .— ; W . Kronenwett 5.— : Dr .
Modr »- . Augenarzt . 5.— ; iH. B . « . D . 3 . 20.— »!M .

bisher veröfseutl . M in .—

Summa M 153.—
Für Meie frdl . Zuwendungen bestens dankend , bitten wir um weitere

Geldspenden .
« erlag der . « adifcheu Presse ".

*
Bei dem BadIfchen Stmuitteteln find für die LSelvnachtS -

befchcrung weiter eingegangen : Badilche Beaintendank 100 IHäK . , Mau
tf . S5R1W., Buchdruclerei stidelitaS 10 iNAt .. Sirma Karl Bauman 10 3W .,
Deutsche Paßstelle 20 tfiiVf .. grau Gehcimrat Lange 20 15. St .
!l NM ., Ungenannt 5 RM ., Ungenannt Kinderkleider und Wäsche sowie
'< WSW., Frau Dr . Kern eine Partie Kinderkleider . Wasche und Schub « .
Ungenannt desgl . Papierhandlung Erhardt Spiele , Robert Knauf , Spiel -

»eng und 2 ArbeitLkarton , Kausmann Schöps eine Anzahl Mädchen -
' leider . Mäntel und l Knabeuanz .tg . Kaufmann Boländer « aumiooll .
lanelle und 14 Kuabenkraxen , Buchhandlung „Zur Hauptpost " 10 Bücher ,

Ungenannt Kinderschühchen , Strümps «̂ und Handschühl «, grau Heger
IGröbingen ) 1 Korb Tafelbirnen .

Das Reich soll für die Inflation
„verantwortlich" gemacht werde«.

Der ablehnend « Standpunkt des Reichsgericht ».

Noch ist die Agitation für die Aufwertung der Borkriegsba ^
'

noten (Rote Hundertmarkscheine etc .) , die an verschiedenen Urte »

des Reichsgerichts einen Damm gefunden hat , nicht völlig abgefla ^
da beginnt schon eine neue Attacke , die gleich auf ? Ganze geht ^
das Reich verantwortlich machen will für die Inflation ; das

soll jedem Einzelnen den Schaden ersetzen, der ihm aus dem 91 w "
j

gang der Deutschen Währung erwachsen ist. ^
Die Kleinrentnerin R . in Berlin (Klägerin ) verlangte vo

Deutschen Reich (Beklagten ) Schadenersatz in Höhe von 5000 .— 9WJJ
mit der Behauptung , daß ihr Kapital aufgrund des Aufwertung
und Anleiheabl . -Gesetzes verfassungswidrig geschmälert worden I

und daß daran Reichsminister und Reichskanzler die Schuld trat !'

Sämtliche Instanzen — Landgericht und KammergeriK
V e r l i n , sowie Reichsgericht — wiesen die Klag « ab .

Aus den grundsätzlichen Entscheidungsgrllnd «

der höchsten Instanz ist folgendes von Interesse :

Die Schadenshaftung des Staates tritt nur bei einem

stoße gegen amtliche Pflichten ein , deren Erfüllung , wenn
allein so doch zum mindesten auch dem Schutze einzelner DritterJ

>

nen sollen , sie fällt dagegen fort , wenn es sich um eine Verletz » ' »

von Pflichten handelt , die dem Beamten lediglich im I " ten >

des Staates und der Allgemeinheit auferlegt sind . Die dem Re >^
kanzler und den Reichsministern zur Last gelegten Anordnung
waren zum großen Teil , wie zum Beispiel die Anweisung
Reichsbank zur Erhöhung des Notenumlaufs , innerdienstlicher -»

tur . Aber auch soweit das nicht zutraf , richteten sie sich nicht
oder gegen Einzelne , sondern an die Allgemeinheit und »

rührten unmittelbar nur deren Interessen . Sie bezwea ^
bei der wachsenden Teuerung und der damaligen Knappheit an

lungsmittelz , solche dem Reich und dem Publikum zur Verfügu

zu stellen , um dadurch den Staat und den Verkehr möglichst \ .
finanziellen Erschütterungen zu bewahren und Ruhe und Ordn -> •

im Innern aufrecht zu erhalten . Es ist ein allgemein anerkann

Grundsatz des deutschen Staatsrechts , daß die Interessen ®

Allgemeinheit den Interessen der Einzelnen oo

geh ' " — ^ ^ cr ' " 1 "

Not
hen und daß die Staatsangehörigen insbesondere in Zeiten

dem Staatswohl auch Opfer zu bringen
pflichtet Und : Kabcn der Reichskanzler und die Minister in

Wahl der Mittel fehlgriffen . so haben sie ihre Amtspflichten
Reiche , aber nicht Dritten und daher auch nicht der Klägerin geü
über verletzt . Es würde auch zu einer völligen V e r e i t e l u

des Gesetzes Zweckes führen , wenn sämtliche AnlöhW .

biger in der Lage wären , unter Berufung auf die vor dem ©cK

liegende , angeblich von Reichsbeamten verschuldete Inflation u

unter dem Gesichtspunkte des Schadenersatzes vom Reiche Erstattv
derjenigen Vermögenswerte zu fordern , die es ihnen auf verfaßun ^
mäßigem Wege durch das Anl . -Abl -Ges. entzogen hat . Noffl

strophaler und unübersehbarer würden die Folgen für die
und Steuerwirtschaft des Reiches ^ sowie fiir seine Kreditwürdig ^

könnte , den Hypothekengläubigern den durch das
herbeigeführten Ausfall ihrer Forderungen zu ersetzen
solche Ansprüche , wie die Klägerin sie erhebt ,

sein , wenn es unter denselben Gesichtspunkten gezwungen ® er
' - ' Aufwertung ^ ''!

Würde w-

solche Ansprüche , wie die Klägerin sie erhebt , allgemein

so würden die Schulden des Reiches und damit die Steuerlast(C \$
Staatsbürger ins Ungemessene steigen und die Absicht des -
gebers , mit dem Aufwertungsgesetze ebenso wie mit dem Anl .-» ^
Ges. klare Verhältnisse zu schaffen und die Forderungen de: v

die Inflation betroffenen Gläubiger endgültig und abschließen
regeln , in ihr Gegenteil verkehrt werden .

Vilderschau der „Badischen Presse".
Geschäftsstelle Lammstraße : Luther vor dem Wormser Reichs

Blick auf die Niagarafälle . Standrechtliche Erschießung des

sidentschaftskandidaten Gomes . Kampfmittel des Zukunflskr >c« ^
Ein von dem letzten Wirbelsturm in Amerika kurz nach seiner ^
dung zerstörtes Flugzeug . Seltsames Training . Winterfreu
Japanijcher Flottenbewch in Mexiko . Präsident Coolidge witd
der Goldenen Medaille des Union League Club ausgezei ^i

fl,
ŝer in Italien . Der Till Eulenspiegel -Brunnen in

poujXDUliei in ^ uuien . Uti -LIU V2,iueii| fn *raci =;utuiuim \ i\ — ^
chweiq. Die schönste alte Kirche Oesterreichs in Trauntirchen ' ^" I i

—
der Renovierung . Kletterpartie in Schnee und Eis .
jugoslawischen Prinzen . Die Eishockeymannschaft
Schlittschuh - Clubs . Der Norddeutsche Skiverband hat zur ,
des Wintersports Trockenskikurse ins Leben gerufen . 85 000 •3 u 'mqtU*
beim Länderkampf Deutschland —Holland im Kölner Stadion .

100. Sieze in Mariendorf — Casmirs Erfolg in Orfenbaai ^
Maschine mach? Menscken wieder lebendig . Mit 17 Jahren » u ^
Ein neuer Riesenluktomnibus . Die 24. 5!ahresbauvtversammluna
A .DÄ .C . fand durch eine Fahrt nach Bremerhaven einen wirr ' ' ^
vollen , freundlichen Ausklang . Die Teilehmer der Tagung , als
des Norddeutschen Lloyd , an Bord des Doppelschraubendaw ^

..Stuttgart "
^ «pri«

Filiole Hauptpost : Köpfe der Woche . Die neuen fafaifch ^ .^
nister . Winterfreuden ' Paris —Berlin —Paris zu Pferde . Im jiJ
dies des Wintersportlers . Ein Haus aus Automob ' tschildern . ^
ein amerikanischer Farmer gebaut . Bulgarische Kavallerieuvu >

Das größte Flugzeugmutterschiff der Welt . Moderne Roman
(5in Ueberseeflugzeug bei Sonnenaufgang . Schönheit der
Straßenbahnkatastrophe bei Kassel .

Filiale Werderplatz : Der LUstexpreß Kopenhagen —Lübeck,

größte bis jetzt erbaute Flugboot ^ Tnp . „Dornier Superwal • ^
nationales Billard - Turnier , Berlin . — Neues Traimng ^ ji
Kopkball - Tennis . Fufibcll V i. B . Lewzvg — D . F . 5;-. .; , !^
zu Leipzig 2 :2. Städte -Hockey Berlin —Hamburg 3 :2.
deutscher Staatsbesuch in Wi ^n . ssriedenskraqen — Sti 'd' " " ^
rem . Fußball -Landerkampf Deutschland —Holland zu
Herbstausstellung 1927 der Berliner Kunstakademie . Totengeok ^

Neue Unwetterkatastrophen auf der ganzen Erde .

vesucken Sie meinen £

Weihnacfits -Verkauj
da ich Ihnen die örösstenVorteile bieten ka > n .

Da keine Ladenmiete mm große Ersparnis **

Arthur Baer Kaiserstr-
133

Manufaktur - und Weißwaren
Verkaufsräume nur eine Treppe Hod1

Ratenkaufabkommen mit Ba d . Beanatenbar ' k __̂ -

Mein Geschäft ist am Sonntag , den 4 . . 11 . und 18 .
von 11 bis 6 Uhr geöffnet .

4 -

MÖBELHAUS Heinrich Karrer Philippstr .Nr.1f
W Keit) Laden H bietet aeofie Vorteile in Preis. Qualität iL Zahlung ^ Ausstellung um ca. 1110 Einrichtunapji — Ueierunj franko ««tmuns osr Mö/
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Aekloralswechsel an s » Karlsruher Sochschule Fridericiana
Der Jahresbericht des Prorektors. -- Die Ausgestaltung der Kochschute.
Soziate Fürjrrge für die Studentenschaft . — Der Bau des Studentenhauses .

u .« 5 % ntslog vormittag 11 Uhr fartb in der Aula der Techni -
vier,

^ °^ !chule die Feier des Rettora . swcchsels ftait . Die Char -
in Korporationen der Technischen Hochschule begaben sich
strak«

"" imposanten Auffahrt vom Müh.burgcrtor durch die Kaiser
sich ? n°* ^ Hochschule. Aus Anlag der Rektoratsüdergabe halten
vrnn >̂ östlich geschmückten Aula u. a . eingefunden : Siaats -
! e° ^ e m m e 1 e> Finanzminister Dr . Schmitt , als Vertreter

. "Wch verhmderten llnterrichtsmiiristers der Hochschulreferent. ^ >mra , Dr . Echw '
vUtgp *«». . ifi .. ' locrer , als Vertreter des erkrankten Ober-
!uijt &

n^ tct8 Bürgermeister Sauer , ferner der Reltor der Unioer-
, ^ 'rg Geheimrat Dibelius , der Rektor der„ . , . . . . . . Hawdels-

Mannheim . Professor Dr . Tuckermann und Ober-
se^ . ^ " >t« r Wal ?, Heidelberg Zahlreiche Ehrendok .oren, Ehren -
de- « ^ und Ehrenbürger waren wie alljährlich aus allen Teilen
darum "^cs öum Rektoratswechsel nach Karlsruh« gekommen ,
dik.». a der Vorsitzende der Hochschulvcroinigung General -

liVi ®r ' Bielmetter .unter den Klängen eines feierlichen Marsches von Gluck,Uli * v rangen eines seterillyen Marsches von Bluck ge-
^ akademischen Orchester unter Lertung des akademischen

$*nat nel iott Heinrich Cassimir . erfolgte der Einzug des
dem »es Lehrkörpers und der Ehrengäste in die Aula. Nach
wun, . !?̂ uck Sarabande aus der Siudentenmusit von Joh . Rose -

Prorektor Professor Dr . Ing . Probst das
^^»rektor herzlicher Begrüßung der Ehrengäste erstattete der

v ** n Jahresbericht üb« da» »ergangen « Amtsjahr,^ ^ ^ °- folgende, entnehmen :
Ast

"
mi

° ^ '"il der Berichterstattung beginne , möchte ich Sie bitten ,
»»denken Ehrenpflicht nachzukommen und unserer Toten zu

J * fa ? ii W1" x uüb dankbarer Erinnerung an unsere im Krieg «
^ ute » »

^ nen Kollegen und Kommilitonen haben wir
j\j

"n kern Ehrenmal einen Kranz niederlegen lassen,
tflfo yochlchule betrauerte in dem abgelaufenen Amtslahr« den
Üjiktor lr?

a- "- Professors und Privatdozenten für Zoologie Walter
Nach der am 1. Dezember 1826 aus dem Leben geschieden ist .
** al » rifi7 ^ Grüben Lebenserfahrungen und Enttäuschungen lebte
»in Dlnbrii1' »urückgezogener Mann nur seiner Wissenschaft , bis ihn

§ ll(9et Tod von einem harten Leben und schweren Leiden
je Hochschule wird sein Andenken in Ehren bewahren.
Freunden der Hochschule find uns durch den

^ - orden die Ehrendoktoren : Architekt Rudolf Tillessen
£ton&>i,!l5

e ,JJj der Professor an der Technischen Hochschule in
Technik pe Siloeit Bragstad und der o Professor an der
_ Ä^ .bochschule inMenHofrat Dr. Emil Muller .

» tig Erwin Köhr « r, Peter
5avl R e i l a n d t und Peter

Hoffnungen allzu früh boschliehen
*

ll̂
6e

." Ihr « Teilnahme durch Erheben von den Sitzen be-
^ u™> ich danke Ihnen dafür .

»̂ eben der Hochschul« sind einig« wesentlich»
»l »^ . . . Personalveränderungen

d
^ k'® ich . folgend«» zu berichten Hab«:

-Ie »
'
r
S i » bold ausgeschieden. Für di« der Hochschul« ge-

Pr»s « " lte sei ihnen besten» gedankt.
^ -ba° i.? ? l d u , hat «inen Ruf an di« Technisch« Hochschul« Ber-

unJ ) °»ir freuen um», bah sein« wertvolle Kraft der
^ Dj - »i

" ^ ten bleibt .
? ° , . e ^ " ^ osenten Dr. Ing . Berrer . Dr. Ing . Rudolf

« ftaJ? * 2ng. Ferdinand Schleichet rourdtn beurlaubt ,%n s *1 fnatt - um lein« Lehrtätigkeit an d«r chinesischen Techni .
"entt nntf „ t ,

m Woosung ausüben zu können , di« beiden letzt-
2.

flöten Rufen in die Industrie.
Äottef cn K - bn « r. Plank und R « lhl « n hab«n

0y)« mcr̂ " ttl €n Studienreisen in die Vereinigt «» Staaten von
" "ternommen.

\a Trusen wurde an di« Hochschul« der Oberreg . Rat
» ^ »chen von der Landesstelle für Gewässerkunde «n

Professor für den neu geschaffenen " - «- "••• «■< r-':-
m .. , WH und Element« des Jngenieurwejens.'ehrftuhl für Städtebau und städtisch

Dr. Ing . Dr. rer . pol. Roman
ufen .

L11
"

•.̂
0"otQt?ro'fcflOTL sllr Pädagogik wurde der Direktor Dr.

Lehrstuhl für
, Äu«

"?" " "no Elemente des Jngenieurwejens.
i

1 Oberh? ^bhvstuhl für Städtebau und städtischen Tiefbau wurde
Berlin beruf

^ WI" SlOTnan H ^ iligenthal
^ W

^
£w ,

0, vonor
tt E , ly. , der Goethe-Schule ernannt.
» ^ Pte , i :i etten W die Herrn Dr. Hermann Mark für das
^ " >>che ^ ' >°be Chemie, Dr. Ludwig Ortn « r für das Fach or -

m
1'aiL

1?! ^^ ml« , Dr. der technischen Wissenschaften Graf fürDr. Ing . Konrav von Grünewaldt für das Fach
»„ -v«n u,U ) Dr. Ing . Karl KammüNer für Bauftitik.
^ Dr. Privatdozenten Dr. Ing . Robert B r ü o e r l i n

Hermann Mark wurde vom Staatsministerium für
°- blot . i Zugehörigkeit »um Lehrkörper die Amtsbezeichnung

Der ^ vertlehen.
B .dlioihelsdirektor Dr. Schmidt wurd« mit dem

" U|,8 in », », oom Ministerium genehmigten abgeänderten Ver-
^ Ein « R

" 2lied öes grogen Rates ernannt.
* n 3« bt e

neuer L e h r a u f t r ä g e wurde im vergange-
IV t ' ^ nter diesen möchte ich denjenigen von Herrn
m . ' Vaas -Rheinfeloen über Elektrizitätswittschaft ^

in
danken Herrn Dr . Haas , vag er trotz seiner Be .astung

n © ietiiJ h
* r Ue in bei Wiitschon sein« reichen Erfahrungen

ist Ii ? "
- Vochschulerziehung stellte .

!ĉ Uiit l>et ^ i
Ci ?e angenehme Psticht, die neuen Kollegen im

ff ^ünidjtn.
i>e0tü^en unö ihnen « in« erfolgreiche Tätig-

^ te Hochschule hat im abgelaufenen Jahr«
"

^ flen ; folgend « Ehrung «»

(Li1 n dM
Ü
n
rb

!LTin !;s Dr. Ing . «. h. erhielten : Geh. Bäumt Prof.
$ i- phil . Max Buchner in Hannover ,
H«

" ® t. met> k
Le Blanc in Leipzig. Geh . Rat Prof.

&i* dabiirf, , t c - Theodor Eurtius in Heidelberg und der frü-
Staatspräsident und derzeitig« Reichsminister der

^ ' «Z li r ^ ^ nrich Köhler .
^ ° e e > n e s E h r e n s e na t or s wurde verliehen an :

a i> » £,ans in Heidelberg, Generalkonsul Heinrich
sll ^ ldi " ® "
i

CS *» f änt !.~
Ur?' unö dem Ingenieur I . Wolferts

'
in Düffel -

^ »^ .^acher Abteilung für Mathematik und allgemeinoil -
^ K

3
o,ei ^ n Don ber Abteilung für Maschinenwesen dem

m -f10 ' " enden der Fridericiana Generaldirektor Dr . Ing .' -— !̂ ° Sler in Dortmund .

?3üicn Sie Ihren

Di« Würde eines Ehrenbürgers wurde verliehen : Geh . Hofrat
Prof. Dr. Jn $. «. h , Jtarl Buche in Leipzig.

Anlätzl ch T«qung des Hauptausjchusjes der Notgemeinschaft
der Deutschen Wl,"enjchafi wurde der hochverdiente Präsident Ex -
cellenz Siaatsministcr a . D . Dr . jur. und ' phil . h. c . Dr . Ing . « . h.
Friedrich Schmitt - Ott auf Antrag sämtlicher Abteilungen zum
Ehrenbürger der Fridericiana ernannt .

Unser Kollege Oberbaurat L 'äuger wurde von der Technischen
Hochschule Dresden durch die Verleihung der Würde eines Dr . Ing .
e . h. geehrt.

Im Jahre 1926/27 konnten auf eine 25jährige Zugehö -
rigleit ;ur Technischen Hochschule zurückblicken: der Verwaltunzs-
obersekre .är Joses Basiert , der technische Sekretär Friedrich
Kirchenbauer beim Institut für physikalische Chemie und
Elektrochemie , der Maschinenmeister Emil Mosbach und der Ber-
waltungssekretär Eeor >̂ N o e . Ich möchte es nicht unterlassen , den
Jubilaren auch bei dieser Gelegenheit für die von ihnen geleisteten
Dienste den Dank der Hochschule auszusprechen .

Der neue Rektor der Karlsruher Hochschul«
Professor H. Klug «.

Ueber de«
Besuch im abgelaufenen Studienjah »

habe ich zu berichte« :
Im Wintersemester 1326/1927 waren an der Hochschule 1280. im

Sommersemester 1927 1239 immatrikulierte Studierend « und 242
Gasthörer. Der kleine Rurtgang bedeutet wenig, wenn man bedenkt ,
dag es noch immer mehr Etud .erende als vor dem Kriege sind.

Eine stetige Zunahme von Studierenden ist in den letz .en Iahren
in der Abteilung für Mathematik und allgemein bildende Fächer
eingetreten , seitdem die Möglichkeit für die Ausbildung des Lehr-
amtskandidaten besteht . In den Abteilungen für Bauwesen ist ent-
sprechend der Belebung der Bauwirtschaft eine kleine Zunahme fest -
zustellen . Dagegen macht sich in den Abteilungen sür Malchinenwesen,
Elektrotechnik und Chemie eine Abnahme bemerkbar, weil die ein-

lägigen Berufe überfüllt sind und ein Unterkommen für den Durch -
nitt immer schwieriger wird .

218 Studierende haben im gleichen Zeitraum die Diplomprüfung
bestanden und 23 Diplomingenieure erwarben den Grad eines Dr .-
Ingenieurs.

Die Abteilung für Architektur hat bei dem diesjährigen
Preiswettbewerb dem Studierenden Richard Tüner die goldene
Medaille zuerkannt.

Der Redtenbacher - Preis wurde von der Abteilung für
Maschinenwesen verliehen an Dipl .-Jng . Franz Herr aus Steinach.

Im besonderen möchte ich hervorheben, dah die Karlsruher
Hochschuloereinigung dank der kräftigen Initiative durch
den Vorsitzenden unseren Herrn Dr . Vielmetter eine Stärkung
des Fonds erfahren bat , aus dem im legten Jahre zur Unterstützung
wissenschaftlicher Arbeit an unserer Hochschule rund 25000 Mark ver¬
teilt werden konnten. Für die wertvolle Förderung wissenschaftlichen
Strebens möchte ich dem aufrichtigen Dank der Hochschule Ausdruck
geben .

Im Juli konnten
das Stadion und di« Sportanlagen

durch ein Hochschulsportfeft unter lebhafter Beteiligung der Behör-
den und Freunde der Fridericiana eingeweiht werden. Dank der

örderung durch die Regierung , durch die Iubiläumsstistung und
chenkungen verschiedener Art . dank der unermüdlichen Tätigkeit

des akademischen Ausschusses für Leibesübungen und an ihrer Spitze
unser Kollege P a u l ck e konnte der Ausbau der Sportanlagen auf
den derzeitigen Stand gebracht werden. Sie bilden eine Zierde
unserer Hochchnlbauten und bieten unseren Studierenden die Mög-
lichkeit , in der ihnen außerhalb der Vorlesungen und Uebungen zur
Verfügung stehenden Zeit den Körper zu kräftigen und sich von
geistiger Arbeit auszuruhen . Von dieser Möglichkeit wird reichlich
Gebrauch gemacht .

Der
sozialen Fürsorge für die Studierenden

gilt nach wie vor unsere Aufmerksamkeit. Die Gemeinschaft
ehemaliger Angehöriger der Fridericiana hat im abgelaufenen
Studienjahr wie in den früheren Iahren für Stipendien , zinsenfreie
Darlehen und Freitische in der Mensa aus den alljährlich ein-
gehenden Mitgliedsbeiträgen einen erheblichen Beitrag leisten
können .

Die Einrichtungen des Studentendienstes haben sich in
erfreulicher Weise weiter entwickelt .

Die mensa academica erfreute sich eines sehr großen Zu-
Spruches aus allen Kreisen der Studentenschaft. Für die Bemühun-
gen an der Verbesserug des Mittagstisches möchte ich insbesondere
den Schwestern herzlichst danken.

Der Ausschuß für E i n z e l f ü r s o r g e konnte während der
beiden abgelavfencn Semester eine pröftere Zahl von ganzen und
halben Freitischen ausgib- n ^ Es konnten eine Anzahl von Sanato-
riumskuren und Erholungsaufenthalten für tuberkulosekranke Stu-

dielende bewilligt werden. Sowohl die allgemeinen Beihilfen wie
die kurz - und langfristigen Darlehen an Studierende konnten gegen
das Vorjahr erhöhl wrden.

Für die Geselligkeit wurde durch eine Reihe schöner Veranstal -
hingen unter Mitwirkung des akademischen Orchesters bestens
gesorgt .

Ich darf die Genugtuung über die stetige und erfolgreiche Ent.
wicklung der im Studentendienst vereinigten Wirtschaftshilfe de,
Karlsruher Studentenschaft Ausdruck geben unter dankbarer Aner.
kennung der tatkräftigen Leitung durch unseren Kollegen Holl und
die studentischen Geschäftsführer Minners und Eoldbeck .

Dem Ernst der Zeit entspricht der Entschluß, die Einweihungs -
feierlichkeiten und Grundsteinlegungen verschiedener geplanter Hoch ,
schulbauten aufzuschieben . In

den Vorbereitungen zum Bau des Studentenhauses
ist keine Unterbrechung eingetreten ; sie werden mit aller Energi »
weiter gefördert . ^Wir waren uns dessen bewußt, daß der Ausbau der der wissen- .̂

unerläßlichen — . . . .. » . -M. « , — . . , .
gestellt werden darf . Will man den wirtschaftlich Schwachen Helsen
und den Gemeinschaftsgeist unter der akademischen Jugend stärken ,
so ist es eine Pflicht aller , die baldige Fertigstellung des Studenten-
Hauses tatkräftigst zu fördern . Wir danken allen, die dies bisher
,n erfolgreicher Weise getan haben und bitten unsere Gönner unv
Freunde , uns weiter zu Helsen, da wir bei der gespannten Finanz?
läge des Staates von vornherein auf dessen wesentliche materielle
Unterstützung nicht gerechnet haben. Wir find überzeugt , daß die
StaatsvepDältung aber mit uns die Notwendigkeit der Förderung
des Ausbaues der sozialen Einrichtungen anerkennt und wie bis,
her unsere Anstrengungen und Bemühungen in dieser Richtung
unterstützen wird . In nächster Zeit werden wir unseren vorgesetzten
Ministerien mit den fertiggestellten Plänen unseres Kollegen Min̂
Rat Hirsch den Finanzierungsplan zur Prüfung vorlegen, um nach
erfolgter Genehmigung mit dem Bau beginnen zu können.

Ein Bericht über die Vorgänge im Leben der Hochschule war«
nicht vollständig, wenn ich nicht einiger

für die Entwicklung aller Technischen Hochschulen beachtenswerte»
Borgänge

gedenken würde. Die von maßgebenden Stellen befürwortete An-
gliederung von Technischen Fakultäten an die Universitäten und der
besondere Fall der weit verbreiteten Verwirklichung dieses Planes
an der Universität Münster hat die Aufmerksamkeit weiter Kreise
aus sich gelenkt, die an der Ausbildung unseres akademischen Räch ,
wuchses Interesse haben .

Es handelt sich hier also nicht etwa um eine Angelegenheit
der preußischen Hochschulen, sondern aller Hochschulen des Reiches.

N >,cht wenige Männer der technischen Wisjenschast ^
und Präzis

glauben an die Notwendigkeit der Pflege technisch-wissenschaftlicher
Forschung auch an den Universitäten und erstreben damit eine enger«
Zusammenarbeit im allgemeinen Interesse . _ i

Die lebhasten Auseinandersetzungen in der Oeffentlichkeit, ins-
besonders innerhalb der rheinisch - wejtfälischen Industrie, haben dazu
geführt , daß die Frage der Angliederung von Techni .
schen Fakultäten an tie Universitäten in einer Rek >
torenkonferenz aller Technischen Hochschulen, die in Düsseldorf am
12 . Januar d. I . stattfand , besprochen wurde. Zu dieser Besprechung
waren die Führer der rheinisch - westfälischen Großindustrie von der
Rektorenkonferenz eingeladen und zugegen . Das Ergebnis dieser
Besprechung ist in einer einstimmig angenommenen Entschließung
niedergelegt, die den zuständigen Ministerien und Landtagen über«
reicht wurde.

In dieser wird das Bedürfnis nach neuen Technischen Hochschulen
oder Technischen Fakultäten verneint , dagegen wird die Not-
wendigkeit des Ausbaues der Technischen Hochschulen und Bergaka«
demien bejaht .

Insbesondere sei es dringend notwendig , die bestehenden Man»
gel in der Ausstattung der Institute mit Unterrichtsmitteln und
-kräften zu beheben . . . , ,

Der Ausbau naturwissenschaftlicher Institut «
im technischen Geiste sei dringend notwendig . Er soll aber .unter den
derzeitigen Verhältnissen in erster Linie den Technischen Hochschulen
vorbehalten bleiben.

In der Oeffentlichkeit haben Vertreter der Regierungen und der
Wirtschaft in der letzten Zeit in verstärktem Maße den Ruf nach
Qualitätsarbeit erhoben. Qualitätsarbeit aber hat Qua -
litätserziehuna zur Voraussetzung, wie ich in meiner^ Rek -
toratsrede nachzuweisen bestrebt war . Diese ist nur dann möglich,
wenn der akademische Nachwuchs in zeitgemäß eingerichteten For-
schungs - und Lehrstätten für die spätere Qualitätsarbeit m der Pra -
xis erzogen wird .

Die Klagen , die auf der Düsseldorfer Tagung mit aller Offen-
Heit zum Ausdruck gekommen sind bestehen oarin , daß der jetzig«
Unterricht z . T . darauf hinziele, die Studierenden mit Kenr
vollzupfropsen, anstatt ihre Denkkraft auszubilden und zu
ständigen Ueberlegungen anzuregen.

Ein großer Teil der Industrie, bei uns und im Auslande , hat
allerdings in den letzten Jahren in den Fragen der Hochjchulaus -
bildung einen starken Frontwechsel vorgenommen. Es ist noch nicht
so lange her. daß sie Spezialausbildung sür ihre besonderen Verhält-
nisse forderte . Heute will sie dies mit Recht selbst übernehmen . Es
besteht sonach in weitesten Kreisen der Wirtschaft keine Meinungs-
Verschiedenheit darüber , daß es die Hauptaufgabe der Hochschulen
bleibt , der akademischen Jugend die allgemeinen wissenschaftlichen
Grundlagen für die späteren Aufgaben im praktischen Leben zu
bieten.

Die denkwürdige Düsseldorfer Tagung stärkt die Ansicht der-
jenigen Hochschullehrer , die stets die stärkere Betonung der wissen-
schastlich vertieften Grundausbildung gefordert haben. In diesem
Bestreben weiterzuwirken und auszubauen , unter Stärkung der aka -
demilchen Lehr- und Lernfreiheit , sollte das Ziel der Technischen
Hochschulen für die nächsten Jahre sein .

Ich bin mit meinem Bericht zu Ende . Zum Schluß möchte ich
allen Herrn Kollegen sür das mir entgegengebrachte Vertrauen, dem
Senat und der Verwaltung für die Unterstützung meiner Arbeit im
abgelaufenen Jahre den herzlichsten Dank abstatten .

Den Herrn Studierenden und deren Vertretung danke ich für ihr
ausgezeichnetes Verhalten während meines Amtsjahres, das es mir
leicht machte, ihre Interessen zu fördern , und manche ihrer Wünsche
zu vertreten .

Nunmehr übergebe ich Ihnen , lieber Herr Kollege K l u g c, förm¬
lich das Amt , das Sie seit drei Monaten führen , und lade Sie ein,
Ihre Rektoratsrede zu halten Ich füge den aufrichtigsten Wunsch
hinzu daß Ihrer Amtstätigkeit voller Erfolg vergönnt sein möae
zum Sec'en unserer Fridericiana.

"
Es folgte sodann die

Antrittsrede des neuen Rektors der Fridericiana Professor
H. Kluge.

der ein Gebiet aus seiner Lehrabteilung behandelte. Anschließend an
die Rede des neuen Rektors wurde von den Erschienenen die erste
Strophe des Deutschlandliedes nesungen . Mit einem Festmarsch von
Händel schloß die stimmungsvolle Feier . f

Kenntnissen
selbst-

Hinteruistcr
während des

Ausverkaufs
wegen Umbau bei

flud
. Hugo Dietrich
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Geleitet von R . Ruti .

Karlsruher Klubturnier

1. eS—*4 d7 —d5
2 . e4 :d5 Bd8 :d5
3 Sbl —c8 Dd5 —a5
4 . Lfl —c4 Üblicher ist

an dieser Stelle d2—d4
4 . . . . 6g8 —fB
5 d! —dS cT —cß

gibt dar Dame ein Rtlokzugefold
und befestigt den Punkt d5 .

8. Lei —d2 Da 5—c7
7 . a2 —a4 ? irgendein Ent -

wicklunpszugr i . B . Sgl —f3 war
vorzuziehen .

7. . . . eT—e5
8 ScS—«4 wiederum war

rahige Vollentwleklimg mit Sf ?>
vorzuziehen

8. . . 8b8 —d7
9 . 6 * 1—e2 Lf8 —e7

10. Se2 —e3 Sd7 —b «
11. Sel :Sf6 g7 .Sk«

«ehr wharf Bespielt : Schwarz
will lang -ochieren . die Schwache
auf f6 ist schwer auszunützen .

12. Lei —b» Lc8 —d7
13 Ddl —h5 Sbfi —d5
14 . c2 —c4 ? ein Stoß in di«

Skandinavisch
Luft , der nur die eigen « Stellung
schwächt .

14. . . Bd5—b4 !
Dieser Sprintferzu * zeigt die

Schwachen der Bauernzüge a2 —
a4 und c2—c4 : nun kann der
Springer aut b4 nur durch Figu¬
ren vertrieben werden .

IB. Kel —e2
Nun wird der König in der

Mitte festgehalten : bber eine
vernünftige Deckung des Bauern
d3 ist nicht mehr zu finden .

15. . . . 0—0—0
16 Ld2 :Sb4 notwendig , «s

drohte .1a Sd3 :
16. . Le7 :Lb4
17. Thl —dl der f Bauer ist

natürlich nicht zu nehmen .
17 . . . Th8 —jr8!
18 h2 —hS Lb4 —c5 !

Schwarz hat sich eine gute
Augriffsstellung aufgebaut und
arbeitet mit schweren Drohungen .

19. Ke2 —fl Lc5 :f2 !
20 Kel :f2 Dc7 - b6+

. 21 . Kf2 —f3 der Kttnig begibt
»ich bereits In die Sornn " " ' ^ I'>che .

21 . . Db6 :Lb3
22. DhS :fl

Stellung nach dem 22 Zujj von Weiß :

tli
1 ü 1
mm

äUGLIö
AI

<7/KK"WZ «
Ld7 -Ji311
Td8 :dS+

d3 Nun folgt ein
ii ^ uiiucs Matt in 5 ZUgen .
24 . . . . Db3 :Td3 +
2.-). KfS —f2 Dd3 :S«3+
26 Kf2 —c2 Dg3 —h2 +

22. . , .
23 . g2 :hj
24 . Tdl -Td

zwingendes Matt

27. Ke2 — dS
28 . Kd3 —e4

Tg8 —«S+
Dh2 —c2+

Eine schöne Mattstellung .
Glossen nach Angaben des

Führers der Schwatzen .
M . E111 n g • r jung .

DclpHiZcher Spruch .
Gelb oder rot oder schwarz — man freut sich ihrer im Cammer ,
Wird ihr entrissen das Herz , lenkt fie zum Hiim - cl den Sinn .

Kreuzworträtsel .
Von links nach rechts : 1 Name für Kleinafien ; 9. Weib »

licher Vorname ; 10 . Militärische Formation, - 12 . Brennbare Flüssige
feit ; 13. Echlachtort von 1870 ; 14 . Militärische Leitung ; 15 Be¬
sitzung; 16 . Gegenteil von weit ; 17. Element ; 19. Weiblicher Vor¬
name ; 21 . Strautzvogel ; 22 Rosenöl ; 24 Vertiefung ; 26. Schweizer
Kanton ; 27. Indianerstamm : 28. Hausflur ; 30. Verwarnung :
32. Auerocks . 33. Englische Insel

Bon oben nach unten : 1 . Land in Spanien ; 2 . Gestalt
der griechischen Sage ; Z. Unheilsgöttin ; 4 . Tierisches Fett ; 5. Trans >

Homogramm.

1 . männlicher Vorname .

2 . Vorspiel des Todes .

S. Linie der Ozeanschiffahrt

4. altägyptischer Gott .

portmittel ; 8. Westeuropäer ; 7. Norddeutsche Stadt ; 8. Kirchen -
liederdichter ; 9. Griechische Göttin ; 11 . Hochtal in der Schweiz ;
12 . Deutsche Stadt ; l8 . Prophet ; 20. Flächenmaß ; 23 . Staat in
U .S .A . ; 25. Griechische Insel ; 26. Stadt in Westfalen ; 29. Verfall ;
31. Sohn Noahs .

Bilder - Rätsel .

CA

« «
• - •
• «
• •

»
Homogramm .

1 . schmackhafter Vogel.
2. männlicher vornan ;
8 . Teil de» Tages .

Statt der Punkte sind Buchstaben zu setzen derart , daß ble drei
wagerechten Reihen gleichlautend mit den 3 senktechten sind und
Wörter von der beigefügten Bedeutung bilden .

In die Felder der Figur sind Buchstaben derart zu setzen , daß d><

vier wagcrechten Reihen gleichlautend mit den vier senkrechten
und Wörter von der beigefügten Bedeutung bilden .

Rätsel .

Man hört es alle Tage , wer, tut . will etwa » wissen ,
Gar manches hier im Leben wird offen bleiben müssen.

Zwei Zeichen , eins gesprochen , verändern gleich das Wort .
Run braucht mans für die Pferde und kaufts beim Händler dort'

»pli .
Silbenversteckrätsel.

Meinung — Gutzkow — Testament — Ehrenwort "

Finger — Kadett — Eifersucht — Kanone —

Einigung — Stein — Statthalter
Es ist ein Sprichwort zu suchen , dessen einzelne Silben der

nach versteckt sind in vorstehenden Wörtern ohne Rücksicht aus der

Silbenteilung .

Rätsel - RufliisunQen aus litt leMen Sünntaas - nummer .

Silbenrätsel : 1. Lissabon; 2. Urkunde; 8. Salut ; 4. Th- ll- !

5. Unruhstadt ; 6. Nansen ; 7 . Dante ; 8 . Lichtenfels ; 9 ? v» '

10 . Esperanto ; 11 . Bildhauer ; 12 . Elbing ; 13 . Soltau ; 14 .

zenz ; IS . Nelke ; 16 . Durlach ; 17. Dostojewski ; 18. Ingolstav - .

19. Eremit ; 20. Färberei . (Luft und Liebe ' sind die Fittiche 5

großen Taten .)
Hnflütung de» Bilderrätsel « :

Ruhm ist der Nimbu » de» Erfolge ».

FSllrätsel : Viel Köpfe , viel Sinne (Klavier , Wahlkönig . Of '" '

Revier , Stuhlfitz , Kanne ) .

Geographische »

Kreuzwortwabenrätsel .

ftichtta « Cälnnnm landten etat

FOrdenWintersport
Ski ; Esche31 .- 28.- U - 18 . "

Hickory 4 .' .- 36 .- 30 .- 21, '

Skianzüge XC
In Gabardine und blau
wollener Skitrikot
137 . 110.- 92.- 85.- 72.- ß § . »

Skistiefel SJ ersvor'
48.- 43 .- 37.- 34 . '

*
Skiwesten / Skifäustlinge
Skihosen / Skiwachse
Skistöcke / Skisocken .

Sparlhaus Müller

Ehe-
Vermittlung — vornehm
— diskret (55160)

Frau H. Erzinger .
Karlsruhe , ZShringerftt .
S7 . III . , mavorto erlo .

I Witwe . ( 2 Jahre alt .
kath . , mlt eigener Ein -
rlchtg ., sucht Wlrknna ? -

jfreid in ftauenlof . SauS -
imlt , auch auf 6. Lande .

WM Ski» !
nicht ausgeschlossen An¬
gebote unter Nr . KS« t »
an die Badisch « Presse .

(ÜM4 ^ uacluu

btduvteu cU & Tvene *

SALEM
ZIGARETTEN

4a4uLcA £ ü >l

t Sjufyenfa ' *

i4uMge * fK afä/n (ßieü & geti .

VaaahoL vdrtAq &uqi .

Heirat
Gebtld . Witire , nt . schön.
Wohnung . 40 Z, . ffitörr «
lo » , evang .. gesund , le<

8—10 000 Mk . iNipdermeill Möbel

beniisrob , äMenibme Er >
scheinung . Sinn für

;f neu «« erstellendes
ohnbauS « es ., als 1

W et » ,
Müll . Seim u . Natur ,
möchte «ich wieder glück-
llch verheirate » , m . Be °
amten vastend . ^Hlter ?

srtchtig .

. L . . . Mi ?
die vadlsche Presse .

Hnvotßek . Ängebote u
i' ! r . « 9«18 an die Va °
d,i ^ e Presse .

P &rtraft .
onnmc Züsch

ten unter Nr P !j« lZ an
vyn - .
Nicht anonyme ZÜIchris .

Znche für meinen
streund , 86 £! rt )re alt .
mit eigenem gutgehend ,
»ieschäsi , passendes , sc -
schäftstiichtiaeS Fräulein
»wecks spaterer

Heirat.
Angebote n . Nr . N.W .
1H28 an die Bad . Presse ,
KU Werdervlaö .

öelll».
Tuche für meine Zchwe -

per . da es dieser an <*»«»
legeiiheit fehlt , einen so »
Ifoi' rt Mann in sicherer

. Stella ., selbige ist kath . ,
! 29 Jahre all . Aussteuer
»orvandcn . Angebote n .

^Nr . an die Ba -
, öiiefie Presse .

« eirst .
Herr . ? nde 20. kaufm .

geb . . strebsam gr .. sil»l . .
snmpath . Srsch . . m . gut .
Charakter , tadell . Ber -
gangcnh . u ca 1N0M
JIM , Ivlinscht nette Dame

! kennen >u lernen , wo -
selb « Vinheiral in gut -

>gebd . Geschäft od . deral .
geboten iit Bermtttla .
auck d . Verwandte an -
genehm . Bertrauensv .
^ uichrist . . womval m .
Vild . das los . »uriicküeht
unter Nr . ÖJ# 5!)2 an oie
Vadisch » Pre >ir . DiSkre -
tton lelbitverlt .

10000 Mark
aus Hau » Stofferftrafic
innerhalb I . Hypothek
von Selbstgeber gesn^
V' ngeb . unt . Nr . 2gv?7

an die Badische Presse .

Schönes Bett , evtl . ohne
Zubehör , Schrctbkom -
mode und kleiner Kom -
mode . Tisch . Bilder ,
5tupserstiche , Zinnteller Ii .
veslecke, ferner gut . Em .-
Herd , Tropfbrett , Wasch,
torb zu verk . Anzufeilen
auch Sonntag 11 —5 Uhr
Soflenftr . 130, IV . ® lul

Sofort

Darlehn
b. Ratenrllckzabluag dnrch
« , Dia «. Magdeburg ,

Oürftemtfer Nr . 1,8.
Telefon 42b'il . <AZ»24l

Billig zu verkanfenl
2tür . Lviegel -Smrank ,

nuhh , vol . , neu . guterb .
Sekretär n . ein Tklchsuh .
ballsviel kür Kinder .

Bckuh . Softenstr . 78.
i . Stock . ( iölll

Büfett

Heirats -Kesiick .
Witwer , anfangs fiinf »

zig , gesund , aiit . S?cr »
dältniss . . Nähe Schwar, -
wald ^ gemiitlick . Heim ,

t Freundinnen ,
27 l» 30 Jahre , kath .
Aussteuer >«. Bermögen .
wiialchen die gekannt -
scha ' t charaktervoll Hrn .
Beamter evtl <« c!cv>' sts -
mann , zweckt baldiger

Heirat
Nur ernstgemeinte An -

Angebote u NrA »<!t8 geböte unter Nr
an ble vadische Presse , an die Basische Presse .

Alleinstehendes antot .. '
berufstät . . 45 Jahr , mit
( I Seim u etwas Ber -
mögen , wünscht aeseliig .
Anichlus , an gebildeten ,
ideal denkenden Herrn ,
in entsprechenden Alter,j

ßelrat.

wünscht liebevolle woti »
krau . kath . . Sränl . od. !
Aitwe ohne Anhangs
Angebote u Nr . * » 648
an die Badlschi Presse .

Geldeinzug
billig und sicher durch
O .-Jnlv . a D . ' Brenner ,
Karls,r . 2Sa , Tel 5074

(8H .2794)

Tiicht . Gelcdaftsmann
ift (»elegenlieit geboten .
In ein gutgehendes Lob -
lengefchäst mit ca.
3 — ^ 000 Mark
l5lnl - gr tätig ob » still
einzutreten . Angebote
unter Nr B !>6l>Z an die
Badische Presse .

4500 Mark
auf nenerbauteS Haus
tmt Monate gesucht ,

öilangebote unter Nr .
" an die Badische
Presse . !

lWLMW
EHerneS Kinderbett m

Rofihaarmatr . . guterb . .
zu verkaus . : Zähringer -
straf, « 17b , III . (» 187
1 kleine Rokvko- Komm .,
1 Rokolv - iisch (ri ' itM

reich cinael . . «t« Bronze -
beschlagen , u . eine ganz
or Id t B trine »N vts
Adresse unt Nr . R9« l7
In der Badischen Presse .

Küchen
In modernsten

formen bei Oester
AusTilnrunif

ausersewonniich billig
Gebr . Klein
Möbelfabrik

Ourlacberstraße «7
ftuppurrerstraße 14

Sonntag , den 4. Dezember , von 11 - 6 Unr

iroler■elhuclis -Virkaii
(eh aar :

Besichtigen 81« mein Laxer ! Rund

180 Standuhren
n . ebenso rtele Wanduhren find . Sie dort .

Besehen Sie (ich mein«

8 Schauffenster
mit einer reichen Anslatre modemer
Qualitätsuhren u . feiner Schmuckwaren !
Betrachten Sie ror allem mein Schau¬

fenster . welches allein rund

700 Armband - und
Taschenuhren

in allen Preislagen zeigt !
Dleae Zahlen beweisen meine Lelstcngaflhltfkelt -

Vergessen Sie nicht meine GrundiStse : Niedrige Preise -
Qualitätswaren . leichte Zahlungsbedingungen .

Mircnspezialliaiis Richard Kittel
Am Stadtffarten 1 Fernraf

Bitrlnen .
Bücherschränke .
Schreibtische . '
Sviegelschränke .

nnsjb .. eichen und
weis , lqckiert .

Kaschkommode .desgl
Nettltellen . desgl .,
eis. Bettstellen .
Üiideibettlielleu .
Matrave » .
ichnlnchränkchen .
Hrtfubtlfrfic!

' "

perreniiinmertilche .
Vnlniirtie .
ikckreibiessel .

fider
- « . RoHrftlible .

eewagen .
ba se onan » und
-Decke« .

Sofa .
Klnr « arderob « ete .

Alles in reicher Än « .
mahl zu lehr billigen
Pretsen ,

Billig , n verkaufe « !
Schöne Wnlchkommobe

m . Marmor u « vtegcl -
aufsl , Nachttische . Ts « -
meau , gute Näbmalaiine
(Hand - u . Auhbctriebl .
2 schöne Pluichdiivans ,
Diplomat mit Anssav
(mifib . ) , schöne Piiisch -
garnitnr . n>. eis « Inder -
bett . Kommode . Tisme ,
vol , Schrank . i.̂ s,mann ,
ttrleasstr . «1. pt . . Verkft .

IBISS )

l 5 ® i0f3immer
malst » eichen . Sttiriaer '
Zviegelschrank . sehr bil¬
lig zu verkaufen .

i SDeifcjlninicr
eiche, ertra schwere Aus -
siihrg . , kompl ., M 725.—.

U . Schweiber .
Miiblbnrg .

Sameostrahe Nr . Sl ,
Lonntaa » geössnet . 2015j

er» m. Mel
lv Ji zr

Schwarz . _
singftange für
verkaufen : DraiSstr .
3 Stock

Komplettes

Speisezimmer
nuftbaum , poliert , aus
gutem Hause , Wegzugs »
halber sosort zu verkgu -
sen . Anzusehen von 11
i>l» 1 Uhr . (S .H .3003)

Helmholystrafte 11 , II .

G « tc Bettstelle . Rost neu
ansiiearbeitet , 1!> M , dgl .
zwei, » ! . Ä» M . (shaise -
lonnuc 25 .4/ zu verkauf .
Karl - Willielmstr . 57 , Ta -
pczierwertst . Mo . K--v U.

<V1S4)

Zabluilgser -
Nai ^nwus -leichterung

abkommen bei der Bc -
amtenbank

Möbelhaus Epole .
« teinslrane N.

Haltestelle Mendelssohn -
platz , b. alten Bahnhof .

SWerNrmk
Schreibtisch . In eiche, zus.
Ji 825.—. lowle ejnlge
moderne

MM
'' baiselongue . besteWerk -

stattarbeit . sehr bi " ig zu
oerkauscn . (2H156 )

Miihlbutg
Vomenftioöe Rr . 51.
Sonntags geöffnet .

(Sine gute Bettstelle mit
Rost u . Matratze billig
zu verkaufen . <BVIj

Goetvestraftc 37 , I .

Clubmöbel
alle Arten Polsterwaren .
bestellen Sie nur bei

Alb . Kammerer
Erbprinzen '«, -, »« 26.

ftein Laden .

— 2 Gasöfen —
Sin großer , 100 x 60 x 35,

ein kleiner 80x40x80 cm ,
samt Rohr , gut erhalt . ,
dazu ein „ Gasmesser " ,
neu , um den bill . Preis
von zusammen SV M zu
verlausen . (58156)
Parkstrahe 15, 8. Stock .

Was - Spark »ch«r m
stell. Petroleum - Sit
lampe billig zu verkaus .
lireuzstr . 11. III ., lks .

lB145 >

Cora - FÄ - s - «
,

noch neu , und

lÄMÖ -SJ'g
mit zwei Hosen.
165 . zu vertue

" -
^

Knorre , HÜVschsir- ^

ta

S SÄSff «
M

Unono« 6? ?
Rudolsstr . Nr - *'
kein Laden .

AUTO
| Gelegenheitskauf aus Prl ?>>tl>e^

^^
8/40 PS . Markenfabrikat . J [

'
, .

Schikanen , 4sifziff , 2 Notsitze JJ go*?,,
teraufsatz . veiitij» schließbarerer f,
nierverdeck hervon -agender . ta " »ft '
garantiert einwandfreiem
lach fast neu bereift , ist P on . 5 ^-
jedoch nur gegen bar abzu <ro ' d ;e p
gebot « unter Nr . F .H .2956 an .
aische Preise . Fil . IIauPtP 0>

Zu oerhäufen :

Benz 6 Zyl. ti 'M
11/4» 5-Stfocr offen , wie » eu , Karo ^ A »^
mit Kosserausbau , auch fitr « 7d)äftr

Inder , L
.ieeignet . Motorluftvumpe . . .
Kämpfer ete etc . Ia i' änfer . volle -
Sin fr . an Gefell . Pforzheim . Hoher



Und abendf
ins&ccehwr

' Qf Kabareffvon Karlsruhe
^yeinzwancr Tanz MW frei

.vadlsch , Press «" sASend -Ausga » «)

Wetternachrichtendtenft der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
ab 7 40, Gens ab 1. 10 , Stuttgart an etwa 12 .37 , Berlin an etwa
2 .S4 . Leipzig an etwa 20.30. Aus diese Weise wird also gleichzeitig
auch eine neue nur etwa lOstünige Tages -Lchnellzugsverbuidung
zwischen Stuttgart —Leipzig nnd Berlin geschahen . Fraglich er .

scheint , ob dann da » D Zugspaar 33 32 zwischen Stuttgart und

Berlin beibehalten werden kann . In diesem Zusammenhang sei auch

darauf hingewiesen , daß das Nacht Schnell ^ugspaar D 44,41 Berlin —

Hamburg —Frankfurt —Basel in Basel in der Zeit vom 15 . Mai bis

31 . Ott . Anschluß an einen neuen Früh Schnellzug nach MaUand
und Bern und Anschluß von Chur ab 13 .38, Zürich ab 16 00 haben
wird .

Zürich — Friedrichshofen — Ulm — Nürnberg — Leipzig - Berlin .

FD -Zug 233 . Berlin ab 20 .55 , Leipzig 23 .26 . Dresden 20 .24

Nürnberg 534 . wird von Ulm an ganziährig bis nach Friedrichs
Hafen gerührt werden jedenfalls mit Anschluß nach Zürich »u . an den

schweizerischen D - Zug 477 nach Chur —St . Moritz an 17 .30.

Zürich —Lindau —München .
Das Nacht Schnellzugspaar D 125 ' 126 soll ganzjährig geführ :

werden . D 120 wird später gelegt um die Abendschneuzüge von
Mailand —Genf und Basel ausnehmen zu können Zürich ab 23 .25

statt 21 . 14 München an wie seither 6 45 mit Anschluß nach Wien
und Leipzig —Berlin . D 126. MllndKN ab 23. 10 Zürich an 6 .45.
mit Anschluß von Berlin -—Leipzig —Dresden und Wien wird in

Zürich einen neuen Frühschnellzugsanschluß nach Mailand bekommen

Zürich ab 7 22.
Köln—Hamburg —Stuttgart—Arlberg —Innsbruck .

D -Zug 5» . Frankfurt ab 9.30 Köln 6 .00 , Hambuvg 23 .31 . Karls¬

ruhe 11 .26, wird in Friedrichshofen ab 17 20 über Lindau —Vregenz
an gegen 19 .00 Anschluß an D 40 nach Feldkirch an etwa 10 .50 und

Innsbruck an etwa 22.45 bekommen Auch die Verbindung D 18

Friedrichshafen ab 5 .40 nach dem Rheinland und Holland wird da

durch besser werden , daß dieser Zug an Stelle des FD Anschlusses mit

nur 1. und 2 . Klasse einen Schnelnugsanischluß bekommen wird , Köln

an 17 .39 . den Haag an 22.03. Amsterdam 23.05 . D 18 wird in Köln

außerdem Anchluß nach Briissel —Ostend ? haben .

Zm internationalen West Ost -Verkehr Wien —Pari ».

Hier macht sich das Bestreben bemerkbar , den Verkehr zwischen
Paris über Basel —Zürich un>d dem Arlberg zu beschleunigen , Paris
ab 7.30 , Basel an 1410 Wien an 9 .15. D 31 Paris ab 7.15 , Stull

gart 17 .47 , München an 2130 Wien 6 .50 früh wird also trotzdem
immer noch 2 Stunden schneller verkehren .

Erwähnenwert wäre noch daß D 44 Frankfurt ab 23.38 . Köln
ab 1847 , in Basel Anschluß an einen neuen FrühZug nach Biel -

Genf an 11 .53 erreicht . In Genf wird der Anschluß ab 12 .35 nach
Bordeaux erhalten .

Luitdruck
w

Meeres »
Niveau

Samt -(Relltifli
vscdll.
wärme

Niedrigst,
Tenwei
muflS

lern ,
»er«tu »Stationen

bedeck,
vefteckt

bedeckt
Wft >el
« edel
neun
balbbed

Wrrcheii » .
« iintfWiml, » .
« arisriilir .
Baden-Baden
l-iuinncn
ei «uofie» .
Frlddcrg
$ abenrorU (T

SlUncmcine SKittciunaBiUerfirtit . Weilern nacümittao trat au « •*

der IScftcnp stellenweise voruvergevende Ausheiterung ctn . Heute morgen
liegt wieser eine gemuoneue vochnevetdccle Uber dem Land , nur oa »

Äedirge ab etwa 700—80 » Meter Höhe hat heiteres Ävclter . der yeldber «
mit Alpenficht und Temvcraturumkeyr .

Die Druckverteilung ttber Europa läßt weiterhin für die Ebene

trübes Wetter erwarten . Es besteht vorderhand auch keine Nusstcht .

Sab hierin eine baldige Aenderung eintreten wird .
Wetteraussichten für Eountag , den 4. Dezember . Fortdauer de » «n

der Ebene vorwiegend nebiig -triibcn Wetters mit Temperaturen um
Null . Mittlere Gebirgslagen höchstens vereinzelt leichter Schneesall be«

Krofttemveraturen , höhere ' Lagen ziemlich heiter mit Temveraturumkehr .

Eckueeberichie vom S. Dezember .

Muliestel « : Heiter , miuu » 1 Grad . Gesamtlchneehvhe IN ijtm .. stark

verharscht, Ski - und Rodelbahn mäkig .
Tribera : Heiter . minuS S Grad , nur Eisbahn möglich .
St . Georgen : Heiter , minus S Grad .
Will ! » »«« ' Nebel , minus S Grad .
Titisee : Heiter , minus 7 Grad , nur Eisbahn möglich
Neustadt : Heiter , minus 5 Grad , nur Eisbahn mögllr
St . Blasien : He ' ter . mtnu « 5 Grad .
Feldderg ! Leicht bewöllt , 2 Grad .

9Rf !t?rftnn » de « Wfcf' ne ?
Schnfterlnlel , S. Dezember , morgens 6 Uhr : 75 Stm .. ge?. :i Stm .

Sehl . 8 . Dezember , morgens 6 Uhr : 200 Ztm .. gef . 2 Ätm .
Maran , 8. Dezember , morgens : 383 Ztm ., gcf . 5 Ztm .
Mannheim , 3 . Dezember , morgens 6 Uhr : 274 Ztm .. gef . 4 Ztm .

Briefkasten .
gz. S . ff . I. Sl . : Die Zahlung der Rechnung sollte in fl Monate «

ab Kaufschluk ersolgen . also nicht mit der Lieferung , die S Monate

rechnen sich also nicht von der späteren Lieferung ab.
84 . « . M . t. Sch-d. : ES kommt ein voller « nfwertungeanlvruch

deS Gläubigers bis zu 100 Prozent für da? GesälligkettSdarleven vom

Jahr 1922 in Krage . ES handelt sich nach Umrechnnng nm einen Be «

trag von ungefähr 300 RM . Wir raten zur gütlichen Einigung , im

Streitfall ziehen Sie einen Rechtsanwalt bei .

außerdem

Bar - Rabatt
bringt große Vorteile im Einkauf

Heute und morgen letzte Ausstellungstage

Nützt die kurze Zeit , Schaut Euch an , g aE
was unsere Heimat schönes bietet. H Pf

. Morgen Sonntag ist die Ausstellung V. 11 -6 Ubr geöfinet K

ifikverein Harmonie 1™"" 0" ' ■ 0,e'
Sonntag den 4. Dezember 1927.

abends 7 Uhr

Familien abend
1,1 ADoli « . Theater , Marienstraüe 16
* nl ührunBsrectit gestattet Eintritt liir

sp -tpr SO Pfe ,
•»«08

Weihnachts
Verkauf

der beliebten Kapelle : Die Hu « aren - Girls .

An Sonntagen Frühschoppen - Konzert

von Ii — 1 Uhr .

Auswahlrelcher MKtaesdsch zu I .— Mk .
la . Hausmacher Wurstwaren . 29178

2 '/, Uhr
vorh . untere Alannschafi

auf unseiem Platze .
Abends :

gemölfienes Beisammensein
Klavier

guter Ton , monatl . IS M
zu vermieten . Gefl . An -
geböte unter Nr . QS4IV
an die Badifche Presse.

Von 50 Pfg. an
Hausschuhe

von Größe 18—4L. au »
sonstige Schuhwaren und
Kouseliiou . Qualität und
billig bei <2900)
3 - SJieet. Kaiserstraste 37,

Telefon 4870.

tytUiy QfHvdUvUiHi >

29176

Herren - nnd Damenkleidor -Stoffen ; Leinen - und
Baumwollwaren , Aussteuerartikeln , weisse u. farbige
Damenwäsche , Schürzen , Trikotagen , Taschentücher ,
Tischdecken , Bettvorlagen , Kamelhaar - Woll - nnd

Baumwoll -Decken usw.

dann versuchen Sie einmal einen r,Adlef »Emmen »

taler " ohne Rinde , der audi Sie »Icker befriedigen
wird . Vollmundiger Käsegesdimack , feine Kons !»

Stenz, ausgiebig sättigend und dazu leickt verdaulich
— alles Eigenschaften , die an einen erstklassigen
Käse gestellt werden müssen und die der „ Adler «

^ Emmentaler " voll in sick ver -

einigt . Kaufen Sie sick morgen
gleich einen „Adler -

» V « j.
Emmentaler ", Sie

wert 'en erstaunt sein , JV. ^ W
/ WWM so etwas Vollkomme « ' •

na zu finden .

| | A treffen wir ans morgen ,
Hlv den 4. Dezbr . ? 29140

W D <m Felseneck
^ j^ gjühr. beim KONZERT Unierridil Reste u . Abschnitte aller

Art in grosser AuswahlLehramtskandidat erteilt
äußerst billig

Nachhilfestunden
1. Mathem .. Pdvsik . Cl>e-
mie , Mineralogie u. Geo -
locite. Angebote unter
Nr . 33484 an die Ba -
discbe Presse .

Heute vormittag « Ulir
wurde auf dem Wege z.
Hauvtvost o im Postamt
v ein Lehrmädchen ein •

_J | . '

Meremnttntaw ^ Ä
Vorzüglich un6 billig )

Inn . F. Ruch Ecks Erbprinzen- und Herrenstr . Z5

Beachten Sie stels meine 8 Schaufenster

Sonntag , 4 , 11 . u . 18 . Dez . von 11 — 6 Uhr geöffnet

— Zu haben in allen feinkostüandiunKen -

V e r t r e i e r A34, |

Franz Schwenger , Karlsruhe ,
Rintbeimerstr . »« Teieion »621

löO Personen fassen meine Säle
* 29174

r. Moninger — Badische , Pfälzer
"" eine . Soeisekarte lesen .
«Jener Adler
!596 Karltriedricnstraß « 12.

Anssperr -Jnstitut , Rep .

Schlosserei
Oeffnen , Rep ., v . Kassen,
schlossern, Rep . Tllr -
schlieftern, Grammopbon ..
Nübmasch. . Massen etc.
F . Maler , Durlacher 't . I?.

<BlR >

Eiuvfeble meiner werten Kundschaft siir
die Kei'ttage meine

Boxer
br.- schw ., zunelaiisen .
?lb,uv . Wilhelms,r 16 pt.

(F .H .Ss06 >

Druckarbeiten
werden »aeieriigi in bei Tie höchsten Preise für

Hasen-Felle
u . Weinslaschen led . « rt
zahlt <B4S )
Nottierg Selnftr . IS, ll .

« arte genügt .
« u| Wunich abzeholt .

Z er 4 ®06fWllcn

d," nn wurenc
^ ÄSraäSTi

von einer 4bte >lnnä der S >adtkapelle
Besitzer : Im Obmer s014öUiebekHnm n Qualltätswelne von SO Pia an. Empiedie b - ondersG mm «- l '»fn «er

4SfIg . Die ff &Jzer Bratwürste sind wieder emgetrollen; ff . Moninger Exporlbiere .
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Todes - An zeige

Gott dem Allmächtigen hat es (ce 'allen , meine liebe
Qattin , unsere treubesorgte , gute Mutier , Schwieger¬
mutter . Schwester , Tante und Sctiwägerin

LUISE MÜLLER
geb . Fischer

gestern mittag V» 3 Uh nach langem , schweren Leiden
im Alter von 55 Jahren n die ewige Heimat abzurufen .

KARLSRUHE , 3 Dezember 1927
Werdcrstiasse 72 .

Um stille Teilnahme bitten :
Jakob Mül er , Lokomotivführer
Mina Volk , geh Külier
Fritz Müller , Detroit
Erw >n Wiiiler
Karl Vo .k

Die Beerdigung findet Montag , 5 . Dezember , nach -
mitta « '/« 4 Uhr statt F W1967

» in Mittwoch 6—7 Uhr : Gani »tay 4—7 Ubr : —
Ztutu ; ein « UICS Donnerstag ( Fest Äariä -Empsananisi : 7 Ubr

Blld billig Sri 'bmcNe mit K
Postfarten 8 Mark .

UmHauer,
ftaifetalloe lltf . (V8596I
ütufn . bei leb Witterun, .

Stickerin
nimmt noch auf Weih¬
nachten zum Stielen an
bei billigster Berechnung .
Zu erfragen u . F .HRW

i in der Badischen Presse .

Schneiderin
empfiehlt sich im Abtin
der » sowie in Noiianfcr
tigung von Tanten - und
liinderNcibern b . billiger
Berechnung . Angebote u .
Nr . 27K7K an die Ba >
dische Presse .

rilbmesie mit Kommunion : V..10 Uhr Amt ttttJ
Predigt : 2 Ubr Mutter -Gottes - Andacht .

St . Michaelskirche Beiertheim . « Uhr Beichte
aelegenbeit . %7 Uhr Ziorateamt mit Segen , Ad -
veniskommunion der Jungfrauen . 8 Ubr deutsche
Singineffe mit Predi" ist mit " ' ■dienn Predigt ittti

it . Villi Uhr Hauptf >ottes -
i Hochamt 11 Uhr Kinder -
gi . Ii 2 Ubr Christenlehre

STATT KAKTEN .
- *

N

ihre VERMAHLUNG beehren sich anz ' ize 'gen

DIPL . ING . HANS DANIEL
Leutnant z t^ee a , D

HANNA DANIEL
eb Notheis

KARLSRUHE AUGSBURG
WaidMtr . 22 1. Dezember 1927 Btlll

Wo kann Fräulein das
Ondulieren und

Frisieren
erlernen ? Zuschriften u
WW8 an die Bad . Pr

11 Ubr Kindcraoitesdienst . 4 Ubr Jungfrauen -
bund . k Ubr Predigt . Prediger Knauk .

WoÄcnaottcodicnstc :
Waldhoraftrahe 1 ( VKonfirmandenfaall : Diens -

tag abends 8 Ubr Bibelfiunde . Pfarrer Herr -
mann

fliehte Kirche . Mittwoch morgen » HS Ubr
Frubäottessienft .

Schlohkirche . Mittwoch abend » » Ubr Bibel -
ftunde im KonfirmandeniaiU Stefanienitrahe 22,
Kiichenrat Fischer

Äobauneökircke . Mittwoch Ubr Abenixm
dacht . Donnerstag H8 Ubr Morgenandachl .' ^ " ' s. Dienstag abends 8 Ubr Bibel

asino Gottesaue , Missionar Mayer ,
abends 4t8 Ubr im Konfirmanden

saal . Siodlvikar Höflin .
Mattbiiiiskirche . Donnerstag abend » s Ubr

Ziadtvikar Fehler .
Mitielvfarrei . Donnerstag abend » 8W Ubr

Bibelbefprechuiig im Konfirmandenfaal , Fried -
richSvlap IS , Landeskirchenrat E . Schulz .

Ludivig -Wilbelm -Kranketibei « . Donnerstag
abends 8 Ubr Pfr . Seufert .

Brieribeim . Donnerstag abends Ubr Pfarr >
vikar Dreber .

Aarl -Friedrich -Gediickituisklrche Miibl -
burg > Mittwoch HS Ubr Stadtvikar Kocker .

Ge « eindebanS Geibelftrahe . Donnerstag 8 Ubr
Bibelktunde . Pfarrer Zimmermann

Donnerstag 8Ü Ubr Bibelbefvrechung
ibelbefvrechung

ftunde im GemclnHcsaal
" "

PfV Gerharü

Freitag 8% Ubr

Donnerstag abend » 8 6t Bibel -

| PIANOS
«UAHA« CV- r,„ :eigener Fabrikation unb andere
eilte Marken wie Schiedmaner
Ibach , Lipo . Krautz usw .
Ohne Anzahlung
Kleine Monatsraten . Grobe Bor -
teile .
Sprechapparate — Platten

amtlich«

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stevha » <2 . Adventssonntag .) Weltmls -

fion,Sfonntaa In allen Gottesdiensten ist Kol -
iekte fllr die katb . Weltmission Adventsbeichte
sämtlicher Männer , Jungmänner nnd Jünglinge :
IV . Quartalsbeicht und Kommunion der christen -
lehrvflichtigcn Jünglinge : M6 Uhr Frühmesse
fl Ubr Rorate - Amt mit AdveniSkommnnion d<lmt mit AdveniSkommnnion der

männer - u . Jugendorganisationen :
e mit Adveniskonnnunion säintl .
ülerinnen : 8 Uhr Deutsche Sittfr

■«, Jiingmä
51. Meile ti
und Schüle . . . . . ^" redigt : M>10 Ubr Hochamt mit Predigt :- ' " • ' ~ ' 42 Ubr

Corp .»
■ Don -

EmvsängniS Maria ,

,12 Ubr SchülergotteSdienst mit Predigt : 9
iiristenlebre für die Mädchen : V/3 Uhr
briiti -Bruderschaftsandacht mit Segen . —
erStag (Fest »er Unbe ^ "

WM
Sämtliche Musik nfirumente

W , -in « «ow . mm m -* * « «
OiiWtodmÄ " «

1
;: M ÖÄff

St . Rinzcntiuöhausfapelle Vtl Uhr Frübmeffe :8 Ubr Amt .
. St . BerubarduSkirche . Kollette für die Mif -
fionen : » Ubr Rorate -Amt : 7 Ubr kl . Meffe mit
Generalkomm , der Schulkinder : 8 Ubr deutsche"" t : H10 Ubr Predigt mit

inderaottesdienft mit Pre -' ^ Mädchen : m Nbr
— Sonntag , Mon

MusikbauS
Steinstr

Männer
7 Ubr
Schüler
messe mit>/«12
IT "
C
netStag . WWW
geb . Feiertag »: Gottesdienst wie an Sonntagen ,
k! Uhr Roraie - Amt : !410 Ubr Festgottesdienft mit
Hochamt und Predigt : ^ 19 Ubr Schülergoties -

Unbefl Herfen Ma -

näusserer
die auf »efte R « bn «n » Stoffrest », die in iedem Acham ^ ^ A ^ ittt ' - ^ o U^ Predigt . mit
Haushalt gebraucht werden , verkaufen , wollen -' igt
tbre Adresse zwecks Angebot unter Nr . 29012 in

~

der Badischen Preffe a bgeben .

@oiie50ienf{ot6nuno liit t . Sei.
Evangelische Siadigemeinde .

12. ASvent .«
Kircheiifanimlnnn zugunsten des Evang . Lande »-

Verbandes für Innere Mission in Baden .Stadtkirche . 10 Ubr Pfarrer Herrmann . 11V4Ubr bbrntenlehre . Pfarrer Herrmann .» leine Kirche . Ubr Stadtvikar Glatt UV*Ubr KindergotieSdienst 6 Uhr Stadtvikar Glatt .
Schlohkirte 10 Ubr Stadtvikar Glatt %12

Ubr Cbristeiilebre , Kiris ^ nrai Fischer . 6 UhMusikalisch - liturgische Abendseier iCbor . Soli
Jnftriimentalmusik », Kirchenrat Fischer .

Gottesdienst mit Predigt . *42 Nbr Ultrif
ür die Mädchen 2 Ubr Cornoris - CI'risti -Bruder -
chaft mit Segen — Donnerstag iMariä

Empfängnis ) . Uhr Norateamt . best, für Hch .
Zörrer , Bäckermeister , sowie Bater und ? chwe
sier . 8 Ubr deutsche Singmesie . VilO Ubr Qauvt
gotiesdienst . 11 Ulir Kindergoitesdienst . 2 Uhr
Herz - Ätaria - Brnderichaft .

St Nitolauskirche Nüvvurr . Bon K Uhr au
Beichiaciegenheit 7 Ubr Frübmesfe mit Advents -
kommunion der Schulkinder , der chrisienlehrpsl .
ivtädchen u der Jungiraueilkongregation . v Ubr
Amt mit Predigt 2 Ubr Eorvoris - ^ brifti -BrNl ' er -
ickaftsandacht mit Segen . Kollekte für d . !̂ ran -
ziskus Xaverius -Verein . — Donnerstag Mariä
Empfängnis (ein geb Feiertag ) . Bon 6 Uhr an
Beichigeicaenbeit . 7 Ubr Frühmesse 9 Ubr Ami
mit Predigt 2 Uhr Andacht mit feieri . Eröffn .
d. Erstkomm . - Unterrichtes 8 Uhr V ^rsamml . d .
Jiingsrauenkongr . mit Predigt u . Segen .

HI . Kreuztirche Kiiieliugeo W Uhr kl Kom
munion , nachher Beicht . ¥t9 Uhr Prcoigt und
Kirchenvisiiakon durch den Hochiv Herrn Stadt -
dekan Geistl Rat Möns Dr . Siumoi , gem . hl .
Kommunion der Schulkinder V42 Ubr Corporis -
Edrifti -Krudcrsckaftsandacht

St . Antoniuskapelle Eaucnftei » . Vtll Uhr hl .
Messe mit Predigt . Abends S Ubr Corporis -
Ebristi - VruderichasiSandacht .

St . Konradökirche lTelegr .-Kaferne ) 7 Ubr
Monatskommunion der Schulbinder . W10 Uhr
deutsche Singineffe mit Predigt , bcrnach Christen -
lehre ^ 3 Ubr Corporis - Cbristi - Bruberschafi mit
Segen ^ — Donnerstag (Fest Mariä Empfängnis ,
geb . Feiertag ) . Der Gottesdienst ist wie am
» onntag .

Stiidt KraukenbanS . Ubr Singmeffe mit
Predigt . — Mariä Empfängnis . « Uhr bl Messe .

St . MartinSkirche . ^ 7 Uhr Beichtgelegenheii .
?48 Uhr Rorateamt mit gemeinsamer Aövents -
kommunion der Schulkinder . 9 Uhr Amt mit
Predigt : Kollesie für die Heidenmiffion : Christen -
lehre . 2 Ubr Corvoris - Christi - Bruderfchaft mit

. Donnerslag iMariä Empfängnis , geb
. %7 Uhr Beichtgelegenheii . H8 Rfit

Segen ,
crtai

rübmesse . 9 Uhr Amt mit Predigt . 2 Ubr
Bersamml .V49 Ubr derMuttergotteSandal . .

Jungfrauenkongregation
Durlach . S Uhr Beichtgelegenheii . 7 Ubr Früh -

messe und Austeilung der dl . Kommunion .
Vi9 Ubr SchUlergottesdienft u Monalsk für d .
Kinber . ?ilv Ubr Predigt und Hochamt . 11 Ubr
Cbvificnlebre für die Mädchen 2 Uhr Herz -Jeiu -
Andacht m . Se ^ n . » Uhr Nikolausfeier für die
Knaben , die - - - - - -
Zereins find .

Knaben , die Miiglieder des Kindheit Jesu -
4 Ubr Nikolausfeier jitr Mäd -

III
| U

eier für'
|

n die
'

im <?1ndyett -Jelu
'
- Beroin

'
find .

^
Kollekte

. . . Gunsten der Heidenmifsion
Alt -katbolische Stadtgcmciud « RuferstebuuaS -

kirche «Hervstr S) . 10 Ubr deutsches Amt . « 12
Uhr Gottesdienst in Durlach . — Avends Ubr
Vortrag . .über den Unsterbllchkeiisalauben " ver -
bunden mit kirchl . Abenömufik .

Neuavostolifche Gemeinde , Gartenstr . Iva .
und nachmittags 4 Ubr . — Mittwoch abends b Übt
Zweiggemeinde Goetbestrafie S1 eben !».^ ' ichafi , Kriegs '

10 Uhr
Coriftcngemeinschaft .

Dr . Fr . Riitelmeyer ) .
luHandlung .

lriegsstr . 13' " Men
. . . ruwg
enwothe ^

Amiliche Anzeigen

Arbeitsvergebung .
Für die neue Gewerbeschule sollen sämtliche

notwendigen ivtöbel alS Schränk ». Tifche . Möbel .
Ttiiile . Wandtafeln und Bäuke für den Pbvfik -
saal vergeben werden . Die AnaebotsformulareW . — wmMpakönnen vom Stadtbauamt gegen .eine Gebübr von

»g
iai HR

fchrift verfeben bis Mittwoch , den 14 ds . Mts .

_ :a < . |
. . . woselbst auch die Zeich

cht ausliegeu . Die Anaebo
ausgefüllt , verschlossen mit entsprechender

1.— M bezogen werden , woselbst t
nungen zur Einsicht ausliegeu . Die Angebote sind'

W» MW

^ 10 Ubr Predigt mit Sochamt : W2 Ubr Kinder
ottesdienst : ^£3 Ubr Anoacht zur Allerfeeligfien

rau : 8 % Ubr Feier des TitularfesteS der
muen ^Kongresation .

— frauenkirche 6 Uhr Rorateamt : 7 Uhr
Kommunionmeffe mit AdventSkomm . der Jung
frauen : 8 Ubr Deutsche Singmeffe mit Predigt^-10 Ubr Hauvtgotiesdtenft mit Hochamt u . Pre
digt : W12 Uhr Kinderaotte ^öienst mit Predigt

üifienjehre für die MÄchen : %S Uh !%2 lör_ Wir Cbri .. . . .. . > >WW> . .. . .. . . . . .
CorvoriS -Cbristi - Brnderschaft . — Donnerstag
iMariä -Empttängnis ) : ß Ubr Rorateamt und Ge -
neralkommuniou der Jungfrauenkongregation : 7
Ubr Kommunionmesse : 8 Uhr Deutsche Sinanieffe :
V410 Uhr Haupigotiesdienst mit Hochamt und Pre -
diät : Ä2 Uhr Kindergottesdienfi : ¥iS Ubr Herz -
Mariä -Bruderfchaft : 8 Uhr Versammlung der
Jungfrauenkongregation mit Ausnabme von Kair
didattnnen .

St . Bonifatiuskirche <5 Ubr Rorateamt : 7 Ub >
Kommunionmeffe : 8 Ubr Singmesie mit Prekigt

ilkincet ) :. H10 Uhi

- tadtvikar Kaufmann .
Cbriftiiokirch «. 8 .̂ Ubr Stadtvik . Lichtenfels . 10

Ubr Kirchenrat Rohde . lizi Uhr Cnri ^enlebre ,
Kirchen rat Nohde V Ubr Stadtvikar Kühn

Markuokirch « . 10 Ubr Stadtvikar
11V> !Ihr Kinderaottesdienst Stadtv

Lutherkirchc . '̂ 19 Ubr Kirchenrat
Jill Uhr Cbriftenlebre . Kirchenrat Weidemeier .%12 Ubr Kindergottesdienfi . Kirchenrat Weide
meier . 0 Ubr Stadtvikar Höflin .MattbänSkirche . IN Ubr Siabtpfarrer11^4 , Ufi.r Cbriilenlebre . Stadtvfarrer
6 Ubr Stadtvikar Fenler

Stä ' ' t » raukenbaua . 10 Ubr Oberkirchenrat
Sprenger .

Bciertbeim . >410 . Ubr Prof . Sturm . Kll Ubr
Christenlehre . Prof . Sturm .

DiakonisfenhanSkirche . 10 Ubr Pfarrer Sibler .r ^B .ortrag von Pfarrer Rambaud .

Lichtenfels .
Lichtenfels ,

eidemeier .

Zemmer,
emmer .

Abends >48 l
Karl - Friedr dächtniökirche (Stadtteil Mübl '

bnrg >. 8 !<L Uhr Frühgoitesdienft Jugeudpfarrer
Kappes . ^ « 19 Ubr . Hauptgottesdienst .

"
Ubr . . . . Jugend

Kindergottesdienst .Pfarrer Kappes , "üli
Pfarrer Zimmermann .

Griinwinkel . >419 Ubr Gottesdienst Stadtvikar
Gocker . % 11 Ubr Jugend <iottcsdienst . Stadt¬
vikar Gocker .

Rüppurr . >MO Ubr Missionar Mayer .Ubr Christenlehre . Psarrer Steinmann . ^ 2 Uhr
Kindcrgoiesdienfi , Pfarrer Steinmann
Rintheim . 9Y* Ubr Cbriftenlebre Pfarrer Ger -
bard . 19 Ubr HauptgotteSdienst , P ' arrer Ger -
bard ll >̂ Ubr Kindergottcsöientt Pfarrer
Gerbavd .

Evang .- lntb Kemeiude Friedhoskavelle Wal »-
bornstrahe . 19 Ulir Predigtnott ^dienst . Pfarrer
Herrmann : anschliebend Kinderlebr «

SchiffergotteSdienft .
^

Rbeinbafen im kleinen
Nebenziinmer der .Hanfo " !4lN Ubr Stadt -

St . Bonifatiuskirche <5 Ubr Rorateamt : 7 Uhr
liunionmefse : 8 Ubr Sin
ntSkominunion
lgotteSdienst mit
sinainesse mit %

für die Mädchen : VtS .mderfchaft . — Donnerstag iMariä -Emvsänoniis ) :

(AdventSkommunion der Schu .̂ .
HauptgotteSdienst mit Predig « und Hochamt : K12Itü « ~-.ii v: - J. . et — '— ' 'Singineffe mit Predigt : 2 Ubr Christenlebre

ie Mädchen : ^ 3 Uhr Corporis ^Christi -Bru -

ist

^ -iii tiar î tngmene mit Pre -
kporiL - Chrifti -Brnderschaft . —
liä - Empfängnis ) : V410 Ubr
edtgt : 143 Uhr Herj - Mariä -

6 Uhr Rorateamt : 7 Ubr bl Messe : 8 Ubr Sin .messe mit Predigt : H10 Ubr Hauvtaottesdieu, .mit Predigt und Hochamt: VA2 Uhr Singmeffe ;
HS Ubr Herz -Mariä - Andacht .Herz -Jesn -Lirche . 1410 Ubr Singmeffe mit Pre¬
digt : W Ubr Corporis - Cbristi
Donnerstag iMaviä - E ""
Sing messe mit Predigt
Andacht

, Lndn,ia -WIlbelm -Krankeuhei « . Mittwoch « Ubr
bl . Messe .

St . Peter » und Panlßkirche . 9 Uhr Norateamt
mit » egeu : Beichwelegenheit : ^ 8 Ubr Adrents -
kommunion der Schulkinder : 8 Ubr Deutsche
fingmesse mit Pret -igt : MKi Ubr Hochamt mit

redigt : % 12 Ubr Kindcraoitesdienst mit Predigt :
in allen Gottesdiensten ift Kollekte für den Franz
.raoerius Miffionsverein : Ubr CHristenlebreür die Mädchen : y>8 Ubr CorporiS - Cbristi - Bru -
>erfchaftsandacht mit Segen . — Donnerstag

iMariä - Empfängnis , geb . Feiertag ) : « Ubr Früh -
der Jungfrauenkongre -

sie : li.l0 . Ubr

Missionar Koib .
Evang . Stadtmlsiion ^ dlerftr . 2». 11 Uhr

iff,Sonntagfchule . 3 Ubr Bibelstunde , Siadim -i » .Kolö 4 Uhr Jungfraneiiverein iLichibildervor -
trag ) . Kreuzstr . 23 . II Ubr Hoffnungsbund4 Übt Iungfrauenverein Frl Heck 8 Ubr Blau -
kreuzverciu . Telegravbenkaieruc . II Ubr Sonn -
tagSichule

Evang . Verein fllr Innere Miitton . Angsb .Bek . Evang . VereinShaus Amaiienstr 77.
11 Ubr SonntagSichule . 3 Ubr Allaem Ver¬sammlung . Stadtiniff. Mülbauvt 4 Ubr Jung-
franenperein .

Zionskirche de, Evang Gemeinschaft . Beiert -
heimer Allee 4. 1410 Ubr Predigt . Prediger Barth
4»1 : fir KindergotteSdienst . 144 Ubr Piedi t

l
( (
nie sie : Genera lköminu « ton . . .
gation : 8 Ubr Deutsche Singme
Hochamt mit Predigt : Ü12 Ubr Kin ^ ^xv . ».»», » , . .. ,143 Ubr Herz- Manä -Andacht mit Segen : abends
8 Uhr kirchl . Versammlung des euchar . Männer -
apoitolais mit Preü -igi und Segen

Bulach 148 Uhr Frühmesse mit Predigt und
Adventskommunion der Jungfrauen : 1410 Ubr
Hochamt mit Predigt und Segen : 142 Ubr Corp .-Chriiti - Bruderfchaft mit Segen : Versammlung der
Jungfrauenkongregation . TeUcrkollektc für die
tzrzb .Armentinderhäuser . — Donnerstag iMariä -
Empfängnis , geb . Feiertag ) . !48 Uhi Kr '>linie" e

Bmtt
Predigt und Adveniskommunion für die

raucn : 1410 Ubr Sochamt mit Predig ^: '/y2 Uhr
erz - Mariä -Bruderichaft mit Segen .
Dariaudt « , 6% Uhr Kommunionmeffe , Ad -

venlötommuttion für chriileniehrpflicht . Mädchen :
8 Uhr Frühmesse mit Predigt und Generalkoium
für die Jungfrauenkongregation ! 1410 Uhr Pre -

igt und Hochamt : %>li ubr Christenlehre : 2 nr
Corp .- Cbristi - Bruderschaft — Donnerstag (Festder Undesleckt Empfängni ? Mariä ) . 0—8 Ubr
Veichtgelcgenbeit : % 7 Ubr Kommunioiimeffe : 8
Ubr Deutsche Sirminesie mit Generalkonimnnioii
fiir den Mütterverein : '410 Ubr Hochamt mit
Predigt : 2 Ubr Andacht zur MnttcrgoiteS

St JofefSlirchc iGriinwinkeU . A > ventskom -
niunion ^der ? chuikinder : >47 Uhr Beicht - >/..h ••Ii

Prediger Barib 145 Uhr Junalrauenverein .
Wfiklburg . Hardtstr . 5 % li Uhr Ki » ergottes -
dienst . Riutbei « . Kapelle , l Ubr KinSergotteS ^
ii ' iift . 8 Ubr Predi ' l Frübmesie mit Kommunion : 1410 Uhr Ami mit

Enaug Verein fllr Innere MIsiion . A . B . Predigt darauf Christenlehre für Mädchen : 2 Ul' rRlieinstr 3S iHinierbausi 8 Uhr allgemeine ' Eröffnung des Ersttoin 'nunion - nierrichtes mit
Versammlung . >Ansprache arnchl . Cornori ? «Cbrif ' f^ nt er ' ch - ' t^ r !eteuskirche der Metbodiften -Gemeiude . Karl - mit Segen Auch die Eltern der Erftkommuni -
{tiafsr 49 b. 1410 Ubr Predigt Prediger Knaub . kaute » mögen zur Eroiiuung ericheincu . Beicht :

vormittags 10 Ubr wieder einzureichen , »u welcher
Zeit die Eröffnung stattfindet .

Kebl , den 2. Dezember 1927. (6697«)
Stadtbauamt .

Zwangsversteigerung .
Montag , den 5. Dezember 1927. vormittag » UH

Uhr . werbe ich in Bllbl . an Ort und Stelle ,
Zusammenkunft im Amtsgericht . Zimmer Nr . (t.
gegen bare Zahlung im Bollstreckungöwege öffent -
ltch versteigern :

WoH. ÖSIen
" "

Str ' ck - J ack (, n
4 50 's so j .£ 0 I

° hn * ■■><>/; öa
m" " nd i

r"°dern9 j, - „ ' " 'farbig'
^ . 29 -501C 7CS

i rick -Kle,de r
1975 15,75 l

2 % 21,501

UVerkleiden 1

f
soh/

'

clp ^ 5,ßff j

4 . 401

LANDAUER
DAS GROSSE SPECIALHAUS FÜR DAMEN u KINDERKONFEKTION

:rstetge
4 Stöfie Eichenkanibolz . geeignet für Ski -
fabr 'kation . t tannener
D ' ' "

AM
Baumstamm (17

(5695a )
findet voraussichtlich be¬

fielen ). 42 mi » .
Die Versteigerung

stimmt statt .
Bllbl i. B .. den 1. Dezember 1927.

Obergerichtsvollzieber Weber .

A8175

Haushaitungs -
mascninen

▼oo Mk . 2 . 50
Wochenrate «o>
Gewerbliche
Maschinen

v. Mk . 3 . 60 ao.
Kostenlos . Stick -
u . Näbunterricbt
in Kursen u . »ui

Wunsch i . Hause d . Käuferin

Georg Wlosik ,
WWWWWWW MMirneiiii r 13.
Ausstellungsraum Karlsruhe : Uhlandstraße 20 .

billig ,
weil sie länger haften alt
das Schubzeug

chic ,weil lede Art SchuhzetiR mit
Crepe - So }- en eige - artifj und
flott wirkt

gesund ,
weil die Crepe - Sohlen was¬
serdicht und wanr sind

angenehm ,
well sie einen elastischen
Gang ohne Ermüdung be¬
wirken und , neil der Fuß
keine Unebenheiten und
Steinchen durch die Sohle
fühlt

praktisch ,
weil die Sohlen mit Leichtig¬keit unter jede Arl Selm izeugzu kleben sind »i" d

modern ,
well jfdei fortschrittlich « r-
anlagte Mtn &ch die Crepe -
Sohlen trägt und sie nie
wieder missen milchte .

Durch Crepe - Sohlen tu Höchstleistungen im S«ort !
Verlangt für Euer Schuhzeug stets
die auf der Plantage fertig hergestellten

Natur - Crepe - Sohlen

Auf sämtliche Stiefel

y i uin

Geschäfte-Eröffnung.
Einem verehrlichen Publikum von

Karlsruhe und Umgebung teile ich
hierdurch mit . daß ich in meinemHause ,
Hauptstr. 101 in Knielingen

ein 29130

a
'
ftoholfreies Kailee

eröffnet habe Es wird mein Be¬
streben sein , meiner werten Kund¬
schaft nur erstklassige Back - und
Konditoreiwaren zu verabfolgen und
bitte ich um geneigten Zuspruch .

Philipp Bichel
Hauptstraße 101 Telefon 4914

2. Haltestelle am Bahnhof

Tüchtigem

Au :ofachmann ,
ist durch Beteiligung mit 5 — if?e
an Werkstatt !» mit Oa raffen . , a e it>-
Gelesrenheit zu aussichtsreicher t .
stand gkeil geboten . Wohnung ,
handen . Angebote unter Nr . 2W
die Badische Presse

8-1009# MK. ,
auf 1. Hypotbef . von fet . Gcichliftsma « ". ,^ !,
KtitnMtitä . in bester hiesiger Lage ZU 11
icsucht Ätigebote unter Nr S . H . „Hadiiche '©reffe . Filiale Hauptpost , erbcten .

^ ^ .

Crepe ' Besohlung ♦ billig
HENNINGERÄ pI6

Kapital
ohne Provision und Vorwefen . unter
zinslos oder 1 bis 3 % Vergütung , zu vergcvc

I . Hypotheken - #
Nlich Ablösung solcher , wenn weitere
fehlt . Höbe der Schäduna und verlanS >̂ '!»>2it
pitals lind anziigeben . Angebote unter »»»-
au ti « Batilch « Vre »«.
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Treffbube
^on Edgar Wallace

DEUTSCH VON« • Mc. CALHA N .WD isl Trumpf
11 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten ) .

..Schauen Sie her. alter Junge"
, sagte Boundary sast jovial ,

«wir hier sind alle gute Freunde und möchten kein Aufhebens machen .
und meine Kollegen hier wollen annehmen , Sie hätten sich geirrt .

Lunken Sie einen Whisky-Soda?"
Der Fremde zog den Mund zu einem schiefen Lächeln.

. ..Nein, nicht gern"
, sagte er entschieden , „wenn ich mich nicht

" re. hat neulich ein junger Mann, der in Lambeth Gerichtshof ein
Wasser trank - -

Der Oberst kniff die Augen zusammen.
^ »Nun nehmen Sie erst einmal Platze und seien Sie gemütlich,
^ nn Sie damit sagen wollen , daß ich Sie vergiften will , deuten
5tc auch gleichzeitig an . daß Sie etwas Nachteiliges von mir wissen ,
worüber ich gern Stillschweigen bewahren möchte , oder dah Sie eins
deiner grausigen Geheimnisse, von denen die Zeitungen voll sind ,
Ausspioniert haben . Seien Sic nun vernünftig, und trinken Sie mal
e,n Gläschen .

"
Der Mann zögerte.

. ..Wenn Sie ein Glas aus derselben Flasche trinken , will ich
°wen Schluck riskieren .

"

R, »Schön, bedienen Sie sich
"

, sagte der Oberst gutmütig. „Geben
mir welches ©los Sie wollen.

"
D«r Mann ging an das Büfett, goß etwas Whisky in zwei hohe

,
'' «Ter und lieh das Selterwasser aus dem Syphon dann hinein-

'prudeln ,
»Hier haben Sie Ihr Elas , und hier ist meins"

, sagte er Prosit !"
* Nachdem der Oberst sein Elas ausgetrunken hatte, leerte der
Memde das seine und wischte sich den Mund mit einem färben -
, tc ubiqen Taschentuch .
. »Ich nehme also an"

, sagte der Oberst, „daß wir uns nicht geirrt
und dah Sie an unserer Tür horchten. Wir wollen uns

Ct<ten Verdruß darum machen , aber wir können die Sache von Mann
1,11Mann in Ruhe besprechen/'

»Diese Art zu reden gefällt mir schon bester"
, sagte der andere

" o leckte sich die Lippen.
»Sie sind hierhergeschickt worden, um mich zu beobachten.

"
. . ..Es kann sein , es kann aber auch nicht sein"

, erwiderte der
°n®ere .

Pinto machte eine ungeduldige Bewegung, aber der Oberst gab
,n ein Zeichen , sich ruhig zu verhalten .

^
»Nun , vor allem wollen wir mal hören, was Sie find"

, meinte" Oberst nachdenklich , während das ihm eigene wohlwollende Lächeln
den Mund spielte. „Sie sind kein gewöhnlicher Kleinkaufmann .' e sehen eher wie der Rechercheur eines Auskunftsbüros ans, oder

Cln ich weiß jetzt — Sie sind ein Privatdetektiv!"
Mann schmunzelte .

"Vielleicht bin ich es", sagte er, „vielleicht auch nicht" , fügte er

Der Oberst klopfte ihm auf die Schulter ,
tiifo • et natürlich sind Sie einer"

, sagte er entschieden , „man sieht
jeden Tag so schlau aussehende Burschen wie Sie. Sie find

n Kitzel !" ,
fcj äf e 'n offizieller" , warf der Mann schnell ein , denn er hatte
für :nnft jedes Privatdetektivs, man könnte denken , er gäbe sich
»^ u>en Polizeispitzel aus.

„Nun hören Sie"
, fuhr der Oberst fort , „ ich will vollkommen offen

mit Ihnen reden, dafür müssen Sie es aber auch tun. Das ist nur
gerecht , nicht wahr ?"

„Jawohl" , erwiderte der Mann, „wenn ich mich übrigens schlecht
benommen habe — • "

„Das ha nichts zu sagen"
, erklärte der Oberst höflich , „mein

Freund hier ist auch gewiß bereit , sich zu entschuldigen, wenn er
Sie etwas unsanft behandelt hat . nicht wahr , Herr Silva ?"

„Gewiß !" erwiderte dieser, allerdings nicht sehr herzlich .
Er hatte die Unterhaltung satt und wollte endlich wissen , welchen

Zweck der Oberst damit verfolgte .
„Sie sehen nicht aus, als ob Ihnen der Beruf eines Privat «

detektivs gesundheitlich sehr gut bekäme " sagte der Oberst, worauf
der Angeredete den Kopf schüttelte.

„Ich könnte wetten , daß Sie für eine Firma arbeiten , die Ihnen
ungefähr drei Pfund die Woche bezahlt und Ihre Reisespesen ver-
gütet — ein Hundeleben, was?"

„Da haben Sie rocht" , sagte der Mann mit der Ueberzeugung
des schlecht bezahlten Angestellten, „es ist tatsächlich ein Hundeleben.
Bei Wind und Wetter muß man heraus, zu allen Tages - und Nacht -
stunden, und dann hört man nie ein Wort des Dankes, und wenn
man sich totarbeitet! Uns zollt man nie die Ehre , die uns zukommt ,
wenn wir was ausgekundschaftet haben . Auf der Zeugenbank werden
wir von den Rechtsanwälten ebenfalls wie Dreck behandelt .

"

„Da muß ich Ihnen vollkommen Recht geben"
, sagte der Oberst,

den Kopf schüttelnd. „Ich finde, der Privatdetektiv wird hierzulande
niemals richtig gewürdigt . Es ist ein merkwürdiges Zusammen-
treffen , daß wir Sie gerade heute kennengelernt haben"

, fuhr er
-fort . „Vorhin erst sagte ich zu meinem Freund , daß wir eigentlich
einen tüchtigen Menschen brauchten, der nach unseren Interessen sieht.
Sie haben sicher von mir schon gehört , nicht wahr , Herr "

„Snakit". ergänzte der andere , „hier ist meine Visitenkarte.
"

Er holte eine Karte aus der Westentasche , und der Oberst las :
„Horace Snakit , bei der Firma Dooby u . Sonics , Wie wäre

es, wenn Sie bei uns eintreten würden ?"
Der Mann blinzelte .

. „Ich habe eine gute Stellung bei " sagte er zögernd .
„Ich kann Ihnen eine bessere bieten — sechs Pfund die Woche,

feste Spesen und eine Extravergütung sür Garderobe .
"

„Abgemacht !" rief Herr Snakit prompt .
„Run also ! Sie können sich als engagiert betrachten. Noch eins ,

Herr Snakit, da Offenheit die Basis für unser Zusammenarbeiten
sein muß, wollen Sie mir, bitte , gleich mitteilen , ob man Sie be-
auftragt hatte, mich zu beobachten?"

„Ja , das muß ich sckon zugeben "
, erwiderte der Mann bereit-

willig . „Ich hatte den Auftrag bekommen , Sie zu beobachten und
herauszufinden , ob Sie den Aufenthalt einer gewissen Person
wüßten .

"
„Wer hat Sie engagiert ?"

„Nun " der junge Mann zögerte. „Ich weiß nicht , ob
ich nicht damit einen Vertrauensbruch gegen einen Klienten begehe

'< er wartete in der Hoffnung, ermutigt zu werden, auf dem
Pfad der Rechtschaffenheit und der Ehre zu bleiben , da dieses aber
nicht erfolgte , fuhr er fort : „Nun , ich will Ihnen ganz offen sagen ,
eine junge Dame hatte sich an unsere Firma gewandt. Sie führte
mich heute abend hierher "

„Fräulein White , he ?" fragte der Oberst schnell.
„Ja , ein Fräulein White war es"

, gab Herr Snakit zu.
„Darum also war sie hier ! Sie wollt« Ihnen zeigen — —"
„Genau zeigen , wo Ihre Zimmer sich befänden.

" erklärte der
jung« Mann. „Sie wollte mix auch die Hintertreppe zeigen , die ich

benützen sollte, wenn ich « inen andern Ausweg aus dem Gebäude
brauchte."

„Und was waren Ihre allgemeinen Instruktionen ?"
„Nur Sie zu beobachten, und wenn Sie einmal ausgegangen

wären , in Ihren Zimmern herumzuschnüffeln."
„Ich oerstehe "

, sagte der Oberst. „Crewe. führen Sie den Herrn
in die unteren Räume , und zeigen Sie ihm, wo er seine Berichte zu
erstatten hat . Erledigen Sie auch gleichzeitig die Gehaltsfrage —
Sie wissen doch , nicht wahr ?" sagt » er mit einer bedeutungsvollen
KopMwegung , worauf Crewe den zufriedenen kleinen Detektiv aus
dem Zimmer geleitete.

Als sich die Tür hinter den beiden geschlossen hatte, wandte sich
der Oberst an Silva .

„Pinto"
, sagte er. und es lag etwas unheimlich Drohendes in

seiner Stimme , das seinen Zorn verriet , ,Has Mädchen ist gefährlich
für uns. Sie mag oder mag nicht wissen , wo ihr Vater sich aufhält
— und diese Detektivgeschichte mag nur erfunden sein , um uns Sand
in die Augen zu streuen. Wahrscheinlich war Snakit darauf gefaßt,
als er hierhergeschickt wurde, erwischt zu werden. Alles kann ein
abgekartetes Spiel sein .

"
„Dieser Gedanke ist mir auch gekommen "

, sagte Pinto .
„Sie ist gefährlich"

, wiederholte der Oberst und nahm seine
Promenade im Zimmer wieder auf.

„Sie ist eine rührige Arbeiterin , und sie arbeitet jetzt gegen uns.
Ich bin entschlossen , kurzen Prozeß mit Fräulein White zu machen " ,
sagte er mit verhaltener Wut . „ich will jetzt ein für allemal mit
ihr abrechnen. Schicken Sie Phillopolis morgen früh hierher "

Pinto riß die Augen auf . y "

„Phillopolis" stammelte er . „Um Gotteswillen ! Sie wollen
doch nicht — ?"

Der ' Oberst sah ihm fest in die Augen.
„Ich habe Ihnen Zeit genug gelassen , das Mädchen gefügig zu

machen , und Sie baben die Gelegenheit versäumt "
, sagte er.

„Aber mit Phillopolis will ich nichts anfangen "
, saqte der

andere , und alle Muskeln seines Gesichts strafften sich . „Ich sage
Ihnen , ich mag das Mädchen gern, und ich will nichts dergleichen

„So, so ! Sie wollen es nicht ! Was sie sagen !" meinte der
Oberst mit weicher Stimme .

Dan lehnte er sich plötzlich über den Tisch, und sein Gesicht glich
dem eines Teufels .

„Es gibt nur eine Boundary-Kolonne, Pinto , und zwar diese
hier"

, zischte er zwischen seinen zusammengepreßten weißen Zähnen .
..und nur einen Dan Boundary . und das bin ich . Verstanden.
Pinto ?" Sie können eine ganze Menge mit mir machen , wenn es
gerade in meinen Kram hineinpaßt . Aber paßt es mir einmal nicht ,
dann , bei meiner Seel ' ! gnade Ihnen Gott ! Verstanden ?"

„Ja , verstanden habe ich"
, sagte Pinto mürrisch .

x vr
Der Grieche Phillopolis .

Die Boundary -Kolonne war nach einem bestimmten Plan auf-
gebaut worden, und die Richtung, die sie später einschlug , war ur-
sprünglich nicht beabsichtigt .

Die Hauptsäule dieses Baues war Boundary , und zwar durch
sein fabelhaftes finanzielles Genie , seine Begabung , das Vertrauê
seiner Kunden zu erwecken, seine Fähigkeit , blitzschnell joden Vorteil,
der sich bot, auszunützen. Offiziell war er der Chef von drei kauf -
männischen Gesellschaften , die sich den Gesetzen gewissenhaft unter -
ordneten , kleine , aber ganz anständige Dividenden bezahlten , und
vor allem als Deckmantel für andere Geschäfte dienten , die niemal «
in den Büchern der Gesellschaft aufgezeichnet wurden.

" lFortsetzung folgt . ) \
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erhalten sie nur im

PHOTOGRAPniSCHEN ATELIER

R embrandt
"' ' frledrichstr. (neb . Hotel Germania)
g

« postkarten mk.
den ganzen Tag geöffnet .

Haus -Entwässerung
Jwt lAnschluk an die Schn

% r
®

fc
'rMcn unt " Nr .

ckwcmmkanoU -
(? »6tiö an

Haraiooiatns
neu und gebraucht

zu besonders günstigen
Bedingungen

Lang
Deutschlands

( rafitci Pianohau »
Kai ««rstr . 16711

Obstbäume
Beerenobst

. Toniseren
Stauden
Rosen
Ziergehölze
Heckenpflanzen
Schlinggewächse

Belehrender « atalog
postsrc! Besichtig »» ,"
der Kulturen gestatte «

Erich Zben,
Baumschule« ( I. 1901»
Ettlingen in vad .

bei Karljruhe .

Jhr Badezimmer
blitzt Düv&mbetkelt , wenn &ß

VIM zum Steinigen nehmen .

V9K

Affen
kleinste Sviel -Affen , Stück » ur 30 Jt , »ahme
85 mit Käfig 7.50 Jt mehr Gröbere Alse »
ca. 30 cm grotz, AI X ganz zahme 65 «* .

>>ael . Dam vrach^
käsige , starker Draht . 25 cm breit 32 cm tief .
+0 cm hoch , nur 7.50 . <*. 80- -30 Höhe 70 cm ,
14 M , 41— 11 , Höhe 80 cm , auch für grösiere
Afse » passend , 32 Jl Wellensittiche . Paar 1*2 M.
Grauköpfige Zweravapageien , Paar 5 Jt . 3 Paar
14 J( . Mönchvavageieii , leicht spreche » lernend ,

^ äUfi
« achte

eur - Mänlel
önns - MSnlel

Dr i «-T " " *^uier 8ehr Re icnet, aus• " kici, . warm gefuttertritt ^ " « rra « eiUIim t? ' Weinlraub
^ Kronenstraße 52

oneriert

. . . ■ ■ Air _
»end und züchtend , Paar 4 ^ 5 Paar sortiert .
13 Jt Kanarienbähne , vrima Länger , 10 , 12 . 15 Jl .
bebend « Ankunst garantier ! . Versand , auch bei
strenger Kälte , ver Nachnahme . Preislisten um -
sonst, Hanvtkataloa . mit bunter Abbildung und
Beschreibung , HO 4 . Vervachuno 1.20—1,50 Jl .
Porto 2 .20 (5688a )

Gustav Müller , Hamburg 10,
Tiergroßhandlnng

Gegründet 1892. Fernspr * Vulkan 7141.

28664 Bn- s-mschläg. Ä , SäÄ .Ä2

Ückfeaufe bei

Qskar Vir̂ rcfikc
KRIES55TR , 70 . ITLflFON ' 4 -180 ^

<2o '
. ' ' ■

Das große Haus furU&rcri
und SchmucU

1000 Flaschen
editet

Kölnisch Wasser
eingetroffen . Antnabmeprtist .

Viele Tausend beste Seifen , auch zu
Ausnahmepreisen . Weihnachtsauf trüge ,
ohne Anzahlung , erbeten . 29053

Zigarren Stich ,
Hirwchstraße 10 (Ecke Katsarstraße )

Telefon 372# u . U25.

öeachten

Veihnachts- Auslagen
Sonntag , den 4. iL , 18 Dezember
- von U bis 6 Uhr geöffnet -

^ ulw - Strauß
29065 Kaiferftraße 189

Zur Weihnachts -Bäckerei
empföhle 29100

Mandeln . Haseluußkerne , Kokosnuß OferaspelO . Rosinen . Sol -
lainnpn . Korinthen . Orangeat , Zitronat Feigen . Birnen -
vcnnltze , Zwetschgen Backmehl , Gewürze , Havanna -Honig ,Arrak , Kam etc . in nur frischer ia . Ware .

Drogerie Wilh . Tsoherninq
Ecke Amalien - u . KarlstraBe . Telef . 51».

& % Rabatt als Mitglied der Rabatt -Spargeschäfto .

Wer tauscht eine Chaise¬
longue geg . ein Damen -
lahrrad , wenig gefahren .
Angevote u . Nr , C .95Ö1
an die Badischc Presse .

BeklobuWskartenwerden rasch und billig
angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .
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»
Vertrieb von Erzeugnissen sächsischer

Gardinen - Fabriken
GEBR . KAUL nur 109

Stammhaus Augsburg

Wir bringen :
Moderne Dekorationen

Vorhänge jeder Art
Stores , Tisch- , Diwan - u. Bettdecken

Besichtigen Sie bitte unsere 3 großen Schaufenster / Das Urteil über unsere Leistungs¬
fähigkeit und Prelswürdigkeit kann nur zu unseren Gunsten sprechen / Wir bitten um

zwanglose Besichtigung unserer Verkaufsräume

Gule Oel-Gemälde
BI04

mittelloser KUnstler
Softenslraße 77 , I.

Kein Laden Rilli ' e Preise .

Textilwarenkonzern
liefert alt Privat aeae«

iiepeme Teilzatalnng
ganze Aussteuerartikel wie auch

Seriell- und Smen -wMe
SellioSWe . liitfiroaifiic,
SMlmrei! Irltounen,
iünrii *n«n SlmiieSeil .
V !»ieiW.«!MeiaNiie !>ee.
Seiten- n . Domentonfeftion
elc. ell.

Rur I » . Qualitäten I

SJümmei , ßj .ü. ft.Jetlin
Verkaufsstelle Karlsruhe :

A. Schmierer . Kailerstrake Nr . ZS.
Eingang Kaianenstrake . (28789)

Für den Weihnachtstischi
In 11 . Auflaqe erschien das

WW für m Nil

und | llr floBslPouen
bearbeitet von

B. Wandt, A. Rothmund and M. Künzler,

Enth &lt neben 1644 bewährten Rezepten , vielen zum Teil
farbigen Tale n u . Abb ! dangen , Abschnitte über Nahrangs -

mittellebre . Haushaltkunde und Kinderpflege .

Preis in Ganzleinwand gebunden mit Goldaufdruck RM, 7 .50
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen . 28970

Teppich-
und 5keIlm >Kunf »s| ovlcre >
und Wäscherei enliprichi
ledein Auitrag <25609 '

iE Weilinadifs-Angcbol Sarl Mm-r
Chaiselongue mit Decke von 48 A an
Diwan von 80 •* an
Klubfia rntturen • - - von 5UO A an

B ezahl ne 5% Raoat 28912
k. . WITT M ER , Tapeziergeschält

Tauberstr . 13
Weihersiertlun "

Wattinftrafte 32
tfarläruöe. Telefon 6955
Verlangen Sie Referenz

Empfehle mich in Ausführung

elekfr. Anlagen
sowie Verkauf von 28794

Beleuchtungskörpern . Bügeleisen , Stnub -
> augern . Heiz - and Kochapparaten , Kaf¬
feemaschinen . Waschmaschinen und

Motoren zu billigen Preisen .
O . Maler

Körnerstraße 55. Telefon 241.

! vor die wnud

Pupoen -uiagen
aulen . betrachten Sie
eine billigen Preise u

Auswahl . 2li84()
Jörg . Amalienstr . 59

5 «imiluns Keüllnt ' t

in Minuten vom rtatiptbahnbol .
Teieton 2N5

W. LEHMANN

Sonntag i ist
unser

Pelzwtout
v0 nU - 6Ubr

öffnet 1

a IM tebensbeJurfnisoBrein

SdiutiwarenspczlaigesdiäH* Kerrciis(r.l4

s-°

■Mäntel
-Jacken

i -Besätze
Staunend billig —

da keine Ladenmlete l

nur nur
Zirkel

Ecke RitterstraQe
1 Treppe hoch

I Ratenabk . der Bad . Beamtenbank I

Besuchen Sie bei Ihren Einkäufen auch unser reichsortiertes
Lager in Herren - und Knabenstiefel , Damen - und
Madchenschuhe , Hausschuhe , Kamelhaarschuhe
Sandalen , Stroh * u . Einlegesohlen , FuBslützen

Schnürsenkel in grosser Auswahl.
Herrenstief ei in Boxcalf , Rahmenarbeit von JL 15.50 an
Herrenstiefel in Chevrette von M 10.50 an
Damenhalbschuhe von 1 10 — an

Damen - Sp zialstfefel für empfindliche FüBe
nach Dr. Diehl und Dr. Lahmann .

Ilm unseren Mitgliedern einen besonderen Vor¬
teil zu bieten , gewähren wir vom 4 . bis 24 .

De2ember auf alle Kauf« in unserem
Schuhwaren -Spezialgeschäft

RlicHuergutungs - marKen in doppelter Höhe Oes Einkaufs
Unser ScDuhladen ist an den 3 Sonntagen uor Weihnachten von 116 Uhr geöffnet

Utif Warenabgabe uur an Mitglieder ,
""VI 29116

Wir empfehlen als
praktisches , beliebtes
Weihnachts -Geschenk

Herren-
BmiiuiiiniiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiDiiiiiiiiiiiiuiu,

Hüte
niiiiniiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiininii

in

Modernen Formen ! Aparten Farben !

28997 Erste Qualitäten !

zu billigsten Preisen
Die Vorteile des Spezialgeschäfts

Gustav Nagel , SYite
Umtausch nach Weihnachten gestattet .

Fabrik - und Lagerhallen , Autogaragen ,
Werkstätten

Aufenthalts - u.
BDroae&audt
Inzer ««barer
Holz - Be*on-

od .Elsen -Beton-
Au*fflhruna.

Hermann Schwarz , Breidenstein 20 , Kr . Biedenkopf-

Holstein .Marschhengst
„ HEINZ "

iJie Reit - and Fahrschule
zu I lmshorn liefert Holstein -

Wagen - u. Reitpferde
Gesohälts - u . Ackerpferde

zu festen Preisen direkt v . Züch¬
ter bezogen
— Ausbilde jung . Leute im Reiten .
Fahren etc. — Prosp gratis — Aar

Verband der ZUchter
des Holsteiner Pierd «*»

3n eigenem Jnteresie
Ist es , wenn Sie vor Einkauf Ihrer

Möbel
die grosse Möbel - Ausstellung der

Wohnungskunst O. Reis
bitter » trsgeS , neben Tietz , unverbindlich besichtigen !

Meine Ausstellung ist an den nächsten 3 Sonntagen geöffnet
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